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Erste Abteilm^
der

Algeme 'men Geschichte der Erdbe¬
ben, welche eine nach den merkwürdigsten
Umständen Auszugsweise verfaßete Erzelung der
in den altern und neuern Geschichtsschreibern bis

auf das Jar 1754 » vorkommenden Erd¬
beben enthält.

as örste Erdbeben, davon wir zwar kei-
^ ^ ne a^ösürliche aufgezeichnete Nach- ^

richt haben, sondern solches nur aus
B den hervorgebrachten Würkungen ab-

nemen und schließen können, ist ohne Zweifel das¬
jenige,das GOtr am dritten Schöpfungs -Tage
durch die Gewalt des Feuers in dem Erd-Bal er-
regete. Die obere Flache der Kugel ward da¬
durch hier und dort erhaben, Berge und Tä¬
ler hervorgebracht, und besonders die Ungeheuern
Klüfte , in welche sich die grossen Welt - Meere

Lrste Adccil., A auf



5 . irrste Abteilung der algemeinen V

auf göttlichen Befel begeben mußten , gemacht
»nd ausgeholt.

Dieses Ungewit.ter, welches die Erde zum er-'
stenmal in die heftigste Erschütterung brachte,
hat ursprünglich die Abteilung der Gemäßer und
dcs vestê Landes verursachet. Damals mußten
alsv die natürlichen Gewitter-Begebenheiten zu
Verherrlichung der Weisheit , Macht und Güte
GOttes und zur-Vergrößerung unsrerEhrfurcht
gegen den Schöpfer das ihrige beitragen, so wie
hingegen in der Folgezeit diese Würkungen der
Natur auch oft Werkzeuge des göttlichen Zorns
und dessen eifriger Rache, wie auch die nachdrük-
lichsten Lehrmeister.der ungläubtgen abgegeben
haben. ' , . ^ ^ ^ ^ . ; ^

Em anders Erdbeben, von welchem wir
gleichfals nichts aufgezeichnet finden, und daher,
um ês zu bestimen, zu den hervorgebrachten
Würkungen unsere Zuflucht nemen müssen, ist
dasjenige, welches glaublicher Weise bei der
Sündflut und bei dem Aufbrechen ailee Brun -'
nen der großen Tiefe den Erdboden erschüttert,
bie.Flachen desselben Zerrissen, ^ :e Berge zum
HÄ! mngekert, die bewonten Lander verschlun-
gen>!und den Grund des Meeres zu hohen Ber¬
gen erhoben hat. Da man auf den höchsten Ge-
bürgen See -Muscheln, und Gerippe von See -
Vcren in gross'r Menge antrift , so ist solches kein
geriilger.Beweiß , daß diese Würkung durch ei¬
ne ausörordentliche.Bewegung hervorgebracht
worden. Man kan von diesen zur Verher -
lrchung ihres Urhebers gereichenden Verande -

run-



Geschichte der Erdbeben < z

rungen die von dem ersten Priester und Aufsehex
zurvaloheim Jvh . Gottl . rvaiburgei heraus¬
gegebenen Losmo theologischen Betrachtun¬
gen 0er wicdngjten IVunder , ^ nd IlVardei -
ren im Reicb dert ^larur und Bnaden nach¬
lesen, wie denn auch inLcssers Lichotheotogie
hiervon lesenswürdige Abhandlungen anzutref¬
fen sind.

Daß besondere Beispiel, da die aufrürerische
Rotte (Lora, Darban und Abiram durch die
Eröfnung des Erdbodens verschlungen worden,
ist gleichfals einem durch das unterirdische
Feuer erregtenErdbebenzuzuschreiben,obesgleich
noch zweifelhaft ist, ob der Gebrauch, den GOtt
zur Ausförung seines Vorhabens von einer na¬
türlichen Begebenheit auf eine auserordentliche
Art gemuchet, unter die übernatürliche Dinge
vderWunderwerke gehöre,zumal man die leztern
vne Not zu vervielfältigen keine Ursach hat. Be¬
siehe Lessers LithotheölogieS . 24.

Der Umsturz der Mauern zu Jericho wird
gleichfals einem auserordentlichen.Erdbeben zu¬
geschrieben, ob es gleich nicht an solchen felet,
welche dafür halten, daß natürliche Ursachen,
nemlich das grosse Geschrei des KriegsheereS
nebst dem Blasen der Posaunen , und die da¬
durch bewürkte starke Bewegung der Luft solche
verursachet. Die Vorherverkündigung , daß
die Mauren den siebenden Tag , und nach sie¬
benmaligen Umzug um die Stadt einfallen-sot¬
ten, tritt auf die Seite der Wunder . Besiehe
LefferamangezvZ.Ort . S . 125Z. - <

A - Man



4 Erste Abteilung der alIenieinen

Man findet endlich in der Heil. Schrift aus¬
ser den angefütten noch verschiedene andere Er¬
zelungen von Erdbeben. ' Der , 8. v. im 19.
Cap . des ll. Buchcs Mösts berichtet uns die
Würkungen eines Erdbebens, als GOtt , um
mit dem Volke zu reden, und seine Gebote be¬
kam zu machen, sich aus den Wolken auf dem
Berge niederließ Even auf diese Art findet
man auch iml. Buche Samuelis und dessen 14.
Cap . 15. v. daß GOtt bey der Niedertage der

.Philister gleichfalls ein Erdbeben verhänget.
Im I. Buch der Könige und dejftn 19. Cap . n .
und 12. vers finden wir von einem starken Erd¬
beben, welches mit der Gegenwart , und Vor -

'übergehung der göttlichen Majestät verknüpft
war , Nachricht. . An einem andern Ort bedien¬
te sich GOtt des Erdbebens als eines Gnadm -
Zeichens/davon dasjenige, welches bei der Mit¬
teilung des Heil . Geistes an die Apostel ver¬
spüret ward, und dessen im 11. Cap. der Apostel
Geschichte und dessen1i.V. Meldung geschiehst,
ein Beispiel ist. Ein anders Erdbeben eröf-
nete das Gefängnis , darin Paulus eingesper-
ret war , und machte ihn von seinen Banden loß,
wie solches in dem ' 6. Cap. der Ap. Gesch. und
dessen 26. v. zu lesen ist. ,

Wir finden.auch an einem andern Ort der
H . Schrift , daß GOtt durch die Erderschütte¬
rungen den Menschen seinen Zorn bekant ge¬
macht. Der Jüdische Geschichtschreiber Io -
sephus gedenket im 9. Buch seiner Jüdischen
Alterthümer / und dessen Cap. desjenigen

Erd-



Geschickte der Erdbeben . y

Erdbebens , welches Zaccarias im 14. Cap . und
dejjen 5.. V. erwenet. Er sagt : daß durch sol¬
ches ein Stük vom Seegen .̂ ion ausgerissen,
4 . ganze Stedia , oder auf sov . Schrit iveit ,
so- lgewalzet , und dadurch die Landstraße samt
des Königs Garten ganz bedekt worden. Er
fezet es in die Zeit , da GOtt den König Ustas
mit Ausjaz siraste. Andere aber sind der Mey -.
nung , daß es sich kurz vor dem Tode Iero -
beam ereignet habe.

Weil ) ch eben bei den biblischen Erdbeben
mich beschäftige: so sey es mir erlaubt / diejeni¬
gen Stellen noch kürzlich zu berüren , welche
unsere neuen Propheten zu Bekräftigung ihrer
Vorherverkündigungen anzufüren pflegen. Sie
sagen, weil nach dem Mackaeus im 24. Cap.
und dessen7. v. wie auch nach dem 1 Cap . des
Marcus und dessen 8. v. die grossen Erdbeben
Vorboten des Jüngsten Tages feyn sotten, diê
ses lezte Gericht,bei Hereinbrechung und Ver-
nemung so heftiger Erdbeben , als der Schluß ,
des vorigen Jares uns dargestellet , nicht weit
entfernet seyn müsse. Meine Schrift ist keines
Weges den Untersuchungen dieser Meinung be¬
stimmet , und ich kan mich daher begnügen , nur
dieses einzige anzufüren , daß man , um diese Fra -
segehörigzu entscheiden, sorgfaltig die Geschich¬
te alter und neuerer Zeiten durchgehen, und un¬
tersuchen müsse, ob nicht schon vor mereren Jar -
hunderten eben so starke Erschütterungen sich er¬
eignet, und dennoch jener grosse.Tag nicht her¬
ein gebrochen sey. Es wird mir eine kleine Bc -

' Az lvnui'.g



O Erste Abteilung der algemeinen

lonung seyn, wenn man sich meiner Samlung
zu diesem Endzweke wird bedienen können«

Ich komme von diesen in der heiligen Schrift
erzeleten Erdbeben auf diejenigen, welche ande¬
re Geschichtsschreiber aufgezeichnet haben , und
bin zu dem Ende in der algemeinen Weltge¬
schichte, so weit als es sich füglich tun laßen,
zurük gegangen . Griechenland ist meines Wis¬
sens derienige Erdstrich, von dem wir das erste
beträchtliche Erdbeben in den Geschichts - Bü¬
chern finden. .

In Griechenland, im Jar der Weltzs2Z.
Dieses Land wurde im z^ zsten Aar, nach

Erschaffung der Welt , nicht allein mit der Pest
geplagt , sondern auch durch ein Erdbeben heim¬
gesucht, welches vieles Land und. besonders
einen Teil der Insel Negropone verschütte¬
te. L. S . 129. ' .

3578- m Peloponnes.
In peloponnes , so jetzt Morea Heiset,

vnd den Türken unterworfen ist , geschähe im
? 578sten Jare ein grosser Schade durch Was¬
ser, Erdbeben und Auslaufen des Meers, da
denn zwo feine Städte an dem Lorinchiscben
Meerbusen von der See überschwemmet worden ;
die eine hieß Bura , die andre Helice. Ovw ,
der-10. Jar vor Christi Geburt gelebet und ge¬
schrieben hat , meldet , daß die, so bcy Hellem
Wetter und stiller See daselbst geschiffet, die
Mauren und Türme noch zu seiner Zeit haben
sehen können, ü . S . 147.
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5726.

Im Jare 3726 . ward die Landschaft Ca -
rien in klein Asien, samt der gegenüberliegen¬
den schönen Znsel Rhodts , durch ein grausa¬
mes Erdbeben crsihütterk und jämmerlich ver¬
derbet , da denn nicht allein schöne Tempel und
Hauser , sondern auch das überaus grosse
Bild der Sonnen , coZoM,8 genannt j welches
langer nicht als 65. Zar gestanden hatte , über
den Haufen fielen. ? o!yb. ü. 5. c. 88- Lrrako l..
14 . l.. 34 . c. 7 . L . I. 21O.

39^9- . . '
Im Zar 3919 . , welches das siebende Re -

gierungs Zar des Königes Herodis gewesen,w'ar
ein erschrekliches Erdbeben , dergleichen kaum
erhöret worden,welche6ganz Ẑudäu erschütterte,
und das Land in unsäglichen Schaden sezte.
jotepli . ^ nr . I.. I s . -c. 7 >F. L. I. 284 .

^ Im Z. Christi 18.
Im Zar Christi 18. ward das kleinere Asien

so gewaltig erschüttert, daß 12. Städte , unter
welchen auch Lphes / Sarves , und Pdila -
delpbia waren , guten Teils verfielenh
welche wieder aufzurichten , Kaiser Tider ein
grosses Geld von dem seinen hergab . '5-cic.
Ännsl . I.. 2. c. 47 . L. j . 307 . Von diesem Erd¬
beben, welches' unter des Kaisers Tib . nus Re¬
gierung in Asien so grosse Verwüstungen an¬
gerichtet ^ und davon auch Sueronius im acht
und vierzigsten Capitel der Lebensbeschreibung
dieses Kaisers redet , sind verschiedene. Meinun¬
gen der Gelerten vorhanden . Einige als Oro -

A 4' silis
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sius , und nach ihm der Cardinal Caesar Ba -
ronius , fezen es in die Zeit, da Christus am
Kreuz gelitten hat / allein da es nach dem alge¬
meinen Bericht in der Nacht sich zugetragen
hat , so passet dieses nicht auf die Zeit des Leidens,
und überhaupt ist nach des Tacims Zeugniß das
Erdbeben im dritten Jar der Regierung des Kai¬
sers Tiberius , und mithin vierzehn Jare .vor
Christi Tode verspüret worden. Selbst wegen
der Städte , die es verwüstet, ist man nicht ei-
vig. Eusebius meldet in der Chronik, daß es
dreizehen gewesen, Cacirusin 2ten Buch der
Zarbücher im zysten Capitel, plimus im zwei¬
ten Buch und vier und achtzigsten Capitel, und
Seneca im sechsten Buch und ersten Capitel,
redet hingegen nur von 12. Städten , und das
berümte Denkmal des Altertums zu Pozzuoli
bey Neapolw Meinet anzuzeigen, daß vier¬
zehn Städte durch dasselbe beschädiget worden.
Es findet sich dieses Altertum zu pozzuoli auf
dem Markt -Plaze bei dem Hause des Signor
MicMrese , und bestehet in einem im i ^ zsten
Jare daselbst ausgegrabenen Fusgestelle von
weissen Marmor , welches sieben ?slmim der
Länge , und fünftehalb in der Höhe hat . Auf
demselben zeigen sich in erhobener Arbeit vierzehn
Personen , welche nach etlicher Gelerten Mei¬
nung die durch das Erdbeben verwüsteten vier¬
zehn Städte in klein Asien/ denen Tiberius
grossen Beistand geleistet, vorstellen. Unter et¬
lichen diestr Bilder stehen folgende Namen der
Städte : phlladelphla , Cmows , Lyme ,
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Hierocaesarea/ Mostene , Ephesus , Miry -
na , Cidyraund Temnos . Die übrigen müsse«
hcissen: Aegae , Cumae / .Apollonm , Hirca-
ma. Lorenz Tevdor Gronov , und Raphael
Fabrecti , wie auck) Anton Sulifon , haben
von diesem Denkmal ire Gedanken in eigenen
Abhandlungen entdeket, und man meinet/ daß
die Bild Säule des Tiberius , welche zu diesem
Fußgestelle gehöret , nahe um obige Gegend
n̂vch vergraben liege. An der einem Seite die-

/ sts Fußgestelles stehet man zwischen zwei der ab¬
gebildeten Personen folgende Inschrift :

^ UAUsci Oivi

? onri5: iVIaximo Loss . III !

Imp . VIII . ? rib. ? ocest. XXXll

^ egpublica ^

Besiehe auch Vovstze kiliorjque et polieique 6e
Luisseä ' Icslie ec ci' ^ üemaAne. frgncforc 12 .
T'. II. p. Z61. und Keyßlers neueste Reisen ,
(Hannover 1751. gr. 4.) S . 854. wie auch Lud¬
wig Anton Muratori Geschichte von Italien ,
l. T . 48. S .

Im J «r nachC. G. Z4-
^Ob bei dem Tode des Heilandes ein alge-

weines Erdbeben verspüret- worden , darüber
wird noch gestritten, weil in den heiligsten Ge¬
schichtsschreibern die Gmnzcn dieses Wunders

A 5 nich



10 Erste Abteilung der algemeinen

nicht bestimmet sind,daß aber ein Erdbeben in Iu -
daea verspüret worden, daran ist kein Zweifel.
Es würde eine ausserordentliche Begeben¬
heit von dieser Art an den andern Orten der
Welt , wo man nichts von der Sache , deren
Warheit dadurch bewiesen werden solte, wu>
ste, one allen Nuzen und Frucht gewesen jcyn;
mithin ist es keine Kezerei, wenn man alle in der
Schrift bei dem Leiden Christi erzälete Wunder
indieGranzen des Jüdischen Landes einsthlies-
set. Es gedenket phlegon El atlianus , ein Ge¬
schichtsschreiber unter dem Kaiser Hadrianus , .
und dessen Freigelassener , zwar eines Erdbe¬
bens in Otthynien , allein er sezet es in das vier¬
te Zar der lobten Olympiade, und dieses lasset
sich mit der Zeit des Leidens Christi nicht verei¬
nigen,, wovon Peter Äayle in seinem Wörter -
Buche unter dem Worte pblegon , und der
Herr Doktor Baumgarren in seiner Rircben -
gescbicdte, auf der 212ten Seite des ersten
Teils nachzulesen sind. Unterdessen werden doch
auch ausserhalb Iudaea verschiedene Spuren
dieses Erdbebens ausgewiesen, wohin die 5psc-
cscs . oder der Riß des klonre 6e!lz 1 >inita zu

XSaera im Neapolitanischen , und der Berg
an der Seite des I-scus Î u <mus im Neapolita¬
nischen, welcher ö5onre 6i dwilio genennet wird ,
Zu rechnen sind. Daß die Spsccara. oder der
Riß des harten und marmorhaften Felsens durch
eine ausserordentliche Würkung hervorgebracht
worden, zeiget der Augenschein, allein, ob es bei,
dem Tode Christi geschehen, ist ungewiß. Man "
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zeiget unterdessen in der Capelle , so auf dem Fel¬
sen lieget, den Eindruk einer Hand, unter wel¬
cher sich der Felß gleichsam als Wachs erweichet,
da ein Vermessener 4md Ungläubiger sich ver¬
lauten lassen , es habe der Berg so wenig bei

' Christi Leiden sich eröfnet , als wenig der Stein
unter seiner rechten Hand weich sey. Zum ^ln-
denken dieses Wunders / liefet man dabei diese
Verse: ^

Imvrobs mens verum renuit , ^ uoä tsms fscemr

Bei dem Eingänge der obern Kapelle finden sich
rechter Hand die schönen Gedanken :

Î na 5uir yuonäsm nsec ruxes , nunc äilüca 5
. monres

Lxitium Oomjn ! cum Aemuere lui .
Durior k"? sZxis . ferior fericste fersrum ,

. 8in Imis cernss tioc pieracis ovus ^
Zur Linken: /

Kumps cor . 6 morcalis nomo veluc Zrcjua ruve
Kupic , in arce crucis compacizre Occ ».

O nominum äürum Zenus , sräua 5sxs 6etil5cune ;
8axea Lvrcjz kominum lianr morienre Oeo .

Das zweite Überbleibsel von diesem Erdbeben
ist eine tiefe Oefnung auf dem Gipfel des Ber¬
ges / welcher sich auf der Seite des l âcus !u-
crini gegen das Meer zu befindet . Der gemeine
Mann glaubt , daß das bei dem Tode Christi
entstandene Erdbeben dieselbe, verursachet , und
Christus durch dieselbe, um die Patriarchen aus
ihrem Lymbo zu holen , sä interos gefaren sey.

- . Dieses
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Dieses ist dieUrsache der Benennung klonte-ck
CKrilio . welche diesem Berg b 'fgeleget wird ,
und weßhalb auch gelerte Männer , als ^'»c^ä-
mus . einer von den Dichtern , welcher die po -
zuoliscben Bäder -beschrieben, und der Al t Lu-
ltzszus in seiner Reise -Beschreibung dieser Mei¬
nung beigetreten. Der erste sagt :

Lll !ocu5 , eksfê ic quo Portas Lkrillus svemi .
traxie 8znKos iuciclus iu6e ? stres «

Der Lezte aber :
. Lli locus sulirslis , <zuo portsm Lmillus sverm

kre ^ it , et e6uxit morcuu8 in6e suos.
An der Würklichkeit des El-dbebens verbietet
dê Ausdruk des Machaus im 27. Cap . und
dessen 52. v. zu zweifeln, und so gar bei derAb -
welzung des Steines von dem Grabe erfolgte
nach der Schrift ein neues Erdbeben. Wir ha¬
ben es hier nur mit den natürlichen Erd-Erschüt-
terungen zu tun , und wollen daher die an Wun¬
dern Gefallen habende Leser, auf Ressers l.ir!io.
tKeolvZie'. * uud diejenigen , welche von den Über¬
bleibseln dieses Erdbebens merere Nachricht ver¬
langen , auf Reyslers neueste Reise - Be¬
schreibung ^ verweism.

ImJ . , 8.
An Asien verfiel im Zar 58. die Stadt Lao -

dicea fast ganz und gar durch ein starkes Erd¬
beben, und man schrieb es einem vorhergegan¬
genen Cometen zu. L. l. 525.

. Am

5 S . IZ2Z. S . und 853.
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Im Jar i , f.

Zu Antiochien ward im iistenJare , am
2Zten December , ein heftiges Erdbeben verspü¬
ret, wobei der Keiler Trajanus , welcher eben«
in den Wiitter - Quartmen daselbst lag , sich
noch durch ein Fenster seines Pallastes rettete.

-Der Anfang geHahe durch ein heftiges Don¬
ner-Wetter , diesem folgte das Aufsteigen vie¬
ler schweflichrer Dünste aus der Erde , ein schrek-
licher Sturwind gieng kurz vor dem Erdbeben
her, viele Häuser stürzeten ein, und nicht we¬
nig Mcmchen, worunter auch der Römische
Bürgermeister Pedo war , kamen ums Leben.

Im 1 . 24t .
Im Jar 241. war m allen Landendes Ori¬

ents ein grausames Erdbeben, durch welches
viele Städte zerrüttet, auch die Leute lebendig
von der Erde verschlungen wurden. L.z. z58.

Im I . Z4-.
' , Im Zar 542. wurden viele Königreiche und '

Länder erschüttert und verderbet, sonderlich An--
rlochiln , die Hauptstadt in Syrien , woselbst
der Erdboden ein ganzes Jar bebete. Die
Stadt Durazzo in Dalmacien verfiele fast
gar , wie auch etliche Oerter in Italien ; zu Rom
zitterte die Erde z. Tage , wodurch alles in Schre¬
ien gerriet. .

^ JmJ . ?4Z.
In dem Jar hernach 34z. warfdieses Erdbe¬

ben die Stadt Neu -Caesarea im Lande ponco
gar übern Haufen , daß nichts davon stehen blieb,

als
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als die Kirche und des Bischofs Wonung.

, Ein gleiches wiederfur hernach auch der Stadt
Verycho in phoenicien . 5ocrsr. Leclren. Iäiervn̂
in Lkron. L^I. Z78.

ImJ .?6s.
Im Jar 365. waren hin und wieder umr-

hörte Wetter , darauf grosse Erdbeben erfolge-
ten, wodurch die Berge von ihrer Stelle verrükt
würden , und die Wasserflüsse andere Bange
suchen muften: wo vorhin ebene Felder waren,
da für man mit Nachen und Schiffen , und der
Erdboden bekam an vielen Orten ganz eine an¬
dere Gestalt. ü. l. z86. .

Im I . 447-
Im 44?sten Jare ward die Stadt Eon-

stanclnopet durch ein heftiges Erdbeben derge- '
fialt erschüttert, daß ein grosser Teil der Mau¬
ren nebst sieben und fünfzig Türmen umfielen.
Der Keiser nebst den Einwonern hielten sich
auf dem freien Felde auf , und es daurete die
Erschütterung ein halbes Zar . Birbymen ,
phrygien , Anriocbien , und andere morgcn-
landische Gegenden wurden dadurch gleichfals in
Schaden gesezet. ,

Im 1.458.
Im Jar 458. ward in der Sontags -Nacht,

am 14. Sept . Antiochien, die Hauptstadt in
Syrien , durch ein unerhörtes Erdbeben dermas-
sen erschüttert, daß alle vorneme Gebäude zu
Grunde fielen. Solche wieder aufzurichten,
schenkte Keiser Leo der Stadt nicht allein die:
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Zölle. sondern auch icos . Talente au Gold>
Dieses Erdbeben.betraf fast ganz klein Asiens
Griechenland und die Inseln im Ionischen
Meer. LvzZrus. d̂ icepdnrus. V. I.

^ Um das Zar 465. ereignetensich hin und wie«-
der in Frankre ^ viele Erdbeben̂ ceären. K. I.

' -̂ ' ' ~ ImJ .478: ' '
Im Jar478 »war im Monat Sept . ein gros-

seŝ rdbcben zu2lnriocbtcnundConstantinopel,
wodurch viele Gebäude/ sonderlich Kirchen, nie¬
dergeworfen, und .etliche rufend Menschen ge-
tödlet wurden, LusZ«-. ^ 25L:1! Einige Jare her¬
nach fielen in der Landschaft Dardanien durch
Erdbeben 24. Schlößer ein, auch wurden etliche
Dörfer und Stadtlein ganz oder halb von dex
Erde v̂erschlungen, ö.1. 4 1

Alle diese Erschütterungen übertraf.diejenige,fo
in Syrien im Jar 5: 6. den 9. May hausete,
da auf einem Freytag gegen Mittag ,ein grosses
Erdbeben die ganze Stadt Antiochien erschüt¬
terte, und unzeliche Häuser zu Boden warf.
Es kam auch Feuer aus , wodurch die Gebäude,
so von dem Erdbeben noch übrig waren,.in Flam¬
men gerietben, und etliche tausend Menschen um¬
kamen. Durch diesen Brand , der 6. Tage
nacheinander wärete, ward diese herrliche Stadt
und Zierde des ganzen Orients gänzlich verder¬
bet und zernichtet, da sie etwas über 8oo. Jare
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seit ihrer Erbauung , oder vielmer Erweiterung ,
gestanden hatte, ö. l. 4l 2.

Im I 528.
Im Jar 528. am 29. November ward die

Stadt 2lnriochien durch ein- neues Erdbeben
heimgesuchet. Es daurete eine ganze Stunde ,
warf die alten und neuerbauten Häuser über den

. Haufen , und kostete487O. Menschen das Leben.
Der Kaiser Iustiman befal hierauf, -die neu

, zu erbauende Stadt Theopolis oder GOrres -
Sradc zu nennen, und gab nebst seiner Gema-

' lin Theodora zurWiederaufbauung starke Geld-
Summen her.

Im I . fsz.
Im 1 . 552. erschütterte ein erschrekliches Erd¬

beben ganz Griechenland , und kerete etliche
Städte ganz um: das Meer trat an vielen Or¬
ten in das Land, und nachdem es wiederum an
seinen Ort gekeret, blieben viele Gattungen
fremder Fische auf dem Trokenen liegen. ?rocox.
L. I. 419 .

Im I . 554-
Im Jar 554. ward die Stadt Constanti-

nopel von neuem mitten im Sommer durch ei¬
ne starke Erschütterung in Schaden gesezt.

JmJ . 555.
Ein gleiches Erbeben riß auch bald her¬

nach, nemlich im Jar 555. den 15. Aug. viel
schöne Gebäude , auch einen großen Teil der
Stadtmauern zu Constaucinopel darnieder,
und trat das Meer nicht wie obengemeldct, aufs .

. Land,
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Land, sondern vom Erdreich bey 2000. Schritt
zurük, wodurch viele Schiffe beschädiget wur¬
den, ößark. ZuBerycbo fiel das Universitäten
Gebäude über den Haufen, und begaben sich Lerer
und Lernende von dannen nach Gidon . Es er¬
schütterte dieses 'Erdbeben auch Egypten , w» -
tMn doch sonst von dergleichen nie gehöret hatte .
L. i. 419 ,

Im 1. 557- -
Im zweyten Jare hernach am 6ten Ocwbee .

-und 14. December kam diese Plage wieder,
und warete etliche Tage nacheinander, woraux
das folgende Jar die Pest entstand. LusZr.

JmI . 56-.
Zm I . 562. ereignete sich, daß in Frank¬

reich ein Berg , an dem dep Fluß Rhone her¬
lief.- und auf welchem ein Städtlein gebauet
war , etliche Tage läng von innen heraus einen
Ton , gleich einem schreklichen Brüllen , oder
dunkeln Donner , von sich gab , worauf er sich
von dem andern Berge , daran ,er hieng, auf
einmat ledig machte, und mit dem Stadtlein ,
samt allem , was sonst daraufwar , in den ob-?
gemeldten Fluß herabsiürzere. Dieser Fall komr
in vielem demjenigen gleich, so in dem Städt¬
lein plürs in Graubünden im Jar Christi
1618. sich zutrug. SiZon. L. l. 419.

ImJ . s88.
Im Jar 588. ward die Stadt Antiochien

jn Syrien durch ein starkes Erdbeben dergestalt
Arpe Abteilung . B ver̂
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verwüstet, daß fast alle Häuser umstürzeten,
und bei 20202. Menschen um das Leben kamen.

JmJ . üif .
Im Jar 615.., welches das sechste der Re¬

gierung Heractu war , erschütterte ein Erdbeben
das ganze Icatien fast ein ganzes Zar , wo¬
rauf eine abscheuliche Seuche erfolgete. Marian.
Lcor. L. I. 440 . ^

ImJ . 740.
Im A 74^ den ^6. Ott . war ein schrek-

liches Erdbeben zu Conslanrmopel , wel¬
ches viele Kirchen, Klöster und Pallaste übern
Haufen warf . Ein gleiches geschähe auch zu
N :<omedia und andern Städten in Asien / al-
wo das Erdbeben noch viel länger dauerte. Kai¬
ser Constanrin, Cvpronymu^ gmant, ließ die
Mauren wieder aufbauen, aber das Volk muste
das Geld darzu Herschiessen, ö. 1. 45z.

Im 1 . 750. ^ / . .' ^
Im Jar 750. ward ganz Syrien durch ein

Erdbeben dermassen erschüttert, daß etliche Städ¬
te und Flecken üoer die Berge herab n die Ta¬
ler stürzeten, und das Land ein ganzanderes An¬
sehen bekam. L. l. 45z.

. Im 1 . 789.
Im 1 . 789. war ein groß Erdbeben zu Com

stünrtnopel . L. I. 461. '
Jm J . 8Oi.

Im Jar 8Oi. im April , ŵard die Stadt
Spo tco , woselbst sich Kaiser Carl der Grosse
damals aufhielt, durch ein Erdbeben̂ welches

^ auch
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auch zu Rom und in andern Städten Italiens
Schaden tat , erschüttert.

Im I . 847. ^
Im I . 847. erschütterte ein Erdbeben fast

ganz Icaitcn , sonderlich um Venevenr. Die
Stadt Isernia verfiel fast ganz, und sonderlich
die Havpt-Kirche, und der Bischof mit vielem
Volk ward erschlagen. L. s. 468.

ImJ . 1OZ4.
Im 1 . 1OZ4. ward ein starkes Erdbeben, so
Tage nach einander warete, in Cdracien

und Syrien verspüret, und richtete solches gros¬
sen Schaden zu Conftanrinopel an. deörenus
schreibt, es waren etliche Städte und Dörffex
von der Erde verschlungen worden. L. l. sii .

ImJ . IO4O.
ImJ . l04<?. war zu Constantinopel und

in Asien ein groß Erdbeben, wodurch die be-
rümte Stadt Gmyrna fast ganz verfiel. Rl .

ImJ . 1064.
Im Z. icz64. war zu Constaminopel, m

ganz Thracien, und dem kleinern Asien, ein ge-
farliche5 Erdbeben, das sich bis ins folgendeJar
erstrekete, und nebst unzaligen schönen Gebäu¬
den, auch ein Stük von der St . Sophien Kir¬
chen.umwarf. L. 1. 528-

. Im I . iOFl.
Ein gleiches Erdbeben auserte sich auch her̂

nach in Engelland imJar lOßi. ö.1. 528-.
B » Im
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JmJ . in ?.

Im Aar n 17. ward Teutschland unter der
Regierung Keiser Heinrichs des fünften anvie-
lei:Orten durch elnErdbeben,welchcs auch mIca -
lien 40. Tage lang gespüret ward , erschüttert.
Zu Cremona fiel die Haupt -Kirche ein, zu Par¬
ma , Verona und Venedig , fielen gleichfals
viel Hauser ein, und es kamen etliche 109s.
Menschen um.

- Im I .1170. .
. >Im Orient war im Jar 1170. eines der

stärksten Erdbeben , welches ganz Syrien er¬
schütterte , vielen iQOO. Menschen das Leben ko¬
stete, und in den Städten Antiochien , Laodi -
cea , Cäsarea , Tripoli / und andern Orten
mehr, grossen Schaden anrichtete. Man bemerk¬
te hierbey, daß auch das Meer unruhig war ,
an den Frisischen Küsten austrat , und grossen
Schaden verursachete. L. 1. 557.

^ JmJ . n7s . /
Im Jar 1175. waren erschrekliche Erdbeben,

sonderlich in Syrien und Damascus . Biese
Plage nam auch die Insel Stcilien mit , daß
in und be'y der Stadt Caranea in die 2000.
Menschen verschüttet und beschädiget wurden.
L. l. 557.

ZmI . i »99. .
Im Jar 1199. erschütterte ein Erdbeben die

Stadt Lonstaminopel . DerGriechische Kai¬
ser Aleri / is begab sich aus seinem Pallast , und
nolte ans der SMvt hinaus aufs Feld flichen,als

sich
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sich die Erde vor ihm von einander tat , und
die, so ihm nachGewonheitvorgiengen, in die- ,
fen Riß fielen, deren etliche übel beschädiget wür¬
den, etliche auch gär sterben musten. L. i.

Im 1. 1222. .
Im Zar 1227. ward am Christtage in der

ganzen Lombardei ein heftiges, Erdbeben ver¬
spüret, welchesHesonders zu Genua undDres -
cia vielen Schaden tat , indem es wenig Häu¬
ser stehen ließ, und vielen Menschen das Lebett
kostete. '

Jm J . tZ48- '
-Im 1 . 1248. waren erschrekliche Erdbeben

5n Savoyen und Piemone , also , daß sie nicht
allein die Gebäude und Türme , sondern auch
die Berge umstürzten, und über die unzälige
Menge Vieh , auch bey 9020. Menschen um¬
kamen. L. 1. 585- . .

ZmJ . 1298.
Jm J . 1298. war ein erschrekliches Erdbe¬

ben)» Italien , wovon viele Häuser , ja ganze
Städte verfielen, und unzälige Menschen um¬
kamen. Der Pabst war damals zu Reare ,
begab sich auf den Kirchhof am Prediger - Klo- '
ster, und hielt sich mit den Cardmalen und sei¬
nem ganzen Hofstaat in Sttohhütten und Gezei¬
ten, wie wol es kalt , und nach St . Andreas
Tag war , auf. L. 1. 608.

I « 3- »Z48.
3m I . iZ48. war in Oesterreich , Gteper -

mark , Körnchen und Ungarn , ein großes Erd-
B s bebend
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beben/ das 40. Tage lang warete, wodurch
der Orten 26^ Städte und Schtößer zu'Grun-
de gtengen, worauf auch die Pest wieder kam.
L. 1. 16ZZ. .

Jm J . !Z95.
Am J ^ izss . war ein gefärliches Erdbeben

und Sterben in Teutschland , ö. 1. 6z6.
Im 1. 1427.

In Catalonien entstund im Zar 1427. ein
groges Erdbeben, wovon bey 20. große und klei¬
ne Städte erschüttert wurden. Auch gienZ bey
Moncpelier ein Stadtlein dadurch zu Grunde.
L. I. 662.

ZmJ / 1456.
Im Aar 1456. entstund am 5. December

und folgenden Tagen im Königreich Neapolis
ein grosses Erdbeben, welches in der Hauptstadt
Zkeiches Namens viele Kirchen, Hauser und
Türme umstürzete, und zugleich viele Menschen
tödtete. Äenevent , St . Agatha , V ûndist,
Ariano , Asioli , Campobasso , Avelino / und
andere Oerter , wurden ganzlich zerstöret. Zu
Avecsa fiel das Schloß , die Kirchen des Heil'.
Pauli , der Glvken- Turm , verschiedene Häu -
sir , und Türme des Passes ein. Nocera in
Apulien , Gaeca und Canosa , wurden halb
vmgekeret. Hundert tausend Menschen rieb das
Erdben auf , allein Neapel zälete 2c» bis zo.
tausend Todte.

JmJ . 1466. .
Im 1466. Jare empfand das Königreich

Neapolts von neuem verschiedene Erschütterung
gen ,
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gen, !i elche aber nicht so heftig , als die im 5456^
Iare verspüreten waren .

Im I , 509--
JmJar 1509. im Monat August erschütter¬

te em heftiges Erdbeben die Stadt Constanti -
nopel etliche Tage nacheinander , daß viele Ge¬
bäude einfielen, und dadurch bey i zooo . Men¬
schen umkamen. Die Mauren der Stadt und
die Türme wurden ' meistenteils niedergewvrf-
fen, aber auf Bcfel des Grvß -Sulsqns Saia -
zrc in Zeit von z. Monaten durch 7oc>cx). Werk¬
leute wieder aufgebauet . k . l. 70z .

JmI . , 517.
Ĵm I . lsi ^ den. 16. Brachmonats , tat in

tTtörolingen ein grausamer Sturmwind und
starkes Erdbeben viel Schaden ; die Pfarr -Kir -
che zu St . Emeran fiel ein, innerhalb der Stadt
Und 2. Meilen Wegs um Nördlingen blieben
wenig Türme , Kirchen und andere Gemäuer
unzerstört , und wenig Garten unbeschadiget,<
wie denn in manchem kein Baum stehen blieb.

Münsters Cosmographie S . iozo .
Im I . lfSi .

JmJ . 1521. entstund in Meyland einsotch
grosses Erdbeben , daß viel besorgten, die Stadt
würde gar untergehen. Münsters Cosmogra -
phie S . 574. '

ImJ . lszr.
. Im 1 . 15Z1. den.26. Jan . war in Porru - '

gall ein großes Erdbeben , daß zu Lißabon bei
( 1Ö50.) 200 . Häuser davon einfielen/ und fast

^ B 4
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ZosO . Personen erschlagen wurden , one was
svnst an 6vO. andern Gebäuden für Schaden ge¬
schähe, so zwar nicht gar einfielen, aber doch
nicht unverlezt blieben. Die Einwoner flohen
endlich, weil das Erdbeben 8. Tage warere,
binnen welcher Zeit die Erde taglich7. biß8. mal
bebete, und niemand für einfallenden Häusern
in der Stadt sicher war , auf das Feld hinaus.
Sebast . Frank, ö. I. 761. Münsters Cosmo -
Araphie . S . 116.

Im I . , 5Z8.
In der Nacht zwischen dem, 9.und^o.Sepk .

des 1538. Jares verursachte ein in Vem. t7lea-
poliraniscben bemerktes Erdbeben grossen Scha¬
den an Feldern, Hausern, Thieren und Men¬
schen, wie denn auch daßetbe einen ganz neuen
Berg , welcher noch iezt deshalb ü ivienre novo
genennet wird., hervor brachte. ' Dieser lezte
liegt nicht weit von pozzuoli , gleich demk̂ on-
te barbsro gegen über auf der Abend Seite , und
das unterirdische Kuer machte damals eine so
grosse Oefnung in die dasige Erde, und warfeine
so grosse Menge von Steinen, Asche, Harz
und Sand in die Höhe , daß innerhalb 24. Stun¬
den der neue Berg , welcher 40O. Ruten index
geraden Höhe , und ?. Ztalianische Meilen in
Ilmfang hat , daraus entstund. Es trat .auch
die vfenbare See über 200. Schrit von ihrem
Ufer zurük, und man fand nachher an dem Ufer
viele rodte und nach Schwefel riechende Fische.
Der Rand der damaligen Oefnung ist noch heut
zu Tage aus diesem Berge zu sehen; sie ist aber

_ nun-
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nunmero ganz ausgefüllet, und mag ehemals
eine Ilaliänische Meile im Umfange gehabt ha¬
ben. Seit dem ersten Ursprünge des Berges
aber ist von Feuer , Sand und Steinen n̂ichts
weiter ausgeworfen worden. Aeyslers neue¬
ste Reisen. S . 859.

ImJ . 1575.
Im 1571. Jare ward in Engeland ein star¬

kes Erdbeben bemerket dessen Erschütterung so
heftig war , daß man glaubte, es würde alles
UMgekeret werden , jonlion in Hämir . klereor . hat
davon Nachricht gegeben.

In eben dem Jar ward auch zu Inspruck ein
großes Erdbeben verspüret , welches gleichfals
der Orten nicht wenig Schaden tak'L. l. 928.

' Im 1. 1572.
Im Zar 157^. den6. .Jan .'war zu Tborett

in Preußen um 9. Ur in der Nacht ein schrekli-
ches Erdbeben, so von einem grvssenSturmwind
begleitet ward. Münsters Cosmographie .
1296 .

. Im 1. 1580.
Im I . 1580. ließ sich ein Erdbeben durch

die ganzenv7lederlande,ingleichen in dem Strich
von Cölln biß Paris und in Engelland biß nach
Norck spürendes tat aber doch keinen sonder¬
lichen Schaden', ö. 1. 990.

In eben diesem Jar am 6. April erhob sich
durch ganz Holland ein starkes Erdbeben/ wel¬
ches den Erdboden gerade in die Höhe hob, so

B 5 daß
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daß an einigen Orten die Gibel und Steine von
den Gebäuden herabgerissen wurden.

3m 3.-585.
Im Jar 158s. enoigle in der Schwei ; ein

grausan es Erdbeben, den vierten Tag hernach
ward ein Berg / welcher von den Dorf Hlborn
z. Stunden Wegs abgelegen, zerrißen, und
ging aus der Kluft ein 5o heftiger Wind Herfür,
daß er große Steine / Erdschollen, Baume und
dergleichen mit sichw^gfürete, Mch endlich gar
den Hügel , so über solcher Kluft war , herab
riße, aufgedachtes Dorfwarf / und alles jämmer¬
lich bedekte und zerschmetterte. L. 1.99s .

Im I . 1588- ^
Im . Jar 1588. ließ sich in Frankreich

ein grosses Erdbeben spüren, daß auch die Kir¬
chen und Häuser davon wankten, ö. 1. 99s .
' < ' Jm Z. !59O. '

Im 1 . 1590. ließen sich in Ober , Ungarn
große Erdbeben merken. Nicht weit von N >ten
gab das Feld einen Übeln Geruch von sich, wel¬
ches von einer grossen Menge Heuschreken kam/
deren das Feld hier und da voll war. L. 1. 990. u.f.

Im I . !6oz.
Im I . i6oz . ließ sich in Siebenbürgen em

starkes Erdbeben spüren, ö. 1, 1128.
ImI . »604. <

. , 624 . bemerkte man Zu Perugia in Italien
ein sehr heftiges Erdbeben, dessen Erschütterung so
heftig war, daß man' den ganzlichen Umsturz der'-
Häuser, Türme und Mauern befürchtete, wovon

Artisn .
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^ rlian. I^ircliefus in munrjo subrerr . im I, ^ eil/ UNd
dessen2.Cap nachzulesen ist.^

ZmJ . 1605. ward in/würzburg ein großes/
Erdbeben verspüret, wobei die Erde an einem-
Ort also einfiele, daß eine Höle bsy 6c>. Klaf¬
ter tief dabei entstand. L. 1. 1067.

' ,'. ' > JmJ . i6l2. ^ ^ .
Im I . 1612.' ließ sich in'westphalen ein.

Erdbeben spüren/ daß viele Gebäude dadurch zer- -
rißen, und übern Haufen geworfen wurden. ^
Solches geschähe auch in der JnselLandia .
L. I. 1180 . ^ '

JmJ . 1614.
Im1.1614.entstund zu und umIlVaradem

ein erschrekliches Erdbeben, wovon das Erdreiche
aljo erschüttert wa.d, daß kein Mmfch oder Vieh '
aufrechts stehen oder gehen konte. 1L. l; n 57. 1

ZmJ . l6, s.
Im I . 1615. im Febr. ward in Ungarn,

Böhmen und Oesterreich einErdb?ben verspü¬
ret, welches man am meisten zuN ?ien und Prag -
warnam. L. l. 1182

Zm J . ,618. ' ^
"Im I . i6lß. den2. Julii ließ sich in der

Landschaft Deary in Frankreich ein großes Erd- '
beben spüren, ö. 1. 1175. . <-

JmJ . i6»9.
Im 1.1619. den 19. O5.) Jan. Morgens.

zwischen6. und?. Uhr äuserte sich2. Meilen von



28 Erste Abteilung der algemeinen

Frankfurt am Mayn , in der Gegend von Rö -
nigstem / Cronbecg , Reiffenberg , und der Ge¬
gend ein starkes Erdbeben , wie denn auch der
Fluß Nidda unversehens das Waßer verlor ,
und die daran befindlichen Muten etliche Stun¬
den stille standen, i . 107. -

- Im1. 1620.
^Jm J . 1620. den is .' und iO. Febr . auserte

sich am Rbein / um Boppart , Ober -rve <el ,
St . Goar , im Nassauischen und in Heßen, ein
starkes Erdbeben , welches auch zu gleicher Zeit
zu Men verspüret ward . ^ . l. 45 5.

JmJ . »6-z. '
^ JmJ . i62z . den 29. November Auserte sich

ein ziemlich starkes Erdbeben von der Berg -
Gcraße an , bis in die Pfalz / welches sonderliche
das Schloß Gtarkenburg hart empfand . ^ . z.
786 . . - . ' '
. Im I . ,624. .

JmJ . 1624. m Merz entstund zuArgenta /
52 « Jtaliänische Meilen von Ferrara ein er -
schrekliches Erdbeben , wodurch izc ». Hauser , die
Kirchen 8c. krsncisci, Oommici und ^ icoizj, ein
^ urm und 7. Tore , einfielen , die übrigen
Hauser und Erde aber dermassen zerrißen wur¬
den, daß über 50. Klüfte zu fehe/ waren , woraus
Waßer und ein großer Gestank gienge. Es
wurden hierbey 25. Personen getödtet und viele,
beschädiget, ä . 1. 846.

Im
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Im1. 1626.

JmJ . 1626. den 21. Jan . zwischen9. u. 10.
Uhr Vormittags wurde zu und um/rvorms ein
starkes Erdbeben bemerket , davon die Türen
und Hauser heftig erschüttert wurden , 1.

Im1.1626.
Im Z . 1626 . den 22. Febr . ereignete sich

zwischen den Bamberglscken Dörfern Eber -
manstadc und Geyseldorf ein Erdbeben , in¬
dem der Berg Trudenleyden gewaltig krackte,
und nachdem er sich von einander gerißen , her--
unter fiel, bei 20. Morgen Landes empor hob,und
samt den Bäumen anderswohin versezte, daher
man die Landstraße an das Dorf Geiseldorf
verlegen muste. Einige wölken alda vorhero
ein ungewönliches Feuer gesehen haben. . Um
selbige Zeit äuserte sich auch im Dudsadinger
Land, so' zur Grafschaft Oldenburg gehörig , ein
schrekliches Erdbeben.

Im 1. 1626.
Im Fürstentum Calabrien aber entstand im

Majo noch ein grausameres Erdbeben , welches
nicht allein in der Stadt und Bistum Cacanza -
ro , und in den Klöstern 8r.Oominico, 8r. ^ uFulli-
no , und der Jesuiten , sondern auch in der Stadt
Nicastro und dem Castell Migttarina über¬
aus großen Schaden tat , also daßnicht allem
viel Häuser und Gebäude verdorben wurden , '
sondern ' auch eine große Anzal Menschen elen¬
diglich umkamen , und sonderlich im Castel

Gom -
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Gomfalco von zoo. nur zo. Häuser stehen blie¬
ben, ^ . l. 974. ,

ImJ . 1627. '
Im den zo. Jutii ward fast die

ganze Landschaft Apulien durch ein schreklichaZ
Erdbeben verwüstet. Davon berichtet einer, mit
Namen lokannes äe ?3oräl. ein Bologneser ^
nachfolgendes. Was dieses Erdbeben, so di^
Landschaft Apulien im Königreich Neapolis
jämmerlich zugerichtet, belanget, ist.dasselbige
zum erstenmale um die16. Stunde gespür'et wor¬
den': und obgleich dasselbe nur 5. Stunden nach¬
einander gewäret , so hat es doch nichts desto-
weniger mit solchem Ungestüme gewütet , daß
der gröste Theil gedachter Provinz, sonderlich
aber die ganze Stadt Sr . Severo verwüstet
worden , in welcher der gröste Teil der Hau¬
ser , Pallaste und Türme eingefallen , daß man
auch hernach ganz keine Nachricht und Unter¬
schied der Omer , wo zuvor die Pläze , Gaßen
und andere Wonungen gestanden, finden kön¬
nen, ü. l. 104?'

- Im I . ,6-8. '
Im I . -628. im Dec. verspürte man in

Meklendurg ein Erdbeben, welches.die Leute in
den Vetren eine halbe Elle aushob, und die Häu¬
ser hin und her bewegte , wobei es auch sehr bliz -
te und donnerte. 6. !. 11 46.

ImJ . l6zo.
Im I . i6 ?O. imJülio war in der Türkei ein

Erdbeben, welches' zu Mecca die Kapelle oder
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Begräbnis des Mabomets , samt vielen andern
Häusern, mie großen Krachen- übern Haujen
warf: darauf sich ein starker Waßerguß ereig¬
nete, wodurch nicht allein das eingefallene von
der Capelle, sonder auch der Sarg , worin Ma -
homets Cörper lag , hinweg gefüret ward,
ü. 287.

Im I . »6z,.
Im I . i6zi . von 5. - 8. Kec . wurden in

Italien verschiedene Erdbeben verspüret , welche
auch die Stadt Ncapolis ziemlich erschütterten ,
doch aber nicht sonderlich stark waren, ä .ll.
511.

Im I - ,6z-.
Jm J . ließen sich im Ott . um den Berg

Somma oder Vesuvius wieder Erdbeben spü¬
ren, der Berg warf viel Feuer, Asche und große
Steine aus, und dieWaßerschwelletenderm'aP'
sen an,zdaß bepArtcnzo viele Bäume und Häu¬
ser weggerißen , und jonst großer Schade verur,
sacht wurde« ^ . ü . 72z .

Im I . ,6;z.
Im Z . 16?z. ward in ^ icilien zwischen der

Stadt CaraneQ, und dem Berg Aerna ein
Schloß mit Ivo. Hausern durch ein Erdbeben
versenket., die Kirche aber allein blieb stehen.

42.
' Im I . ,654.

Im I . 16Z4. ereignete sich in Enyellanb
ein Erdbeben 24. Meilen Wegs jenseit Londen ,
daß sich2. Waßerströme verloren, und ein Mo¬
rast dermajjen in die Hohe stieg/ daß. er nebst

. umlie-
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umliegenden Land mit schwarzen Wasser ganz
überschwemmet ward , und viel Gebäude um¬
fielen, dadurch auch viel Menschen und Vieh um
das Leben kamen, 179. ^

Zu Lausanne machte 1654. ein Erdbeben
jn der.Mauer der Haupte Kirche einen derge¬
stalt weiten Riß , daß ein Mann dadurch krie¬
chen konte. Im Anfang des achtzehnten Iar -
Hunderts aber fügte ein zweites Erdbeben alles
wieder so genau zusammen, daß man die noch
Übrigeschmale Rize, welche kaum noch Dau -
mensdik war, mit Kalkaussullenkome. KeyßlerS
Reisen. S . 1Z4.

. Im I . i6zf.
JmJ . i6zs . äuserte sich in Sicilien und

zwar zu Meßina ein grausames Erdbeben, wel¬
ches vielê Häuser umwarf , und eine ziemliche
Anzal Menschen erschlug. AufderJnfel Ischia
fiel ein Kirchturm auf ein Nonnen-Kloster, wo-
bey viele Klostex-Frauen umkamen. Auch warf

'um selbige Zeit der Berg Vesuvius Feuer?
Rauch und Asche aus. ü.M . 531.

In diesenJ . verspürrêman in Calabrien eines
von den heftigsten Erdbeben, welches die Natur -
kündiger mit dem Namen subversiv zu belegen
pflegen, und es schien der völlige Umsturz aller
Gebäude , und dessen was sich auf der Oberflä¬
che der Erde befand, vor der Tür zu seyn.

JmI . , 6z6.
Im 1 . 1636. den zo. Sept ; alt. Calenv. er¬

eignete sich auf der Insel Zanre , so den Vene-
' l tianern
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planem zuständig, ein schrekliches Erdbeben,
weiches2. Stunden in der Nacht so heftig an¬
hielt, daß viele Klöster und.andere Gebäude um¬
geworfen wurden. Da man des andern Ta¬
ges die todten Cörper aus dem Schut hervor zu
suchen beschäftiget war^ erhob sich von neuem
eine Bewegung des Erdreichs, dergleichen man
selbigen Tages beyi z. spürte,wovon die übrigen
Häyser vollends einfielen. 4. 111. 715.

' ImJ . :6?6.
Jm J . i6z6 . merkte man um valenza in Ita¬

lien ein starkes Erdbeben in der Christnachk ^ .
lU/ 608 .

A eben diesem Jar trug sich in Scbkeee-
stadr etwas sittsames und erschrekliches zu,
weil daselbst alle 24^ Stunden ,vier Erdbeben
über T. Tage lang waren , sie fiengen jederzeit
Abends um 7. und in der Nacht um 12.'. Uhr nnt
starken Klopfen als von halben Canonen-Schüf -
sen an? und erschütterten Gaßen und Häuser so-

.stark,/daß, so lange es wärete, jederman an dem
Ort wo er war , auf der Gaßen oder in Häusern
bleiben und sich anhalten muste. ^ . 111. 675.

^ Jm I . r6;8-
^ Im I . 16z5. ereigneten sich zwei erschrek-
liche Erdbeben in Caladrien , das erste zu Ende
des Merz, das andere den8. Junii , welche viele
Tage mitteten Erschüttern anhielten, undn>v-
durch die Städte polrgnano , Nicasteo , NZa-
tHrano », ein Theil von Costnza und Noeera ,

jLrsteAbreil . C nebst
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tteöst öielen Fleken und Dörfern , ganz umge¬
worfen, und so. bis M̂enschen getödet

' wurden. Unter selbigen, befand,sich der Herzog
von öqmno samt,seiner Wemalin , so damals zu
zTlicastro sich befanden . Zn Göttien spürte

«man dergleichen Mfash wie denn ;u Messina
der Kirch'Turm bey ZOO. Menschen erschlug.
'^ . Nl. 9ZZ - ^ - ^ - ! .

Zu Ausgang dieses Jares ereignete sich zu
Chicdester in EngetlanO ein Erdbeben . Vor
selbigen ward Hey.HellemT .age.alles mitFLnster-

/nis erfüllet, darauf spürte man einen widrigen
Gestank von.Pech und Schwefel , und endlich
folgte eine solche Erschütterung, daß Kirchen
und Kirchtürme sich spalteten, einem Edelmann
der Kopf an einem Kirchen- Pfeiler zerschmet¬
tert, und über ^ .-.Personen beschädiget wurden.

-In der Neapolitanischen Landschaft Abruzzo
in und um die Stadt Marrice äuserte sich im

- Octob. dieses Jares eben solche Land-Plage , und
zwar so heftig, daß 20. Fleken und Dörfer samt

. sso . Menschen verfielen. ^ . IV . 108. ? '
In obgedachtem Jar empfand man auch dey

16. Zun . auf der ganzen Azorischen Insul pic
ein heftiges Erdbeben. Den darauffolgenden t .
Jul . sähe man an dem Orte la Ferreira / wel¬
cher6. Meilen von der Insel pic lag, und wohin
sich die Fischer gemeiniglich zu Somerszeit wegen
des reichen Fischfangs vegaben,aus dem innersten
des Oceans mit einer unaussprechlichen Gewalt
Feuer aufzeigen. 'Ob gleich die See 120. geô
m̂etrischeFuß-Tiefe hatte, so stieg das Feuer doch
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bis zu den Wolken , und riß Berge vomÄ^asser,
Sand , Erdreich und Felsen, und andere Stüke
von entzündeter Materie mit sich fort. Wenn
die gütliche Vorsehung nicht von pic einen'
Landwind hatte entstehen lassen, welcher dielen
feurigen Ausbruch ûrüke getrieben hatte, so wür¬
de die ganze Znsel in Brand geraten seyn. Von
Zeit zu Zeit stieg die Gewalt de5 Feuers ausser
dem Waßerz . Piken hoch über Felsen Gegenden
von einer ungemeinen Größe. Da diese Klip¬
pen ins Meer niederfielen̂ und andere Gegenden
antrafen, welche das Feuer beständig in die Hö¬
he trieb , stießen sie mit einem schreklichen Kra¬
chen an einander und in tausend Stüken .
Wenn man diese Stüken mit den Händen zer¬
rieb, ward schwarzer Sand daraus . Endlich
formirte sich aus der Menge solcher durch die
Gewalt des Feuers abgerissener Klippen nach
und nach eine kleine Insel , die Anfangs nur 5.
Morgenlandes groß war . 15. Tage hernach
aber hatte sie5. Meilen in Umfange. Durch diese
Entzündung kam eine so große Menge Fische um,
daß sie mit 8.großen Indianischen Schiffen nicht
hatten weggefürer werden können. Die Einwvner
von Pico , welche nicht one Ursache fürchteten,
daß derGestank die Luft ansteken möchte,Mren
daher bedacht, sie aufs . Meilen rund herum zu¬
sammen zu bringen, und verscharreten sie in gros¬
se tiefe Gruben. Der Schwefelgeruch wurde,
auf 8. Meilen herum gespürer̂ ,

Im I . ,639.
Im I . i6zZ. I': Chichester in Engelland er-

C .T eigne-
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eignete sich ein wunderbares Erdbeben: Vor feld
bigem war bei Hellem Tage alles mit Finsterniß
angefüllet, darauf ein emstzlicher Gestank von
Pech und Schwefel erfolgte.; worauf ein so hef¬
tiges Erschüttern war , daß viele große Gebäude
und Kirchen sich spalteten und umstürzten, dabei
viele Menschen erschlagen worden. In der Nea¬
politanischen Landschaft Abruzzo äuserte sich
eben solche Landplage, und zwar so heftiĝ daß
2S . Fleke und Dörfer einfielen / und viele Men¬
schen umkamen. / '

Im Z. 1640.
Im t 640. den4.April Alt.Cal. äuserte sich

frühe zwischenz. ü. 4/ Uhr in Braband , Flan¬
dern / um ^ ölln bis nach Geldern / Mörs / ZTtim-
rvegen und Utrecbc , ein heftiges Erdbeben , wel¬
ches mit einem starken Geräusch anfieng, und ejne
viertel Stunde lang die Gebäude dergestalt be¬
wegte, als wenn alles über denHaufen fallmsolte.
Die Wächter erzelten, daß der Mond damals
größer als gewönlich, und mit einem blutroten
Cirkel umgeben, auch helle Feuerflammen in der
Luft zu sehen gewesen. ^ . iv . 206.

Im I . .64».
Zm 1 . 1641. waren in Persien erschrekliche

Erdbeben , wovon das eine, z. Tage gedauert,
einen hohen Felß zerspaltet,5und eine vvrneme
Stadt mit 200000. Menschen vernichtete. Das
andere aber in der Provinz Anziron verschlän¬
ge diê Städte «^ »5^ » und gröstenteils
^mt 200000. Menschen. ^ .̂ lV. 484«

' . ' Im
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Im I . , 642.

JmI . 1642. äusertesich den 8. AprilzuTu -
rin,Znd in der ganzen Lombardie am 12. Zu -
mi ein so heftiges Erdbeben, daß viele alte Ge¬
bäude eingeworfen, und etliche tausend Feuer¬
mauern von den Dächern geschmissen wurden.
In Holland , um Cölln , Mayn ; , Darmstadc
und Speyer verspürte man auch den 18. (28.) '
Kovember Nachts um 12. Uhr etwas davon, es
tat aber nicht so heftige Würkung . ^ . lV. AOL.

Eben dieses Jar den 12. May des Nachts er¬
eignete sich durch die ganze Lombardie ein star¬
kes Erdbeben,welches viele Gebäude niederwarft
ä . lV . 682 .

JmI . 164a. . 1
Im 1 . 1644. äuseree sich in der Grafschaft

Nizza im Merz ein Erdbeben, wodurch 5. Fle-
ken mit etlichen 100. Menschen verschüttet wur¬
den. ^ .IV. 245.

l Im Jahr 164s .. . -
" Im Jar 1645. taten die Sturm -Winde in
Frankreich großen Schaden . Darauf erfolg¬
ten 2. starke Erdbeben^ welche zu poiriers viele
Gebäude und Kirchen erschüttertnhnlso, daß et¬
liche Türme umfielen. .'^ v . 508?^ :^ , - . -

' JmI . »646. >
- Im I . i646 .ereignetesichzuConstantinopel
ein grausames Erdbeben, dabei das Meer derge¬
stalt zurük trat , daß »z5. groß und kleine Schife
auf dem Sande stehen blieben. > .

Zu gleicher Zeit entstand nach Eintrit des^
April dergleichen zu Livorno , wodurck) viele

v Cz präch -
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prachtige Häuser nebst dem Schloß über den
Haufen fielen, dabei die Festung sichz. Sck)uh
tief unter die Erde senkte undviele Menschen elen¬
diglich erschlagen wurden: der Schaden ward
<mfzoOvOO . Realen geschazet . ^ . lv . 867 .

In eben diesem Jar ereignete sich ln Däne¬
mark ein großes Erdbeben und tat vielen Scha¬
den. ä .v . 88i.

, JmI . 1648.
Im 1 . 1648. fiel zu Zenc? in Dalmatien bei

einem Erdbeben ein Ctük von der Mauer über
, 4 . Klafter lang ein , darauf entstand ein gewal¬
tiger Sturmwind , welcher noch 28. Kläster̂v.on
der Mauer,und ein Haus mit drey Personen zu
Boden warf. vi . 6z6.

" ZmI . ,6s0.
' Im Jar iösv . den 6. Sepr : spürte man zu
Basi l einen heftigen Sturm mitHagelstemen,
so dieGröße einer welschen Nuß hatten . Des
folgenden.Tages entstund ein:so?starkes Erd¬
beben daß die Türme und Häuser gewaltig
erschüttert, und viele Schorsteine von den Häu¬
fern geworfM.wurden̂ Im November nam
man dergleichen wieder zu zweimalen wahr . ^ .

In eben diesem Jar entstand in dem^ ^ 5-
^ 5«^ fürnemlich aber um und auf der Insel
^ »/o^ m , ( welche von andern .̂ " »mo gcncnnet
wird , ) ein grauliches Erdbeben, worüber etliche
vor Anker liegende Cchife zu Grund giengen. Es
ward auch die Luft dermaffen angcstekt, daßviel

' ' Men-
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Menschen vlözlich dahin fielen, und man eine
grosse Menge Fische im Meere todt fand. Die¬
ses was iezo von der Insel gedacht wor¬
den, ward auch von der Insel . mit dem
Zusaz berichtet, daß solche durch die Gewalt die
Erdbebens mehr als halb versunken, und viel stin¬
kendes Feuer, wovon viele Menschen und Vieh
gestorben, ausgeworfen worden, ä . VI.

Im Jar l6s».
Im I . -1651. den5. ( 15.) May ereignete sich

bey Dorndorf , ohnweitL.au cba in Thüringen
folgender seltsamer Zufal. Ein Bauer aus die
fem Ort gieng früh in seinen Weinberg , und
erblikte oben am Berge einen Riß des Erdreichs:
da er aber zu arbeiten anfieng, hörte er ein Pras¬
seln im Waldlem, und sähe die Bäume nebst dem
Gebüsch empor steigen. Bald hsrnach erhoben
sich in seinem Weinberge kleine Hügel , die sich
regten, daher er für Schreken 'fortlief und seinen
Nachbar holte, da sie denn mit Erstaunen sahen,
daß die Bäume und Büsche empor getrieben,
und manche bey zoo. Elen/ weit von ihrem Ort
hinweg gefüret, andere herunter geworfen, und
eine Kluft von grossen Umfang im Wäldlein ge¬
macht worden. 6. vil . , z5. -

Im Jar 165, . im Januar , wurd? aus den
Amerikanischen Landern, Peru und Chili von ge¬
waltigen Erdbeben gemeldet, .wobey verschieden̂
Städte untergegangen, ganzeB r̂ge und Felsen
Zerrißen/ und zum Teil von der Erde verschlun¬
gen worden. 5 . VII. IZ9.

^ '' / ^ C4 Im
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Im I . ,6s?. '

^ Im I . Z6ŝ gegen Ausgang des Sept . au-
serte uch um Cescna und Faenza z. Tage hin¬
durch ein so starkes Erdbeben, daß dieEinwoner
wegen der umfallenden Hauser auf das Land
püchten musten. k vi !. 468.

In eben demJare war ein Erdbchen inSmir - -
«a , da vey 2000. Menschen umkamen; 6- V!l.-

' , JmJ . i6f̂ . - n . ^
Im 1 . 1654. den8. (18) Jul .verspürte man

zu^vlcn ein starkes Erdbeben mit einem fchrekli-
chen Winde von s . Ur biß um Mitternacht .

In diesem Jar äuserte sich auch imKönigreich
T^ eapoits , sonderlich in den Städten Gor .̂ ,
^ sola, Roccusicĉ / Arpmo , Aqvino und
^Zsolera, vom^z.Jul . biß 15.Zlug. ein grausa¬
mes Erdbeben, welches ohne des Umsturzes un-
zehliger Hauser und Kirchen zu gedenken , et»
lichen Menschen das Leben kostete; wie
denn in der Landschaft Abruzzo biß zu Anfang-
des Augusts schon 2500. Todte aus dem Schutt
der eingefallenen Hauser hervorgezogen wurden.
Aus dem Berg Capre, welcher einen Riß be¬
kam, entlang ein,schnell und rauschendes Wal¬
ser.-^.Vtl. 701.

' Im I . ,6ff. .
-Im I . 1655. zu Ausgang des Merz spürte

Man um SrraßburF und im / Mürtembet gi -
schcn ein starkes Erdbeben.- Vtl. 8s7.-

- ' Im
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' In,I .,6s6.

ZmJ . 1656. am 2z. Febr.alt.Catend.ließen
sich inder Gegend umVa ĉl z. starke Stoffe von
Erdbeben verspüren, dergleichen sich auch am 16.
May ereigneten. Auf derHöhe von Dieppe fiel
den2z. April ein erschreßlicher Feuerklumpcn aus
der Lust ins Meer , worauf sich dasielbige über,?.
Schuh hoch erhob, und ein solcher Sturm ent¬
stund, daß viele Schiffe-im Hafen zerscheiterten.

ZmZ.!6f7.
. Im I . I6s7«.am 29. Aanner empfand man
zu Lleapel einen harten Stoß vom Erdbeben/
welcher die ganze Stadt erschütterte/ jedoch nicht
lange anhielt; hingegen-äuserte sich solches weit
starker in Lalabrten , Waffen allda 200. Häu¬
ser einfielen. Dergleichen Erschütterung geschä¬
he am 15. Febr. in Touraine auf6. Meilen mit
solcher Heftigkeit, daß man glaubte, das ganze
Land würde untergehen. Viele Hauser fielen
darüber ein, und erschlugen einige Menschen,
andere starben vor Schreken , endlich ließ sich ein
starker Donner hören. ^ . VII. 1095. .

^ In eben dem Zar den z. Febr. erhob sich in
der Gegend von Wremen ein heftiger Sturm¬
wind mit einer Erschütterung, so einem Erdbeben
gleich, welche zwar nicht über eine halbe Stun¬
de anhielte, gleiHwol aber an Dächern , Wind -
mälen und Baumen grossen Schaden tat. 6 .

' ! In ersigedachten Jare ereignete sich um Sa -
lerno in prallen ein Erdbeben , welches 5. Tage .

: ^ C 5 an-
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anhielt, und manche schöne Gebäude niederwarf,
daher sich viele Einwoner auf das freye Feld
begaben. ^ . VM. zi8 . '

In eben dem Zar war ein entßzliches Erdbe¬
ben zu Neapel , LlUabrien und Touraine , wel¬
ches mitMcher Heftigkeit wüttte , daß dadurch
viele grosse Gebäude . umgestürzer, und eine er¬
staunliche Menge Menschen plözlich umgekom-
.men . . Zn diesem Jar zeigte sich dergleichen schrök-
liches Erdbeben auch in Sälerno/welches5. Ta¬
ge anhielte / und einen grossen Umsturz verur-
sachte . - - ..... ' . ^ ^

Zn ^ mteM??<?in T'/iÄ̂ me einer Französischen
Landschaft entstünde den , 5. Febr. Nachmittags
um z. Ur , auf 6. Meile Wegs umher'ein solch

xerschrekliches Erdbeben, daß man vermeinete,
das Zanze Land würde darüber zu Grunde aef
henZ; wie dän viele Hauser übern Haufen fielen',
und dab'ey ünterschiedliä)e Menschen erschlagen
wurden, einige auch für Schreken starben, da-"
rauf sich endlich ein starker!Änner hören ließ.

Den 29. Jänner dieses Jars war zu Nea -
polis in Italien ein sehr starkes Erdbeben̂ wel¬
ches zwar nicht lang warete , gleichwol aber
bey der ganzen Stadt ein grausames Schrekeu
verursachte. ' - / , "
' ^ Diesem folgte bald ein andereŝnd noch stär¬
keres in der iProvinz Calabri ^n , wodurch auf
2oc >. Aäuser M Boden geworffcn wurden ^
' ' ImI . ,6s8. , ) ^ -u '̂

Im 76?8. den 78. (28.) Febr. entstund
auf der Insel -LNalca ein heftiges Erdbebens

.> . wel-
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welches biß auf den 1z. Merz mit solcher Gewalt
anhielt, daß alle Häuser davon erschüttert wur¬
den. ^ . VAl. 9Z7. -

Den 4. April dieses Jar5 entstand zu Meßi -
in bellten ein Erdbeben , so viel erschrekliŝ

cher als das zu Malra war . ^ . .Vtti. 957. .
In eben dem Zar ging die Stadt Concepcis-

ne im Königreich CHM durch eine Erdbewegung
ganzlich unttr . Vlll. 9Z7.

Es versanken auch in der zwischen Epir und;
pelepones gelegenen Insel Cepbaloma zwey
grosse Dörfer durch ein heftiges Erdbeben,
Vitt. 9Z7. . I

ImJ ., 660. '
Im 1 . 1660. den ii . (21.) Zun . des Morgens

um 4. Ur entstund bei Hellem und schönen Wet -
ter zu G . Sebastian ein starkes Erdbeben, wel-^
ches sich biß Nach5. t/e Q/?. , ös/oM- . Lo«»'-
ti-ÄM, und anderen FranzösischenPlaM erstrekte,
wiewoldie Furcht an diesen Orten grösser als der-
Schade war. Aber zuö^ mei-e, inL/Fô e sogleich
unten an dem Fuß des pirenmscben GebürgM
gelegen, wurden unterschiedliche Häuser dadurch
umgeworfen, und die Einwoner darinnen zer̂
schmettert: auch die gar hohen Berge borsten
voneinander, und einer sank gar in den Abgrund
hinein: Das Tal von Campan nicht weit von '
ö ^ en . der volkreichste von allen in selbigem ^
5ande, litte auch großen Schaden , insonderheit,
das Capuziner-Kloster zu unser lieben Frauen -
von^ s«.v. und musten die Mönche, so daßLe- ,
ben davon gebracht hatten, sich auf dem freven-
Felde behelfen. Unter allen aber war am tcnk-

' ' würdig-
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würdigsten̂ daß die warmen Bäder in der Stadt
S^ tt , durch das Ausbrechen des unkemdi-
schen Feuers so küle.wurden, daß dieLeute> so
darinnen waren , heraus gehen musten. ^ . lx .

In diesem Jar entstund an dem Tag desBei-
kagcrs des Königes mit derJnfantin ein starkes
Erdbeben in Paris > welches sich weit in Spa¬
nien hinein gezogen, wodurch auch Einige war¬
me Bader ausgetilget worden , die auch nächst
Feit nicht mehr hervor gequollen. -

' Zm Ottob . dieses Aars tat auf der Insel
Rhodusund zwar in deren Hauptstadt glei¬
ches Namens ein-Erdbeben und starker Wind
yiel Schaden , und warf unter andern des LsLK
^ ommenäsllten Haus über einen Haufen / daß er̂
nebst den meisten seiner Hausgenoßen darunter
bedekt ward. ^ . IX. 26z. . '

Jngleichen den 20. (zo.) Novemb. dieses'
Iares ließ' sich des Vormittags zwischen9.'ünd̂ !
zo . Ur auchzu und um Tornau in Ober -Ungarn
ein großes Erdbeben spüren. 4..IX. 280.

!Jm I . »66r . . '
. Im I . 166,. entstund in Malta ein fchadlb»'

che? Erdbeben, welches in der alten Stadt Gr . -
LUi^ ael auf der Znsel Angle .17. Häuser zu -
Boden warf , auch das alte Werk auf der Sei - '
te des Hafens , über der Höhe gegen Dragur ,
nieder faltete, deswegen kein Ritter noch Sol¬
dat sich entfernen durfte , ehe dasselbe wieder"
aufgebauet worden. Denn wenn die Türken
damals Mister aufder See , oder sonst stark vor-

' ^ ' / - . ^ V han - -
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Handett gewestn wären , so dürste Malta in gros¬
ser Gefar gewesen seyn. ^. ix. 180.

Den 24. Febr. dieses Jars tat um und zu
Ravenna und unterschiedenen Orten ein Erdbe¬
ben sehr grossen Schaden ; etliche Hauser fielen da¬
von gänzlich über den Haufen , daß nicht ein Hund
davon kam; in andern Plazen wurden ganze Pal¬
laste, Kirchen und Kloster zu Boden geworfen.
ä . lX. 496 . /

. JmI 166, . '
' . Im Jar . 1662. den1. ( 11.) Sept . entstand
zu Rom ein grosses Erdbeben, davon alle Pal¬
laste und Häuser schüttertenund bebeten; darauf
folgte ein starker Wind mit Donner , Haget
und Bliz untermenget, da doch eine halbe Stun¬
de zuvor ein schöner und Heller Sonnenschein,
und kein einziges trübes Wölkchen amHimmel zu
sehen gewesen. 4. ix. 508.

In diesem Jar erfolgte zu Candia ein schrekli-
ches Erdbeben, welches eine ganze Stunde lang
warete, und viele Häuser und Gebäude über ei¬
nen Haufen warf , auch viel Menschen beschädig¬
te.^. IX. 806.

Im I . iS6f.
Im 1 . 1665, war ein Erdbeben zu Canea

auf der Insel Cündia, wodurch viel Häuser
und etwas von denFestungswerken über denHau-
sen geworfen wurden, auch unterschiedene Per¬
sonen todt blieben, wie denn selbst der Türki¬
sche Lssss eine lange Zeit aus Furcht im Felde
wohnece. Bald nach dem neuen Jar entstund
such in Ungarn auf 50.Meilen ALeas weit em
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gewaltiges Erdbeben, wodurch nicht allein viels
Hauser über den Haufen geworfen, sondern auch
an dem eisernen Cdor .die Steinfelsen derge¬
stalt zerspalrer wurden/ daß sie mit großen Knall
von der Höhe in die Tiefe herab fielen, ibescr.
Lur . T . X . S . I02 . -

Im I . Iü66.
^ Im 1 . 1666. war zu Raminiek in Polen ein
Parkes Erdbeben, welches über ejne viertel Stun¬
de lang daurete. Ed .. S 108.

Im 1 . 1666 entstund im November zu Mau¬
se! und in selbigen umliegenden Piäzen in Ajsv -
rien ein so erschrekliches Erdöeben , daß man der¬
gleichen bey Menschen Gedenken nicht erlebet. Es
.würden 55. Dörfer ganz und gar verwüstet, und
y. Städte in die Erde versenket,dauerteetliche Ta¬
ge , und war besonders Ninive in großer Ge -
far. Vier grosse Berge erhoben sich aus ihrem
Grunde , und stießen eine gute Zeit dergestalt an
einander, daß sie endlich zusamen fielen, zu Stau¬
be wurden, und den Menschen eine Furcht für
dem iüngsten Tage einflößeten. Eb . S . 445.

In diesem Zar waren fast um eben dieselbige
Zeit zu porcozwey Erdbeben, wcl̂ e die ganze
Stqdt mit den nächst gelegenen Pläzen sehr er¬
schütterten. Ed -S . 445.
- Dergleichen starkes Erdbeben ereignete sich
Mch zu Corsü , wovon ein großes Stük Mauer
gegen die See in einen Haufen fiel. Eben das .
- Jy, I . .667.
- Im Zar 1667. im Hornung hauseten die
Sturmwinde und UnLewitter aufdemNcapo -
- . Uca>
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liraniscben Meer sehr übel. Desgleichen riß
cmch'ein heftiger Sturmwind / und ein darauf
erfolgtes Erdbeben gar viel Hauser um, und ver¬
ursachte in den benachbartenOrten großen Scha¬
den unkUnruhe. I 'kescr. Lur?T . X. S . 754.

Im Marz dieses Zars entstand ein erschrek-
liches Erdbeben in Daimaney ^ wodurch die gan¬
ze Stadt Ragusa zu Grunde gerichtet ward^
Eben daselbst .

Den 2.7. Marz (6. April) gedachten Zares
entstund zu Venedig ein ganz unversehener
Sturm von Wind und Regen mit einem klei¬
nen Erdbeben/ wodurch unterschiedene Schiffe
und Personen zu Grunde giengen, und anderer
Schade .mehr geschah. i 'b.Lur. T -X. S . 754.

In eben diesen Zar den 17. (27.) Zunii über-»
fiel die Einwoner zu Ancona in ) catten ein un¬
vermuteter Schreken , indem plözlich ein Erd¬
beben die ganze Stadt erschütterte, welches
zwar kaum einen Augenblik wärett / aber doch
L oder s.-Häuser in einander warf , und damit
10 . Personen tödtete , und etliche verwundete .
j5ben das. )

Eben dergleichen Erdbeben spürte man unter¬
schiedliche, jedoch one Schaden , um den 20. izv.)
Junii , in der Scdrvet ; , um Bern , Zürct? unö
Gchafbausen , in welchen Gegenden auch noch ein
ungewönlicher Schnee fiel. Lben das.

Im I . ,669.
Im 1 . 1669. den 5. ( if -.) August, warzu

Griechisch N)eifsenburg ein so erschrekliches
Erdbeben, daß.die Türken besorgten, die Häu -

. ser
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ser würden ganz zusammen über den Haufen fal¬
len , und sie erdruken.iK .Lu. T x .̂ S 169.

Donnerstags den 20 (zo.) Sept . ward zwi¬
schen 12. und i. Ur am Mittag , wie auch des an¬
dern Morgens , um halb4. Ur das Nieder -El -
saß durch drey starke Erdbeben heftig bewegt,,
davon sonderlich das erste die Gebäude in Srcaß -
burn sehr erschütterte/ und viele Camine um¬
warf . Even das. ,

Sosind such in den XPeft>Indianiscbent
Eylanden meist alleSchifebey Sc . Christoph ,
Nlartinique und öuadaioupe durch ein Erdbe¬
ben zu Grunde gerichtet, die AVindmülen, Zuker-
iverke undHäuser über denHaufen geworfen,auch
das dasige Castell, daraufÄel Geschüz gewesen,
zu Grund gestürzt, alle Baume und Zuker-Röre
mit den Wurzeln aus demBoden gerißen, und
200 . Personen von Land ab in die See gewor¬
fen worden. Eben das. S . i/ n. '

Im Z. 1670.
Zm 'Z . 16̂76. den?. ( -7.) Juliientstund ztt

Regenspurg in der Nacht ein so erschrekliches
Erdbeben, als in diesem Lande bey Menschen
Gedenken nie gewesen, es war one Sturm und
Donner , alle Hauser bebetcn, die Donau pro-
delte gleichsam davon, und die Weinberge er¬
schütterten. ^ . I '. X.

Dieses Erdbeben spürte man an eben dem¬
selben Tage Morgens drey Viertel auf z. Nr
auch zu Donau î rrh . Es warete zwar nicht
lang , seine Gewalt aber war so groß, daß die
Einwoner wie die Kinder in der Wiegen gewk-
.̂ .' get
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gst wurden. Die Haus - Gloken tönten davon.
Zu N >tlvunclen geschähe dergleichen, und ließ
sich der Mörser in der Apoteke daselbst als
wenn er gestossen würde, hören. Eben das.

Eben dieses ließ sich auch zu Nücndetg um
gleiche Zeit nach einem ziemlichen Wind und
starken Donnerschlag vermerken, welches die
Hauser dexmassen erschütterte, daß an teils Or¬
ten die auf dem Getäfel stehende Gemalde,Scha -
lenund Glaser herab fielen, und die Bettstadre
mit den ^ arin liegenden Leuten sich gleich einer
Wiegen bewegeten, welches bei Menschen Ge¬
denken der Orten niemals geschehen. Eden das.

Dergleichen starkes Erdbeben̂ ntstund auch
zu Augipurg , aber es tar keinen Schaden .

Hingegen erschütterte es zu Hall im Inn -
Tal die halbe Stadt , und richtete das übrige ganz
zu Grunde , es war daselbst soerschreklich, daß
die Leute sich in die Gärten und Walder flüchte¬
ten, und ausser der Wache von 20. Personen
niemand in der Stadt verblieb, weilen es die
Häuser dergestalt zurichtete, daß man einige der¬
selben unterstuzen muste; man berichtete vom i i .
<> 1.) Zulii von daher folgendes: Mit erschie¬
nen Herzen und zitternder Hand berichte ich hier¬
mit/ daß den 17. Juliides Nachts zwischenz.
und 4. Ur bey uns achter ein schrekliches Erd¬
beben gewesen sey, welches in 42. Stößen und
grausamen Bewegungen ein grosses Teil der
Stadt abscheulich zugerichtet hat. Der Pfarr -
Turm ist von oben bis an die Glvken, mit gros¬
sen Krachen heruntergefallen: viele schöne Hau-

iLrste Abteil . D stv
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ser liegen als Steinhaufen : mein Haus ist jäm¬
merlich zugerichtet/ wir liegen meist in den Gar¬
ten , dürfen uns auch noch nicht in die Stadt zu
gehen getrauen. Dieses Erdbeben daurete?.Ta¬
ge lang , und ward auch zu Lindau , Mem-
mingen , LeurkircvcN / Rcmpren und anderer
Orten , aber nicht so hart als zu Halle verspüret.
Eben daselbst .

In Insprug verursachte dieses Erdbeben
nicht geringem Schreken , welches von da un¬
tern 12. (22.) Julii folgender Massen beschrieben
ward : Als wir den 17. dieses in tiefem Schlaf
lagen, entstund plözlich in der Nacht zwischen2.
unt>z. Uren , ein solch grosses Erdbeben, ohne
Sturmwind oder anderes Gewitter, welches uns
fast aller Dinge Untergang andeutete, ob es
schorr bey uns so groß nicht als zu HallimInn -
T ^l gewesen ist. Der hiervon empfangene
Schreken , bringt Alten und Jungen bereits gros¬
se Krankheiten zuWege. Die Framiscaner Kirche
ist ganz versperret, andere aber werden von etli¬
chen noch/ jedoch mit Furcht und Zittern, be¬
sucht. Ebendaselbst .

. Oberwehmes Erdbeben ward gar biß nach
Venedig hinein bemerket, welches aber daselbst
oneSchadenabgieng . Ebendaselbst .

Im August ward zu GchwazinTyrol aber-
mat ein Erdbeben verspürt, wodurch bey Ein-

- fallung der Berg - Silber - und Gold - Gruben
grosser Schade geschähe. Ebendaselbst .

Im 1.1671.
JmJ . i67i . den22. December ( r. Janner )

war zu Insprug und um selbige Gegend ein Erd¬
beben
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beben,welche6 aber nur eine halbe Stunde wäre- ,
te,und keinen sonderlichen Schaden tat . Lb . das.

Im I . 1672.
Im I . 1671, e das Königreich Murcia

ein schweres Erdbeben,und litte durch einen darauf
erfolgtenWirbelwind grossen Schaden . ä .T . Xl.

In eben diesemZ . warÜ' die Lombarde » ab¬
sonderlich aber die Stadt Rimmi und die Mark
Ancona / durch schwere Erdbeben erschüttert , und
viel Menschen, die sich in der Kirchen versam-
let hatten, wurden darunter lebendig vergraben.
Am grünen Donnerstag , da die Leute über Ge-
wonheit häufiger und eifriger in die Kirchen ka¬
men, wurden sie plözlich von einem Erdbeben
überfallen, indem man gleichsam als in einem
Augenblik eine-grosse Menge Hauser darnieder
fallen sähe; hier die Tumkirche, da die Kirche
der Teätiner ) dort die Parvchial -Kirche zuSt ^
Agnes, anderwerts die Kirche St . Apollvniä,
8. k̂ zriZ rteüs <3oms . St . Znnvcentiä , St . !
Bartholömäv , St . Bernhardinif , der ?. ?.
8moalcnri , 5t . î ariT lieNs Colonna , UNd Vorder
Ctadt die Kapelle 5r. Antonio äi ?^cjuz. auch
die Lcuid-Kirche lji 8snr2 Croce, und die von 8ri-
Ware ^ welche alle bis auf den Grund eingewor¬
fen, und nebst den meisten und ansenlichsten
Gebäuden der Stadt verdorben wurden. Auf
dem 8ißN0r-e Plaz fiel gleichfals der fürtrestiche'
und herrliche Pallast , darum die Archiven ver-
waree lagen, ein , und das noch zwey Tage an¬
haltende Beben und Erschüttern machte dk noch
übrigen Häuser zu Steinhaufen . Die Anzal .
<m Todten erstrekte sich auf davon yie mei-

. ^ D 2 ' ^ -v stm
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sten durch die Kirchen bedekt worden, der Beschäm
digten aber waren weit mehr, und stürben täglich
an ihren Wunden . Am all 'ämmerlichsien aber
war das erbärmliche Gesch. der halb Erstikten
und Zerschmetterten unter den Steinhaufen an¬
zuhören, so mit grosser Mühe noch hier und dar
aus ihren Todten-Grabern , als halb Sterben¬
de gezogen wurden, wiewot man wegen des an¬
haltenden Erschütterns, aus Furcht gleichmäsi-
ger Begrabung und UeberfaUs viel ungertttet
treß: Und onerachtet das Erdbeben nach dem drit¬
ten Tag sich meist gelegt hatte, fielen dennoch stets
einige Mauren , die von ihren Grund los waren,
darnieder, daß die Stadt ganz leer und ledig
ward , die Einwonee landwärts einstüchteten,
und sich unter Hütten behalfen. Dieses Unglüt
4raf auch die StM Fano , doch nicht so stark.
Einige Hauser neben dem Dach des Hauses äi
kano . samt dem obersten Teil , und grossen Glo -
ken der Haupt - Kapelle fielen herunter, und er¬
schlugen?. Edelleute, 9. Pilger und 26. andere
Personen. Pesaro , Siniaglia / Ragusa ,
Cesena / Urbino , Ravenna / Lorecro , Lir -
mc>, und andere Pläze mehr/ betrafdiesesUnglük
ebenmasig,jedoch ohne grossen Schaden .^ . '!'. XI.

Noch einen viel jämmerlicheren Uberfal hatte
die Insel Scanchw ,̂ im Griechischen Meer
gelegen, deren Grösse sich in die Runde auf 60.
Meilen belaust, und svnsten sehr fruchtbaren
Oel ,Corinten , Wein und mancherley Früchten,
hiernachft sehrVolk-undViehreich,auch mit einem
schönen Hafen versehen war. Der Grund dieser
Znsel ward dergestalt erschüttert/ daß nicht al-
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lein alle Gebäude darnieder fielen, sondern auch
Niemand einen Fuß fest sesen konte, sich an ei¬
nen sichern Ort zu begeben, sondern es musie
ein jeder bleiben, wo er war. Bald tat die Er¬
de hierund da ihren Rachen auf , und warf gros¬
se Jeuer-Flammen und Steine aus, darauf stieg
eine Wasser - Flut empor, welche das Feuer
dampfte , in weniger Zeit die ganze Landschaft
überschwemmete,und algemach in den Grund ver¬
senkte, daß man nach wenig Tagen nichts mehr
als die Spize des Turms hervorragen sähe; die¬
ser Untergang raste fast alle Einwvner mit hin¬
weg, etliche wenige ausgenommen, welche um
diese.Zeit mir einigen Schiffen im Hafen waren,
und wegen widrigen Winds und Sturms nicht
weg konten, so sehr sie sich auch bemüheten, bis
die ganze Insel überschwemmet war , und sank.
Gleiches Unglük betraf auch fast alle Inseln im
Archipelagus , unter welchen Tenedos solches
am schwersten gesittet, da die Kirch- Türme
und Häuser niedergeworfen, auch die herrliche
Festung, welche der berümte General />^ o^/s>

> -mFo , als diese Znfel noch unter der Venecianer
Herrschaft gehörte, erbauet , zcrnichret worden.
Dergleichen Erdbeben ward auch im Veneria -
nischen Gebiet gespüret, ü. 7 . Xl. ^^

Zn eben dem Zar ließ sich zu ĉ M Hoiv. und
' in Rom ein Erdbeben mit etwas Erschütternder
Häuser, so gleichwol one Schaden abgienge,
verspüren, i^ ben daselbst.

In dem Lande Mursten , im Herzogtum
Bremen , entstand am 18. Junii Nachmittags

, D 3 ein
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ein erschrekliches Donner -Wetter , qlso daß nach
, etlichen starken Schlägen sich die Wolken aufta-
. ten , und man sonderliche Figuren amHlmmel ,
ja die, Sterne helglanzend sehen könte, worauf

,ein solches Sausen und Brausen entstand, daß
die Erde erschüttert ward , und ein sogrosser.Hä -
gel vom Hnnmel siel, daß er alles Gcttäide äuf
dem Felde , als wäre es mit Sensen abgemähet»
herunter schlug. - '

Im I . ,67z. '
Im Zar 167z. ward zu Fand in der Mar¬

cs ein Erdbeben bemerket. 4 . T - Xl.
Zu Ausgang des May - Monats verspürte

man zu und um Dützelvorfein Erdbeben, wel¬
ches an vielen Gebäuden und Kirchen grossen
Schaden tat. Even .das.

Den 9. May entstand zu St . Domtnico ein
gewaltig starkes Erdbeben, davon die Mauern
Z. Fnß dik übern Haufen fielen . Es wurden
dabei) viele Menschen von den Steinen und Bal¬
ken todt geschlagen, und war kein Kloster, das
nicht beschädiget worden wäre. '

Es ward auch in diesem Monat zu Candia
'und Sanre ein starkes Erdbeben verspüret, da¬
von überal viel Häuser umgeworfen wurden,
Leute todt blieben, und sonst grosser Schade ge¬
schähe/ neben welchen auch ein unversehens
Feuer auskam , so über hundert Hauser in die
Äsche legte. Eben daselbst.

Im I . ,674.
Im Jar 1674, den 17. des Hornung , ent¬

stund in der Gegend der Insel Amboma ein
schrek-
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schrekliches Erdbeben folgender Art : Nachdem
die untcrirrdische Bewegungen sich in dieser Ge¬
gend eine Zeitlang spüren lassen, so übersiel auf
den 17. Februar . Abends bei schönen Monden-
Schein und stillem Wetter , vne einiges vorher--
gegangenes Getöse, diese ganze Provinz , näm¬
lich die Lande LeMmor , Hlton , Mlßuttllo ,
Ceram , Moero und andere umliegende Pläze ,
insonderheit die zween erstgenante/ ein erfthrek-
liches Erdbeben, mit solcher Erschütterung, daß
viel nicht anders gedachten, als ob der gröM
Tag des HErrn vorhanden.wäre. Die -Glv-
ken in und an dem Haupt - Castell Victoria zu
Leyeimor fiengen an , von sich selbst zu lauten ,
und fielen die Leute, so beijammen stunden, ei¬
ner über den andern, so gewaltig gieng das Land,
gleich als wie die Wellen des Meeres, auf und
nieder. 75. Chinesische Häuser / wie auch noD
ein großes steinernes Haus fielen zurErde,wodurch
79 . Personen ums Leben kamen , ihrer 75 . aber
an Haupt , Lenden, Armen und Beinen heftig
beschädiget wurden, die.weil ein Msser Zulauf
vom Volk gewesen, indem die Chincstr mit ih¬
ren Heidnischen Spielen beschaftigct-waren , ihr
neues Zar zu feyern. Das Wasser schwoll 5.
Schuhe hoch auf,und wurden unterschiedliche tieft
Wasser - Brunnen ganz voll, in einem Au.gen-
blik aber daraufwieder leer. Nachdem sich auch
der Wall gegen Osten an dem Strom N >ay-
rommt gespalten , entsprangdas Wasser gleich
als aus einer Quelle , wol 20.Schuhe tief, mit
Auswerfung einer blauen und leimigten Erde.

. D 4 Man
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Man hörte one Aufhören ein Getöse, als wie von
Canönen Schüßen in der Ferne , jedoch meisten¬
teils aus Norden , und Nord -Westen , woraus
gnugsam avzunemen war , daß einige Berge zer¬
borsten, oder Stäken davon gefallen wären; al-
lermassen man denn bei anbrechenden Tag auf
dem Land Him , insonderheit an den Bergen zu
IVarvani solches warnemen konte. Die heili-
gen Erschütterungen wareten diese ganze Nacht,
meistenteils aber gab es solche Stöße von unten
auf , als ob man mit grossen Balken gegen die
Füsse anstieß, und wenn man sich auf die
Erde legte, kunte man das Wasser unter der,
selben rauschen hören. In keinem Hause getrau¬
te man sich mehr aus Furcht des Einstürzens si¬

echer zu wonen . Die Maleviscke Kirche ward
ebenmasig ganz und gar verdorben und zerschmet¬
tert. An dem Ufer war die Schmide ganz ein¬
gefallen, und das Magazin , wie auch andere
schöne Pakhäuser von groben Maaren über dem
Strom rvaycömme grossen teils auf die Sei¬
te gewichen, ingleichen auch das Rat - und
Siech -Haus gegen die Seite des Flusses sehr
beschädiget worden.

In dem Leyrimoris -den Gebürge spürte
man das Erdbeben gleichfals sehr stark, indem es
in Nacou sieben Hauser über den Haufen warf,
und verschiedene grosse Steine von dem Gebürge
herabrollete. Zu (l) me fielen zwei kleine Ber¬
ge von oben herab ins Meer , und liessen den Bo¬
den so glatt , als wenn er mit Hauen und Schau¬
feln eben gemacht worden wäre. Der Weg
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zwischen Emaund Soyawaran - z. Ortenge-
spalten, worunter etliche wo! 2. oder z. Schuh
voneinander, an andern Orten aber eben als in
4.Teile geteilet waren. In der Gegend Orron-
moori sprangdaö Meer - Wasser.von unten auf
durch ein aufgeworfene?Loch sehr hochm die Luft.

Von eben diesem Erdbeben sprang der-gros¬
se Berg Gamakncrca in Ternaren^ uf/ indem
die herum gelegene Lande mit Menschen und
allem wegsanken; worvon man die Asche und
C keine bey Amboren in grosser Menge treiben
sähe. Eine grosset Menge Mci)e wurde aus der
grundlosen Tiefe weit in dieWalder hineingewor¬
fen. Au Hiror war dieses Erdbeben noch er-
schrekllcher, indem sich die Wasser durch das
Fallen der Erde zu einer Höhe , welche die Hü¬
gel und Berge weit übertroffen,zukamen gehäuft,
u d muste alles was demselben vorkam mit fort,
dcrgestalt daß über 2200. Menschen mit Bäu¬
men und allem weggeschwemmet worden, und
in die Tiefe gesunken. Die Landschaft Lebale-
cde und Senalo , welcheganzvol Hügel waren,
und auf einer hohen Fläche liegen, wurden in -
einem Augenblik umgerissen, und zu einer grund¬
losen Tiefe von 60. bis 70. Klaftern gemachet.
Die Zal der umgekommenen Menschen stieg auf
24.00 . T . xi .

In eben diesem Zar den6. Decemberward
vor9. Ur Vormittags zu Colmar im Llsaß ein
starkes Erdbeben, welches aber one Schaden ab--
gieng, verspüret. Eben diesen Tag ließ sich die¬
ses Erdbeben zu Baftl bemerken/ woselbst aber
die Erschütterung heftiger war. Eben das.

D 5 Am
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. Im I . IÜ76.
Am 22. May des lösten Jares ward zu

Mrla in Ungarn ein so starkes Erdbeben verspü¬
ret , daß ein Bolwerk der Festung davon einfiel,
und eine ganze Meile herum die Erde tiefeinsank.
ä -T - XI.

Im I . , 678-
Den 17. Zun . deŝ 1678^ Jares ward die

Hauptstadt in dem Königreich Peru / Lima ,
durch ein heftiges Erdbeben, welches einen gros-

"sen Teil der Stadt / und sonderlich die Kirche von
U. L- Frauen verwüstete, in grossen Schaden
gesezt. ' ' ' ^ ' ^

Im I . «68o.
Zu Malaga / einer der grossesten Städte in

Spanien , entstund im August des 1680. Ja -
Jares ein so grausames Erdbeben, daß man vor¬
her niemals dergleichen gehabt. Die Sonne
erschien überaus rot , und eilnnoch viel röterer
Crais , welcher sehr schnell vor ihr her lief, um¬
gab dieselbe. Nach diesem entstund um 7. Uv
des Morgens das Erdbeben, welches8. Teile
von den zehen Vierteilen der Stadt dergestalt
verwüstete, daß der Schade auf 10. Millionen.
geschähet ward , über 1̂00. Personen verloren
bei Umstürzung der Hauser das Leben, und. bei
Zoo . wurden beschädiget . Das Erdbeben fieng
zu zweien malen an , so daß jedesmal eine halbe
viertel Stunde Nuhe war. Der lezte Stoß
war der heftigste, das Meer aber war , solan¬
ge als das Erdbeben daurete , nanz stille/ und
vne Bewegung » Als aber das Erdbeben vorbei

- ' war /
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war ', .fieng dieses Element dergestalt zu rasen an ,
daß es alle Farzeuge umkerte , und die grossen
Mast -Schiffe dermassen empor Hobe, daß man
deren Unterstes sehen können: wobey die Fische
aus dem Wasser sprangen , als wenn sie mit
Gewalt daraus waren getrieben worden . Die
Stadt Malaga bestand vor diesem Unglük in
42 ^ 6 . Hausern , dte von Älrazara , und die vom ,
Schloß Gwalzaro nicht darzu gerechnet. Da¬
von lagen nun 552. ganz zerstört und verwüstet.
i2s9 . waren nicht mehrzu bewonen: 2035. hat¬
ten der Wiederherstellung sehr vonnöten , und
die 650. übrige waren alle beschädiget. Darun¬
ter waren aber die Pfarren und Klöster nicht be¬
griffen , welche alle durchgehends grossen Scha -
hen exlitten , daraus der damalige elende Zu¬
stand dieser Stadt genugsam abzunemen ist. Es
fiel auch dazumal der Turm der Kirche zur H .
Dreifaltigkeit « und mit selbigen auch das ganze
Kloster,über einen Haufen , welchem der Turm
zu St . Joannis folgete. Drei Tage nach die¬
sem Erdbeben erhub sich ein solcher Sturmwind ,
daß man meinete, es würden die übrigen Gebäu¬
de vollends zu Grunde gehen., iedoch tat solcher
nicht den geringsten Schaden , und kereten also
die meisten EinwonerV nachdem sie sich drei Ta¬
ge unter dem freien Himmel in höchster Furcht
und Schreken aufgehalten , wieder in ihre Häu¬
ser. Unterdessen ist es auch ausserhalb der Stadt
nicht leer, und one Schaden abgegangen , indem
die grosse Berge sich erschüttert/ und in vielen

Dörfern
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Dörfern die Häufer eingefallen, welches alles
zu erzälen hierderRaum nicht leidet. ^ . T .' Xll.

JmJ . l68i .
Im Jan . des i68l . Jares verspürete man

zu Hanau , auch zu Frankfurt / Mayn ; , und
vielen andern dort herum gelegenen Orten ein
Erdbeben durch dessen starke Bewegung nicht
allein das im Mayn dicht zuftnnen geftorne Eiß,
worüber man mit geladenen Last- und Güter -
Wägen faren und kommen konte, in Stükes
zerbrach, sondern auch die geftorne Erde von
einander springen müssen, aber doch sonsten kein
sonderlicher Schade geschähe, T .

In eben gedachtem Zar am io . dieses Mo¬
nats entstund auf der Insel Candia (sonst Cre-
ra ) ein sehr starkes Erdbeben, welches mit einem
starken Wind , der an Dächern und Häusern
großen Schaden tat , anfieng. Aufbissen erfolg¬
te ein dreitägiges Erdbeben, kdurch welches wol
der dritte Teil der Stadt Candia verwüstet, und
viele hundert. Menschen ihres -Lebens beraubet
wurden, wobei auch durch einen Donnerstral die
ausBefehl des Sultans zu einer türkischen Mo¬
schee zugerichtete ehemalige Christliche Kirche des
heiligen Iranciscus angezündet ward. k. xik. i .

Im I i6tzz.
Am 16. Jan . des 1682. Jahrs entstündeM

Trübenhausen in Hessen ein so grausames und
erschrekliches Erdbeben, daß alle Leute daselbst
herum nicht anders vermeint, als daß der große
Tag des HErrn vorhandenund herein brechen

würde/



Geschichte der Erdbeben . 6 »

würde, indem sich zugleich mit häufigem Anlau¬
fen und Schwällung des Gewäßers , auch ein
solches gewaltiges Krachen, Bewegen und Er¬
schüttern der Erde erreget, daß ein Stük von
einem Berge eingeschossen, davon drei Häuser
mit Menschen und Wehe bedekt worden, und
man also die Stätte , wo v^rheroein Hauß ge¬
standen, nicht mehr sehen, noch kennen kvnte.
Auch wurden etliche Tage hernach erst eilfMen¬
schen, so von diesem Einfall des Berges erschla¬
gen und überschüttet worden , durch fleißiges
Nachgraben und Suchen gefunden und begra/
den. ü. T . xii .

Um2.UrMorgens ereignete sich umdieMit -
te des Maymonats ein so erschrekliches»Erdbe¬
ben zu Mez , t.Ianci,Varleduc , und selbiger Ge¬
gend herum, daß dadurch zu Rennremond 10.
Hauser verloren giengen, unddas oberste Gebäu-
d -̂der Kirchen zusamt den Gloken ganz herab
geschlagen, und durch solche starke Bewegung
übel zugerichtet würde, k T . X!t.

Zu Straßburg fiele,dadurch ein Hauß über
den Haufen, und wurden auch viel Schornsteine
davon ganz zerspalten. Zu Hasel und dortherum
hörte man gleichfals Morgens zwischen2. und
Z.Uren mitEntsezen zwei grosse und starke Erd¬
beben auf einander folgen, von welchem so grau-
samen und gewaltigen Erschüttern auch sehr
viele Schornsteine einfielen, und anderes Unglük
mehr geschähe Ebendaselbst

Zu Paris wurde dieses Erdbeben an eben sel¬
bigen Dimstas ,zwischen dem 11. und i2 . Maij

Mch-
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gleichfals sehr entsezlich wargenommen, wodurch
die Kirche zu Ren .ys einen ungemeinen Scha¬
den erlitte. Wie nicht weniger auch liesse es
sich/zu ^ oyes , Auxerre und in Z) rovenze , ge¬
waltig hören. Eben das.

Zu Tonnere aber wurde man es mit solcher
erschrokltchen und entsezlichen Grausamkeit ge-
wa <, , daß man die Erde sich ganz empfindlicher
Weise zu erheben gesehen hat , jedoch( welches
das verwunderlichste) one einigen Schaden / bei¬
des der Gebäude und Menschen. Eb. das.

An Champagne , und zwar vornemlich in
der Gegend Sens , Langt es/ Lhamont , Daßi -
gni / und über die dreißig Meilen .in der Runde
<llda herum, wurde dieses erschrökliche Erdbeben
mif eine ganz andere, fast nie erhörte und zwar
viel entsezlichere Weise, vermerket, nemlich also,
daß man weder in den Haufern , noch auf der
Erden sich erhalten kunte, oder stehen zu bleibey
vermochte, sondern notwendig um, und über
einen.Haufen fallen muste. Eb. dasi/

Zn eben diesem Zar den 19. Ott . warf ein
heftiges Erdbeben fast alle öfenrliche und bürger¬
liche Gebäude zu Lima / der Hauptstadt des
amerlcamscben Königreichs pc ^u , über den
Haufen , und die wiederholten Erderschütterun¬
gen, denen diese Hauptstadt so oste unterworfen
war , brachten schon damals die Einwoner auf
den Entschluß , an einem vorteilhafter gelege¬
nen .Orte künftighin ihre Wonung aufzuschla-
sen. Der .19. Ott . wird noch Mich als ein
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algemeiner Büß - oder Bettag gefeiert, und HL?
Furcht für den Erdbeben brachte den Einwonern
eine neue Bauart bei. Sie erbaueten nur we¬
nig Hauser von den Umgefallenen2. Stokwerk
hoch, weil dieErfarung sie geleret hatte, daß die
prachtigsten und höchsten Gebäude ihren Be -
wvmrn meistens zur Gravstette gedlenet hatten.
Sie dekten dieselben mit Nor und beftreueten
das leztere mit Äsche, damit der Tau nicht durch¬
dringen konte, und sie taten solches zugleich aus
Vorsicht, damit sie bei einem Erdbeben nicht.er¬
schlagen würden. Die Mauern der vornemsten
Häuser verfertigten sie aus ungebrannten und an
der Sonne gedörrten Ziegeln, welche durch Hül¬
fe einer dazwischen gefügten Pflanze, die keinen
Regen annimmt dennoch ganze Jarhunderte
dauern. ^ - .

Was sich zuvesoul in Burgund und selbiger
Gegend hin und wieder für Erdbeben mit er-
schreklichen Gewitter untermischet, zu Ende des
May ereignet, ist allhier nicht zu umgehen; zu-
malen es nirgends vne überaus grossen, und
sehr nachdrücklichen Schaden abgieng. Zu Lon-
cvgnes hat es , unter andern , zween sehr grosse
Risse in die Stadtmauern gemacht. Zu Lu¬
penz wurden dadurch zwei Hauser von ihrem
Hlaz versezet, und em anders ganz über einen
Haufen geworfen. Nicht weniger geschähe es
auck zu Fongerolles mit solcher Macht und Ge¬
waltsamkeit, daß es ebenmaßig ein ganzes Hauß
umrisse,darunter vieleMenschenund Viehe elen¬
diglich wdt verbleiben musten> T . xu . .
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Jm J . .686.

Im Jan . des >686. Jares entstand unge-
sehr drei vierte!Meil von Links ping in Scr?we-^
den ein grosses Erdbeben , so daß der Wall , st
an dem Strom gelegen, in selbigen geworfen
worden, und die L.ute von der andern Seiren
trokenes Fusses hinüber gehen können. Wel¬
ches Erdbeben über drei Stunden wärete. Even
daselbst.

>Dergleichen ward im September zu Paler¬
mo in Sicilun verspüret , welches ringsherum
jn die'40. Mellen seine Würkung tat , und viele
Hauserumwarf , wobei auch zehen Personen ihr
Leben einbüsseten. Eben dajelbst.

. Jm I . ,687.
ZmMartiodes 1687. Zares verspürte man

in und um Alerandria zehen bis zwölf Tage lang
unterschiedliche Erdbeben. Im April eben die¬
ses Zares, ward die Stadt Mackar, welche
an den Indianischen und persianischen Gren¬
zen gelegen, durch ein Erdbeben fast ganzlich
verwüstet und zu Grunde gerichtet. Jn eben
diesem Monat am Tage St . Marci ward zu
Neapolls Abends zwischen5. und 6. Urem sehr
starkes.Erdbeben bemerket, wobei verschiedene
Geistliche und Adeliche Personen um das Leben
kamen, einige Kirchen beschädiget, undviele Hau¬
ser über den Haufen geworfen wurden. Es er¬
streike sich auf etliche Meilen weit , und ward
hauptsachlich in der Gegend des Berges Vesu-
vius sehr heftig verspüre: , wie denn auch besag¬
ter Berg etliche Tage nacheinander Asche, glüen-
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de Steine und Feuer auswarf . Am 19. May
war das Erdbeben, nachdem vorhero ein unge¬
stümer Sturm - Wind aus Süd - Westen ge¬
wehet, besonders in Seeland sehr heftig, und
man konte troken biß ziemlich weit in die See
hinein steigen. 4, T . Xil !. G . 240. ^

. Im 3- '688-
Am 5. Junius des 1688. Jares , welches'

der Sonnabend vor denH . Pfingst-Tage war ,
richtete in der Stadl Neapoiis ein Erdbeben,
welches ungefer eine halbe viertel Stunde dauer¬
te, eine grosse Verwüstung an. Unter andern
fiel die prächtige Dom -Kirche bei .dem Prvfeß -
hause der P .P . Jesuiten über den Haufen , 4 . von
diesen Vätern , welche eben im Beichtstul fassen,
wurden erschlagen, und ausser diesen noch eine
grosse Anzal Personen von den Steinen des
Turms zerquetschst. Der Einsal dieser Kirche
vernichtete zugleich einen der herrlichsten Bücher-
schaze. Die Kirche Jesu Novo , welche eine der
schönsten in Italien gewesen, an der man über
wo . Jar gebauet, und die über eine Million
Taler gekostet, ward gleichfals sehr beschädiget.
Die Theatiner.Kirche zu St . Paul ' litte durch
den Umsturz4. grosser alter Säulen , welche noch
ein Überbleibsel des heidnischen Tempels Castor
und polsux gewesen, grossen Schaden , und blie¬
ben Mörfelden über zoo. Menschen todt. 15.
schöne Pallaste, und mehr als 7^ . Häuser fielen
über den Haufen, und eine grosse Menge Volks
warts unter demselben lebendig begraben5 wie
denn allem in der St . Apostel-Kirche , welche

Erste Abteilung . E Mnz
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ganz und gar umfiel, bei hundert und vierzig
Menschen erschlagen wurden. Am 6. Zunius
als an dem Pfingsttage fieng das Erdbeben von
neuem zu .wüten an, die alte Jesuiten - Kirche
ward gespalten, das kleine Earmeliter- Closter
und noch 14. kleine Kirchen, unter den viele Men/
schen lebendig begraben wllrden̂fielen über den
Haufen . Am 7. giengen die Erschütterungen
von neuem an, und als gegen Abend dieselben
etwas nachliefen, entstund ein ungestümer Wiyd ,
und ein mit.Donner , Bliz und überaus grojsen
Hagel vermischter Regen tat an den Feldfrüch¬
ten grossen Schaden , überhaupt aber ward der

. durch dieses Erdbeben, welches am 8. Zunius
völlig aufhörte, verursachte Schaden an den
Gebäuden auf 19. Millionen Bucaten , die An-
zal der Todten aber/ auf 6000. Mann geschazet.

Eben dieses Erdbeben tat zn Venevenro eine
so grausame Würkung, daß diese' Stadt meist
völlig zu Grunde gerichtet ward, und von 10.
tausend Einwonern wenig das Leben davon
brachten. ^ .T . xm . S . 611.

An diestm lezternOrte, wo sich PabstSenediee
der Drei ;ehendeals damaligerCardinal und dâ
sigerErzbilchof aufhielte, ward der Pal !ast,worin
dieser sich befand, über den Haufen geworfen,
und um diesen verdienten Mann fiel eine Menge
Holz rings herum, welches die nachfolgenden
Steine und Stücken Holz abhielt, ihn zu zer̂
schmettern. Hier lag er so lange, biß man ihm
zu Hülfe kommen konte, sicher, und er schrieb die-
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se Erhaltung dem Schuz des heiligen pbilip von
Neri / dem er auch zu ^ anevenr eine kostbare
Kirche bauen lassen, zu, wie er denn auch seine
damals angehabte Kleidung/ welche von den
Splittern des Holzes jehr beschädiget worden, m
der Theaciner - Alrcke von Sankt Guerans
zu Neapolw unter andern Gelübden aufhanget;
ließ. Aeyfilers neueste Reisen . S . 44 .̂

Im Januarius des 1688. Jares ward die
Herrschaft pisticcio in Icalien , darinn 8oc>.-
Wohnhäuser gestanden, durch ein?. Stündi -
gesErdbeben dergestalt verwüstet, daß nicht mehr
als zo. Häuser stehen blieben, und über 200c?.
Menschen um das Leben kamen, T . Xlli,
S . 628.

Vom 1. biß zum 11. April ereignete sich zu
"Venedig ein starkes Erdbeben , welches 15.
Stunden dauerte, und das Oberteil der Kirche
St . Maria Formosa herab stürzte, weiter aber
keinen Schaden tat . 4 . T . x ?ll S . 628.

" Im August des 1688. Zares entstund zu
Tmirna um Mittags - Zeit ein heftiges Erdbe¬
ben , welches einen grossen Teil dieser Stadt
werklich beschädigte. Drei Stunden nach dem
ersten Stoß kam in den umgefallenen Hausertt
Feuer aus/ und es ließ sich auch ein abermali-
Zes Erdbeben spüren , welches denn gleich dem
vorigen eine sehr grosse Verwüstung anrichtete.
ä . T . Xlli . S . 629.

, Am lo . October des 1688. Jares ward die
Haupt - Stadt der ammcamschen Landschaft
Peru , Lima / frühe Morgms um halb 5. Ur

E 2 durch
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durch ein heftiges Erdbeben heimgesucht. D̂er
erste Stoß , welcher nur eine Minute wärere,

. warf zwar schon viele Gebäude um, allein der
zweite, welcher um 6. Ur erfolgte und langer
daurecs, übertraf ihn an Heftigkeit. In der
ganzen Stadt blieb köine Wonung Kirche- vder
Capelle unbeschadiget, und die Einwvnerretteten

-sich auf die nahe gelegenen Felsen: Uber tau¬
send Personen aber kamen dabei um das Leben.
8. Kirchen, n . Mönchs - und 7. N̂onnea , Clö-
stex, viele andere geistliche Gebäude fielen über
den Haufen, und die Erde ward viele Meilen
weit hin und wieder gespalten. T . Xttl.
5 . 629.

Im 1. 1689.
Im September des 1689. Jares ward zu

Varlecra und an andern Orten in Apulien ein
Erdbeben bemerket, man empfand auch dasselbe
am 9. October zu Genua , es gieng aber an bei¬
den Orten one Schaden ab. T . Xlll. S . 999.

Den 11. (21.) December des 1689. Zares
ward die Stadt Inspruk in Tirol durch ein
Erdbeben dergestalt erschüttert, daß fast kein ei¬
niges Gebäude unbeschadiget blieb. Beson¬
ders ward der Erzherzvgliche Pallast und die
Franciscaner- Zesuiter- Capuciner- und lieben
Frauen -Kirche nebst dem Stadt - Turm sehr be¬
schädiget, viele Personen wurden von den einge¬
fallenen Häusern erdrüket, wie denn auch dieses
Erdbeben zu Augspurg und an andern Orten
jedoch one schädliche Würkung verspüret ward.
6 . T . XM. S . 1Z56.
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Am iz . Januarius des 1690. Jares ward
die Stadt Smirna nebst der umliegenden Ge¬
gend durch ein Erdbeben einem Steinhaufen
cmlich gemacht, und blieb an demganzen Stran¬
de fast kein einziges Hauß stehen, ä . T . Xlll. .

Am 1s. Januarius bemeldtten Jares erhob
stch zu Droncheun in Vlorrvegen ein heftiger
Sturm , welchem kurz darauf ein starkes Erdbe¬
ben folgte.^ Das leztere warfzweî Kirch-Türme
um, beschädigte viele Häuser, und warf einige
Stüken Geschüz auf den Walle mit samt ihren
Laveten in die Höhe. Man meldete damals,
daß dergleichen Erschütterungen an selbigen Or¬
ten noch niemals bemerket worden, T . XUI.
S . izss.

Am28.Januarius entstund zu Ringston in
Irrland ein so gewaltiges Erdbeben, daß 2.001
Häuser zur Erden gestürzet, und viele Menschen
dadurch getödtet wurden. Der gleich darauf er¬
folgte Sturm verursachte noch grösseren Scha¬
den, und riß unter andern viele hundert grosse
Baume aus der Erde. T . Xltt. S . 1356.

Den 6. und folgende Tage des Aprils erhob
sch in den Englischen Jnsulen, in West-Indien,
^ tevis, S -Christophe !, N7ounrferrar , Anre-
go, Barbados ein erschrekliches Erdbeben, so
daß fast kein Hauß unbeschädigt blieb. Auf
der Insul iTlevis fielen alle die steinerne Häuser
wCarlstadt überfeinen Haufen. Das Wasser
Mden grossen Negen-Trogen, so daselbst gehal-

E z ^ tcn
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ten werden, und io . biß if . Fuß tief, und 2s.
breit sind, ward durch das Erdbeben 10. biß ü .
Fuß hoch in die Höhe gesprenget; die Erdetat
ssch an vielen Orten weit von einander,woraus
ein stinkendes heisses Wasser Herfür quellete: Die
See wiech mehr als drei viertel Metlwegs zurük
von ihrem Ufer, und blieben Fische von ungemein
ner Grösse auf dem Sande liegen. Auf der Im
sulS .Cdrlftophel eröfnetesich die Erde an vw
lenOrtens .Fuß breit,wodurch vteleZuker-Ä!ü!en,
Baume und Holz verschlungen wurden, daß nicht
das geringste davon wieder zum Vorschein ge-
kommen/von demJesicker-Collegio aufdemFraw
zösischen Teil der Insul das unterste oben Ackeret,
auch sonst alle grosse steinerne Gebäude über den
Haufen gestürzet,die hölzerne aber als eine Wiege
von einem Ort zum andern beweget wurden. In
Mounrferrac geschähe zwar wenigerSchadeN/
weil die meisten Häuser vom Holz; aber auf
Anrego , weil die Gebäude, Zuker- und Wind /
Mülen merenteils steinern, ward fast alles vep
n chtet, und bemerkte man die Erschütterung aus
dieser Insul an unterschiedenen Orten .

Auch in Barbados ward dieses Erdbeben
etwas verspüret, wiewol mit wenigen Schaden.
In Martinique und andern Französischen Lan>
dem , und Jnsuln war es noch heftiger, und
empfanden die See -Farende zwischenS . Lueie
und Martinique ein so heftiges Andringen des
Wassers , daß sie auf einem Felsen zu seyn ver-
meineten, die Schift wurden auch so heftig bê
weget, als ob sie denAugenblik inStüken gehen
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sollen. Andere so dasselbe mal bei einem Felsen
auf einer unbewonten Znsul Red -Unde vorbei
füren, wurden gewar , daß ein groß Stüke
von dem Felsen abgerissen worden, und mit ei¬
nen: so grossen Knall in der See versunken, als
wann eine Menge Canonen auf einmal loßgien-
gen: Es ist auch so dunkel um sie worden/ als
vb sie in einem Nebel gewesen, und innerhalb5.
viertel Stunden die See dreimal ab- und zuge¬
flossen. 4 . T . Xül. S . IZ56. u. f.

Im I . ,692.
. Jngedachten Monat April stürzte auch durch

ein Erdbeben in den Granzen des Rirchen -
Staacs beiCoscan . lla ein grosserBerg von oben
herunter, und bedekte viele Hauser und Wo -
nungen, wodurch zugleich viele Menschen jäm¬
merlich um ihr Leben kamen; er hinterließ einen
See 60. Klaffter tief ; auch war d̂ r Fluß La¬
muna dadurch gänzlich gestopft, so daß die Er -
giessung des Stroms aufdem platten Lande eben-
fals unsäglichen Schaden verursachte, ehe man
die Verstopfung wieder öfnen konte. Eden
daselbst.

Den 4. ( 14.) December ließ sich in Tü¬
rmgen und Meissen ein Erdbeben vermerken ,
welches derOrten ein ungewönlichesEntsezen ver¬
ursachte; Zu Leipzig empfand man es an den
hohen Gebäuden und Türmen, allwo sich die Glv-
ken bewegeten, wiewol nicht anschlugen. Die
in niedrigen Hausern sich qufgehalten, wurden
es nicht sonderlich, und die nicht stille gesessen,
meistenteils gar nicht gewar ; am meisten beweg-

E 4 ten
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ten Fch Geigen , Pistolen und dergleichen an
Wanden Hangende Dinge , jedoch ist alles ge¬
rade und unversert in der Stadt stehengeblieben.

' Bald nach4. Ur geschalt noch ein Stoß , wel¬
cher aber schwache? als der erste war : Und hat
tnan dergleichen zu eben derselben Zeit und Stun¬
de hin' und wieder in Deutschland wargenom-
wen , als zu Dreßden , L.jebenrba !, Lauban ,
Wtcrenberg , Düben , Borna , Pegau , ^veis -
senfelß , Naumburg , Bmrstal , Jena ,
VVeimar , Bayreuth , Culmbacb , Hanau ,
Dürnberg , Frankfurt , Augspurg , Regen -
spurg , Straßburg , Heidelberg , und merern
Mssen und kleinen Oettern ; doch geschähe an
derer keinem sonderlicher Schaden : Zu Dreß¬
ben , kviccenberg , IlVeißenfelß ,^ Naum¬
burg , Düben und Augspurg liessen sich etliche
Gloken-Schläge hören.

In Wien empfand man es gleichfats in und
ausserhalb der Stadt , jedoch one sonderbaren
Schaden ,ausser daß der St . Stephans -Turm in
etwas beschädiget worden.Jn der Sreyer -Mark
hergegen wurden game Omer dadurch verwü¬
stet ; auch blieb in Rarndren fast kein Ott oder
Stadt unbeschadiget; gestalten dann nicht allein
zu Rlagenfurr , als der Hauptstadt ieztgedach-
ten Herzogtums Rärndren , durch sotane Er¬
schütterung die Schornsteine in einem Augenblik
von den Häusern herabaeworfen, und die Häu¬
ser felbstenzimlich beschädiget, sondern auch zu
IVlllacK , einer dem Bischof von Bamberg ge¬
hörigen Stadt , die schone Pfarr - Kirche,̂ und

deren
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derön Turm , wie auch die Minoriten und Ca -
puciner-Klvster , und fast alle Häuser zu Boden
geworfen, dabei auch ^o. Personen getödtet , und
über eklich und zO. beschädiget wurden . Zn dem
Schloß Scl meyg ,. etwan z. Meilen von Vil¬
lah , so dem Fr ^cherrn von Grocra zustandig,
war die Erschütterung also gewaltig und stark ,
daß nicht allein in einem Äugenblik das Schloß
über einen Haufen geworfen , und zu einem
Steinhaufen gemacht , sondern auch n Per¬
sonen, darunter die alte Frey -Frau von Gl ac¬
ta , derv Enkelin , ein junges Fraulein , samt der
Saugamme , benebst n . Pferden getödtet , und
verschiedene Menschen , darunter die zwei Ba -
ronnen von Grotta mit dero Fraulein Schwester ,
welche sich unter einem Fenster ,das einen gewölb¬
ten Bogen hatte ,gefiÄchtek,verwundetund beschä¬
diget wurden . Es erstrekte sich auch dieses Erdbe¬
ben nicht allein zu obgedachterZeitundStunde biß
nach Venedig , und die umliegende Landschaf- ,
ten und Znsulen , und warf unterschiedene
Schornsteine um ; sondern es ward auch
bald hernach den 2. ( 12.) December in den
Städten Ancona und Rimmo , durchwein der¬
gleichen Erdbeben , so man auch anderwärts ver¬
spüret, grosser Schaden verursachet, also daß
zu gedachten Ancona viele Hauser eingeworfen ,
auch viel Leute getödtet wurden . ^ . T - Xlil . S .
! Z56 . U. f .

In ^ utderland ,einer Nordischen Landschaft
vonSchorr !and ,ward um eben dieZeit cin kleines
DorfSrrarleforc nach entstandenem Erdbeben

, Es von
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von einem Berge überfallen, 16̂ Personen zu¬
gleich mit überschüttet, einer seines Verstandes
beraubet, auch vieles Rindvieh und Pferde ge-
tödtet/ der Ort aber , wo der Berg gestanden,
in eine See fast drey Englische Meilen im Um¬
fange verwandelt. Ebenda/ .

Im 1 . 169».
Den Febr. des i69i . Jares verspürte man

in Venedig ein kleines Erdbeben, welches man
auch besagtenTageeMörgens um7.Urgleichfals
zu Maynz , Frankfurt / Hanau , und mehr Orten
in Teutschland, doch aller Orten one Schaden
vermerkete. Hergegen war solches nicht allein
zu Mez , sondern auch SaarLouis , und der Ge¬
gend so stark, daß man vermrinete alle Häuser
würden übern Haufen fallen, wie denn auch zu
SaarLouis einige Festungswerke einsunken,
T . XIV. S . 22Z.

Den 17. Oktober bemeldten Jares erhob
sich in der Stadt Aauilia in Abbruzzo ein hef¬
tiges Erdbeben, so ganzer 24. Stunden lang
daurete, und. zu -o. unterschiedenen malen aus-
sezte, so daß die meisten Leute aus der Stadt sich
verliefen, und auf dem Lande unter Zelten sich
aufhielten, bis sie den Ausgang dessen verne-
men möchten; Es gieng aber noch gnädig ab,
und wurden nur einige Häufer verwüstet, und
etliche wenige Menschen getödtet. ä . T . xiv .

Das Jar 1692. war besonders wegen der
vielen und starken Erdbeben merkwürdig. Im

Mar -
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Martio empfände man es zu Ncapolis , jedoch
vne Schaden . Auf dem Lande aber und be¬
sonders in der Provinz Calabrien , m der Stadt
Conzai ,zu St .Severino / und dem Schloß Cda -
!er! geschähe an den Gebäuden grosser Schaden ,
und samtliche Einwoner flüchteten auf das Feld.

Der stärkste Stoß dieses Erdbebens ward
am ^ Zunius auf der Insel Iamatcu bemer¬
ket. Die Hauptstadt Porr - Rovai ward Um
Mittagszeit gröstenteils durch die Erschütterung
umgeworfen, die Häuser, so nach dem Hafen zu
gestanden, in einem Augenblik unter Waffer ge-
fezt, das König!. Hauß auf der Norder -Seite
der Stadt wie auch das Bollwerk James nebst
der Batterie , Carlile genannt, auf welcher 14.
Stük schweres Geschüz, so wie. auf dem Boll¬
werk 27. Stüken sich befanden, nebst allen in
dasiger Hegend erbaugeten und den Kaufleuten
gehörigen Häusern in einer Minute 4. bis 5. Fa¬
den tief in das Wasser versenket. Der dritte
Teil der Stadt ward gänzlich verwüstet. Die
Zuker-Mülen wie auch diejenigen, darin man den
Indigo zubereitet, wurden nebst vielen Menschen
durch das Wasser hinweggesüret. Den Tag ,
da sie dieses Unglük überfallen , war ein schönes
und klares Wetter gewesen, daß sie sich nichts
Böses versehen hatten, aber binnenz.Minuten,
ungefär halb zwölf Ur Vormittags , ward die¬
se Stadt, eine der schönsten unter allen denjeni¬
gen, welche Engekland in America besizt, zu
Grunde gerichtet, und merenteils von der See

, _ über-
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überschwemmet. Die Zal der Menschen, wel¬
che durch Einstufung der Häuser, Oefnung der
Erde , und Überschwemmung des Wassers um¬
gekommen, ward auf i svo. Mann geschäzt, und
unter diesen befanden sich viele Leute vom Stan¬
de . Eben diests Erdbeben tat auch auf andern
americanischen Inseln vielen Schaden , wie denn
insbesondere auf der Insel von Sr . Anna bei
iOoo . Aeker von Buschlande nebst ganzen To -
baks-Pfianzstädten versunken. Eine grosse An-
zal Franzosen, welche um die Zeit des Erdbebens
an der Nord -Seite von Iamaica Einsal
getan , wurden sämtlich von der Erde verschlun¬
gen. ü . T . XIV. S . 429.

Dieses entsezliche Erdbeben nam um die Mit¬
tagsstunde seinen Anfang , und riß in Zeit von
2 . Minuten den Hafen porc Royal eily worauf
das Wasser Stromweise durch die Strassen
floß, und bis an die höchsten Stokwerke reichte.
Die Erde öfnete sich, und verschlang viele Men¬
schen, so, daß auf 2ooO. sowot Schwarze, als
Weisse, blos in der Stadt allein ums Leben da¬
bei kamen. Alle Häuser auf der ganzen Znsel
wurden umgestürzt. Zween große Berge schös¬
sen msammen, und verschlossen die Mündung des
Flusses , so daß derselbe einen Tag lang ganz
trvken war . Ĵn Fellons spaltete sich ein gros¬
ser Berg , stürzte sich auf die Ebene, und ver¬
schüttete viele Pflanzungen mit iren Einwonern.
Eine andre Pflanzung wurde aufeine ganze Mei¬
le lang von dem Orte, wo sie angeleget war, zu-

- ^ rük
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rük getrieben: und das Wasser aus den Bächen
trat über die Ufer.

Die Insel wird gemeiniglich alle Zar ein¬
mal , und zwar nach einem vorhergegangenen̂
starken Regen durch ein Erdbeben heimgesuchet̂
Es ist nicht leicht ein Land, welches traurigere
Würkungen hiervon empfunden. Insbesonde¬
re aber ist das erzelte eines der merkwürdigsten.
Ganze Städte wurden umgestürzt. Berge zer¬
spalteten sich, mü einem Worte : die ganze In¬
sel war ein Vorbild einer gänzlichen Zerstörunĝ
Wenn sich ein dergleichen Unglük, es sey nun
ein Orcan , oder ein Erdbeben ereignet, so wird
die Luft sev ungesund; und diejenigen, die der
Wut des Windes und Erdbebens entgangen,
müssen befürchten, durch eine gewiß darauf er¬
folgende Krankheit hingeraft zu werden. Die
genaueste Beschreibung des erschreklichen Erd¬
bebens von »692, will Auszugsweise aus einem"
Englischen Schriftsteller mitteilen

Im 1692sten Jare den ? ten Zunii Mittags
zwischen 11. und 12. Ur entstand in Iamai -
ca ein entsezliches Erdbeben , erschütterte und
überschwemmet9. Zelten von porr Royal in 2.
Minuten , und alle an der Ray Seite in wem-
ger ats einer Minute : Das Wasser gieng bis
an die obersten Stuben der Häuser. Die Erde,
wenn sie sich auftat , verschlang die Leute, und sie
kamen in andern Strassen wieder Herfür: einige
mitten im Hafen, und wurden doch gerettet, ob-
schon zu Mcher Zeit über 2SOv. Weisse und

Schwar -
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Schwarze in der Stadt umkamen. In Nor -
den sanken über 1000. Aeker Landes, nebst iz .
Personen zu Grunde. Alle Häuser auf der gan¬
zen Insel wurden eingeworfen. Die 2. grossen
Berge am Eingang des 16. Meilinpla ;es ( i6 .
^ ile ^ sllc ) fielen und kamen zusammen , und
verstopften also den Auß ,daß er von solchem Ort
an , bis an die Iäre einen ganzen Tag troken
war , wodurch eine grosse Menge Fische zu be¬
sondern Beistand der Notleidenden aufgelesen
wurden. .

Zu Rellows zersplitterte ein grosser Berg ,und
sie!auf das ebeneLand,bedekte verschiedenePflan-
zungen, und raste 19. weisse Leute hinweg. Das
Wasser sprang mit her heftigsten Bewegung der
Erden, aus alten Brunnen von einer Klafter bis
zu 6. Klaftern oben heraus.

Eine andere Beschreibung davon lautet al¬
so: Zwischen 11. und i l . Ur fülten wir, daß der
Wein -Keller wo ich damals war , erschütterte,
und sahen wir die Ziegel unten am Boden auf¬
steigen. Wir liefen heraus und die Straßen
yinauf , da wir auf jeder Seite einige Hausex
erblikten, die verschlungen, und andere die in
Steinhaufen verwandelt wurden. Der Sand
auf der Strasse stieg in die Höhe, wie die Wel¬
le des.Meers , Hub jederman empor, der darauf
stund, und fiel alsdenn augenbliklich wieder in
Gruben . Zu gleich-rZeit brach eine FlutWasser
herein, und rottete diese arme Leute über und über,
die teils Balken und Trümmer von Hausern er¬
griffen/ und sich darart anhielten. Andere wurden
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in Sand gefunden, der erschien, wenn das Mas¬
er versieget war , von welchem die Arme und
Beine noch heraus stunden. Sechzehen oder
18. unter uns , die diesen erschreklichen Andlit zu¬
sahen, stunden auf einem kleinen Ileken Landes/
der GOtt sei Lob und Dank ! nicht einsank. :c. :c.
DieHauser von der Juden - Straße an , bis zu
der Brust -Wehre waren alle bisauf8 . oder 10,
welche übrig geblieben, höher als bis an den Er¬
ker unter das Wasser gesetzt. ^

^ Verschiedene Schiffe wurden im Hafen um-
gestürzt und verloren. Unter andern auch ein
Kriegs-Schif , dieScbwan -Lregarte / die bey
dem Ray lag,um ausgebessert zu werden.Die hef¬
tige Bewegung der See und des sinkenden Kays
trieb sie mit Gewalt über die Giebel vieler Hau - .
ser hinweg, und indem sie bey demjenigen vor¬
bei) für, wo jemand rief: My -Lord pckelebec,
fiel ein Stüke davon auf sie, und schlug ihr vber-^
Kes Gemach bey dem Steuerruder ein: Sie
überstürzte sich aber nicht, sondern half viel hun¬
dert Personen das Leben retten. .

Es wurd ein grosses und erschrekliches Getö-
! se in den Bergen gehöret ; das Wasser , welches

aus der^ alz -pfann - Bergen heraus sprang ,
wachte sich seinen Weg an 20. bis zo. Orten im¬
mer an einem mit grösserer Gewalt als am an¬
dern. Denn es strudelte an 8. bis 10. Orten mit
solcher Heftigkeit heraus , daß wenn man gleich
soviele Schleusen auf einmal gezogen hätte, sol¬
che nicht mit grösserer Gewalt ausbrechen können,
und an den meisten Orten 6. bis7. Elen hoch von
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dem FuH. des Berges . Drey bis vier solche
Wasserfälle waren dey nahe io . bis 12. Elen
hoch. Die Salz - Pfannen wurden gänz¬
lich überschwemmet. -Die Berge zwischen der'
Spanischen Stadt und dem 16. Metten -Plaz ,
wo der Weg längst dem Fluß hingehet / sind
um die Wtte des Weges fast ganz wagrecht ..
Diese 2. Berge vereinigten sich miteinander ,
welches die Strasse des Wassers verstopfte und.
es eine andere zu suchen zwangt die in denWäl -'
dern und Savannen sehr weit hinein und wie¬
der hinaus gieng. . - ^ '

Die Berge langst dem Flusse hin , waren
auf solche Haufen geworfen, daß die Leute alle'
nach dem 16. Meilen - pla ; über Guanaboa
Zehen musten. .Das Wetter war nach dem
Ervbeben viel heisser als vorher , und es gab ei¬
ne solche Menge Muskettoes (oderIndianische
Müken ) , dergleichen noch nie auf der Insel ge¬
sehen worden. Em grosses Stük von den Ber¬
gen zu Geltows fiel herab , und trieb die Bäu <
me alle vor sich hin, bedekte und vergrub auch
eine Pflanzung am Fluß derselben gänziich. In
Porc -Royal tat sich an vielen Orten der Sand
voneinander , und öfnete sich wo die Leute stun¬
den , daß sie hinein stinken, und das Wasser
strudelte zum Sande heraus , daß auch nicht we¬
nige davon bedekt wurden . Die Häuser / die
noch stunden, waren dergestalt erschüttert, daß
wenige für bequem und sicher gehalten worden ,
darinnen zu wonen , und die meisten blieben
über Zar und Tag leer stehen. Die vornem-
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stenWaaren -Hauser stunden6. ?.bis 8.Ktafttrn
tief unter dem Wajsir , wie auch das ganze Na -
ken-Land. Die Erschütterung war si>heftig, daß
es schwer war , sich auf den Beinen zu erhalten.
Der Grund pflegte an verschiedenen Orten zu
krachen, sich aufzumn, und sich alsbald fest wie¬
der zu verschließen.

Der Mawr Relly auf dieser Insel berichte¬
te, er habe über zoo. solcher Oefnungen auf
einmal gesehen, da in mancher viele Leute ver¬
schlungen wurden. Einige habe dix Erde mitten)
lm Leibe umfangen und zu rode gequetscht, von
andern waren nur die Köp/e über dem Grund zu
sehen gewesen. Einige waren ganz hinunter ge-
schlukt, und mit einer großen MengeWasser wie¬
der ausgespeiet worden, da andere hinab gefaren,
und niemals wieder zum Vorschein gekommen
wären. Dieses waren>nur die kleinenOefnungen
gewesen, die großen hätten ganze Häuftr ver¬
schlungen,und wären aus einigen große Ströme
Wasser Herfür geschossen, die sehr hoch in die Luft
hinaufgestiegen, und mit Übeln Düften und wi¬
derwärtigem Gestank begleitet gewesen waren.
Die Luft welche vorher schön klar und blau war,
wurde im Augenblik ganz düster und rötlich, wie
ein glüender Qfen. Das Fallen der einstürzen¬
den Berge verursachte ein grausames Krachen,
und unter der Erde wurde ein entsezliches Rum¬
peln und Rauschen gehöret.

Aufdem Lande war die Erschütterung noch
.starker. Zu Passage Fortblieb nicht ein Hauß

F stehen,
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stehen, zu Liguania ein einziges, mW zu St .
Jags gar keines.
. An verschiedenen Orten aufdem Lande stund

die Erde erschreklich weit von einander. An der
Nord -Seite waren der Pflanzer Häuser in ei-
yew Riß verschlungen, an deren statt eine See
mehr als Ivos . Aker breit erschien. Er vertrok-
nete hernach, und es ist nicht die geringste Spur
tines Hauses, Baums oder andern Dinges ^ so
vorher daselbst gewesen, übrig geblieben.

Zn Ciarendon Bezirk waren grosse Oefnun-
gen, und Hervorströmungen des Wassers 12.
Meilen von dem Meer. Auf dm Gebürgen wa¬
ren die Erschütterungen die allerheftigsten, und es
ist eine ckgemeine aufgenommene Meinung , je
näher den Bergen je grösserer Stoß und die Er¬
schütterung. Die blauen Berge erlitten das
meiste dabei, und gaben2. Monate, so lange die
Erschütterung warete, erschrekliche laute Getöne
und Wiederhat von sich. Ein Stük von einem
Berg , nicht weit von Zellows , bedekte, nachdem
er etliche mal gleichsam gehüpfet, eine ganze Fa¬
milie und einen guten Teil von einer eine Meile
davon liegenden Pflanzung; und ein grosser hoher
Berg , nicht-weit von por r-Moranr , ward gänz¬
lich verschlungen. An dem Ort , lvo er lag, ent¬
stand ein grosser See 4. biß 5. Meilen breit.

Einige stehen in der Meinung, daß diese In¬
sul und die Berge ein wenig gesunken/ wenigstens
sind leztere jezo nicht mehr so grün ; andere wollen
Porr -Roval sey einenFuß tief gesunken, und ver¬
schiedene.Brunnen in Legany erfvdern keiu so

. . lan-
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langes Seil mehr, das Wasser Hexaus Zu ziehen,
als vor dem Erdbeben um 2. biß z. Fuß .
. Das Wasser im Häven Porc -Royal erhub
sich plözlich mit einer so seltsamen Bewegung^
daß es aufschwölle, wie in einem Sturm . Es
erschienen aus einmal grosse Wellen , die mit sol¬
cher Gewalt , einhes rotten, daß sie die meisten
Schiffe von Anker trieben, und ire Taue im Au -
genblik zerrissen.

' Zuweilen trat das Meer so weit vom Lande
zurük, daß der Grund 2. biß zc>o. Ellen trvken er¬
schiene. Zu Zall-House wich die See über eine
Meile zurük. Man hält dafür , daß beynahe
ZQoo . Menschen auf der ganzen Insul umkom¬
men sind.

Nach der grossen Erschütterung begaben sich
diejenigen, die entrannen , so viel nur konten, an
Bord derSchiffe in dem Hafen , wo einige über
2. Monate verblieben , Massen die Erschütte¬
rung diese ganze Zeit über so heftig 'und oft war ,
baß sie sich fürchteten, sich ansGestadezu wagen .
Andere wandten sichnach Rmczston / wo sie we¬
gen der ersten Säuberung des Grundes , und we¬
gen der schlechten Bequemlichkeit, da die Hutten ,
nurmit Zweigen gebauet , und nicht dichte genug
waren, den Regen abzuhalten , der in einer grossen
und ungewönlichen Weise auf das Erdbeben
folgte, daher sie ganz naß liegen, und weder Ar -
zeney noch andere Pfiegung hatten , meistens elen¬
diglich stürben. Ja , es gieng eine algemeine
Seuche um, die sonder Zweifel von den Madli¬
chen Dünsten herrürte , die aus den vielen Oes -

F2 .. nun-
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nungender Erden über die ganze Infus aufstie¬
gen; dergestalt daß wenige der Seuche entgien-
gen;und man hielt dafür, daß solche aufdie zc>Oo.
Seelen / darunter der gröste Teil allein von
Kingston gewesen,welches,auch noch kein gar zu
gesunder Ort ist, hinweg geraffet habe. Uber
dieses mag die grosse Menge todter Cörper, Hie
von einer Seite des Hävens zu der andern
schwömmen/ nachdem sie die Lust vom Lande her,
bißweilen zu ein biß 200. in einen Haufen triebe,
auch einiger Massen etwas zu der ungesunden Luft
dieser Insul beygetragen haben. Die Helfte von
den Leuten, die zu porr - Royal davon kamen,
starben zu Ringston , alwo in einer Zeit von ei¬
nem Monate über 500. Graber gemacht, und oft
2 . biß z . Leichen m ein Grab verscharret wur¬
den. Besiehe Brttcisches Reich in Amerika.
S . 1092. u. f.

Zm1. 1692.
Am 8. ( 18.) Sept . ward in den sämtlichen

Spanischen fowol, als vereinigten Nieder¬
landen ein starkes Erdbeben bemerket. Zu
Neuporc war es mit einem entsezlichen Unge-
Witter verknüpfet . Zu Antwerpen hielt es ein
Vater Unser lang abwarf viele Gebäude über
den Haufen, tat an Häusern und Schornsteinen
ziemlichen Schaden , und wa^f dengrossen Turm
zuU.L.F.Kirchen von der einen zur andern Sei¬
ten: Zu Brüssel / Löwen ,Mecdeln und Brüg¬
gen ward solches aufgleiche Art beobachtet.

Zu Zludenarde daurete es ungefehr so langeals
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als man ein'.Miferere beten kan. Der Turm zu
St . Walburge wich von einer Seite zur andern ,
die Glvken läuteten auf dem Stadthaufe von
selbst , und verschiedene Dächer , Schornsteine
und Gibel der Hauser wurden herunter gewor¬
fen. Um gleiche Zeit bemerkte man es zu Gene ,
und aus dem damaligen Süd -Ost -Winde ', wel¬
cher jedoch ganz stille war , namman ab, daß das
Erdbeben von Süd -Westen nach Nord - Osten
sich erjtrekete. Zn dem Königl . Englischen Lager
in Vrabanr bemerkte man 5. bis 6. Erschütte¬
rungen, und zu Spa ward die daselbst befindliche
wegen irer Kräfte so berümte heilsame Wasser - '
Quelle von dem Erdbeben auf eine verwunde-
rungs würdige Art verändert und verbessert.
Da vorher das Wasser daselbst nur sehr schwach
?oß,so quellete es noch einmal so stark heraus ,hatte
grüssereKräfte als zuvor, und ward so helle als
einCrvstal , welches vorher nur selten zu haben
gewesen. Zu Amsterdam wurden die Türme
Veralten und Güder -Rircke dergestalt bewegt,
daß die darauf befindlichen Glokenspiele zusamm
schlugen: auch ward die Bewegung auf dem
Wasser bemerkt, und die Schift , als waren sie in
voller See , hin und her getrieben. Eben diese
Bewegung des Wassers ward so wie das Erd¬
beben auf dem vesten Lande in andern Süd - und
Nord - Holländischen Städten bemerkt. Zu
Leydm besahen einige Fremde den der Zerglie-
derungs-Kunst gewidmeten Saal , als eben durch
eineWürkungdes verspürten Erdbebens die da¬
selbst befindlichen Knochen-Gerippe sich zu be-

' Fz '.wegen
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wegen ansiengen, und die Zuschauer, welche nicht
anders glaubten, als ob diese Todtengerippe
wieder mit ihrem vorigen Leib und Haut umge¬
ben würden , zur Flucht bewogen , T . xm .

In Engeland , Schottland und Frankreich
ward es zu gleicher Zeit verspüret, doch tat es' kei¬
nen sonderlichen Schaden .^In Bonden ward es
zum die Mittags - Zeit bemerket, etliche hohe
Schornsteine stürzten herunter,und inSomwark
sank ein Hauß etliche Fuß tief in die Erde. An
Mdern Orten , besonders zu ^ r. Albans ward
es gleichfals bemerket , und einige Edelleute , wel<
che von der Jagd zurük kamen , berichteten , daß
sie nicht allein das Erdbeben gespüret , sondern
auch die bei sich gehabten Hunde wegen des
schwefelichten Geruchs , der sich aller Orten
verbreitet, die Spur 'des Wildes verloren hät¬
ten. Lben daselbst.

Den 10. ( 20.) Sept . ward es zu Maynz ,
Trier , Koblenz / Eöln , Frankfurt am Mayn ,
Hanau und andern daherum gelegenen Orten ,
vbwol vne sonderlichen Schaden /bemerket- Um
5. ( i s.) Oct . des Morgens um z. Ur wurden zu
Gcdafbausen und andernOrten in der Schweiz
einige leichte Erschütterungen verspüret, und am
28 . Ott . wurden zu Cöln am Rhein von neuen
3.' schwache Stöße bemerket , wie man es denn
auch auf gleiche Weise zu Brüssel, Löwen ,
LNecheln und am zc>. Ott . zu Lüttich , wiewot
überall one sonderlichen Schaden empfand̂ .
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^ ' ' Im I . ,692. . ^ . _ /
Das stärkste Erdbeben betraf zu Ausgang

-dieses Iares die Landschaft Calabrien , die In¬
sulM .Uta und das Königreicĥ icilien. Der
Anfang desselben geschah zwischen dem?, und 8.
Januar , neuen Calenders, oder den 28. und 29.
Tecember alten ( alender.s in Catabrien , wo¬
selbst zween harte Stöjje auf einander folgten,
ttovon der lezterê de den ersten an Heftigkeit
übertraf/ viele Hause ^ Kirchen und andere Ge¬
bäude über den Haufen wach und nicht wenig
Menschen tödtete. Am 9. Jan . (?c>. Decemb)
um 4. Ur nach Mitternacht empfand man es zu
Meßina in GictUcn , wobei viele schwarze
schwefelichte.Dünste aus den Holen und Ri -
zen der Erde hervor stiegen/ mit dem sich endlich
ein starkes von Wind , Regen, Donner und Bliz
vermischtes Ungewitter vereinbarte. Am
( l .) Jan . erfolgte eine neue Erschütterung / wo¬
durch bei 24. Hauserund Palaste niedergestärzts
die meisten übrigen Gebäude beschädiget/ und
bei ZO. Menschen getödtet wurden, überhaupt
tat diese lezte mit Donner und Bliz begleitete
Erschütterung so wo! in der Stadt , als in den
umliegenden Landschaften großen Schaden . Die
auf einerHalb-Jnsul Ostwärts an Sicitten ge¬
legene Stadt Augusta versank in die See , und
die daran-gebaute Vestung blieb zwar von dem
Wasser und Erdfal! unberürt, ward aber von ei-
nemDonnersiral getroffen/ wodurch das Pulver -
Magazin angezündet, und das annoch übrige
Königliche Schloß und Palast vollends mit allem

F 4 in



88 Arste Abteilung der algemeinm /

die Lust gesprenget , und zu einer Wüsten ge-
macht ward , wobei zugleich eine Maltesische
Galere , sv in dem Hafen befindlich,getrofen,und
4 . Malteser -Ritter , nebst 16. andern Perssnen
erschlagen, wurden: Gleiches Unglük traf die
uralte Stadt Siracusa , welche dermassen übel
zugerichtet ward , daß sie die Einwoner kaum
mehr kennen kvnten. Keine aber ward mehr ge¬
trofen, als die berümte Stadt Caranea , welche
schon ^ n. 1669 . bei der Entzündung de6 Berges
Aerna sehr viel gelitten, jezo aber fast ganz in ei¬
nen Steinhaufen verwandelt ward . Die Ein /
woner hatten schon bei zc>. Tage her keine Feuer-
vder Dampf - Wolken aus dem Berg Aema
und Mongibello aufsteigen sehen , und daher
zum Teil eine traurige Folge geschlossen, die
auch nicht ausgeblieben/ massen dieselbe den 1.

.<ii .) Januar , nebst 18. Casalen und Lusthau¬
sem ausdem Lande ganz umgekert , und bei 18czcx>.
Menschen getödtet wurden, one die gequetschte
und halb begrabene, so man aus den Meinhau¬
fen hervor ziehen müssen ; viele waren in der
Angst in die Dom -Kirche geflohen, GOtt um
Barmherzigkeit anzustehen. Es erfolgte aber
bald darauf ein so gewaltiger Stoß , daß die
Kirche gänzlich über einen Haufen gefallen und
bei l oooO. darinn umgekommen/ auch nicht mehr
als ungefehr 600. in der St . Ägaten - Capelle
nebst dem Priester unverlezt geblieben, einige eil¬
ten nach der See , traueren sich aber nicht zu
Schiffe zu gehen, weil die Flut nicht weniger
ganze Stüken tLandes wegriß. Ein damals
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beiCacanea vor Anker gelegener Schifshaupt -
mann berichtete/ daß die See 2. Flinten -Schuß
zurük gewichen, und alle am Ufer gestandene
Echife wie ein Bliz mit sich fortgefüret . Der .
Berg Aema sprang an z. verschiedenen Orteni
auf, und erstrekte sich besonders die eine Hole
auf z. und drei viertel deutsche Mellen , bei wel¬
chem Unglük fast in einem Augenblik bei 6OO0.
Menschen verschlungen wurden . Zu Palermo ,
siel die sogenannte kons felice, ein Stük von der
Abtei cieNa VergmeNs, der Gloken-Turm an -der
Kirche äettos ? urßeros. und ein Teil von der Vi-
« ris ein, nicht weniger war des Vice koj Palast
beschädiget, und der Adel samt den meisten Volk
hielt sich eine lange Zeit auf der Ebene gegen die
See zu unter Zelten und Hütten auf : sonst aber
kamen nur wenige Menschen in.dieser Stadt um
das Leben. Die Gtadt Noco gieng völlig/ so
wie auch Leonrim und Carit 'Ntini zu Grunde /
Galacagirone aber , welche man sonst nur die
anmutige nennere, ward über die Helfte verwü¬
stet. Die große Stadt Uzmi ward nebst 8000 .
Personen völlig verschüttet, und von der Stadt
Äiüze ward die Helste nebst 2000 . Menschen in
die Erde versenkt. Nach geschehener ĝenauer
Untersuchung fand sich,daß bei 70 . Städte und
Fleken verwüstet, und 46000 . Menschen (andere
sagten von 8O. bis ioo . tausend Menschen) um
das Leben gekommen.

Im Jahr 169z.
Zu eben dieser Zeit nemlich den 9. io . n .

Januar , neuen Calenders , oder zo. zi . Decem -
! F 5 ber
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ber i . Jan . alten Calend. ward auch die IM
Malta dnrch ein Erdbeben heimgesucht. Der
erste Stoß am 9. Jan . .war zwar sehr gelmde,
und die am iL», darauf erfolgten 5. oder 6^ Er¬
schütterungen richteten auch keinen Schaden an :
allein den 11. ( r.) Januar , brach' das Erdbeben
mit solcher Heftigkeit aus, daß die Kirchen und
Häuser sich bewegten, die Gloken von selbst lau¬
teten, das Gewölbe der L. Kauen - Kirche über
den Haufen fiel, und die Haupt - nebst einer an¬
dern neu erbauten Kirche dergestalt zerrissen wur¬
den, daß man sich nicht ferner getrauet/ darinnen
Messe zu lesen. Der Groß - Meister des Or -
dens,"welcher sich bei der ersten Erschütterung aus
der Jagd befand,war selbst in Gefar,mit seinem
ganzen Gefolge durch einen Fels , der sich von¬
einander tat , zerschmettert zu werden, und der
ganze Verlustreicher durch dieses Unglük auf
der Insul verursacht worden, ward auf 2mal
hundert tausend Taler geschäzet. k . T . XIV.
S . 4- Z. u. f.

Jm J . , 69?.
Am 1. März .des 1693. Jares ward in St¬

ritten in der Gegend von CacaunaundCozenza
von neuen ein starkes Erdbeben verspüret, und
dadurch, was noch von Gebäuden stehen geblie¬
ben, vollends erschüttert, und über den Haufen
geworfen. Den 6. Jul . dieses-Jares bemerkte
man auch in der Franche - Comre nicht weni¬
ger zu Avignon , und ferner zu Padua und in
andern Städten von Terra Firma einige Er¬
schütterungen, am stärksten aber empfand,man.



Geschichte der Erdbeben . 91

es zu Mamua / woselbst des Morgens zwischen
8. ukd 9. Ur 4^harte Erschütterungen hinterein¬
ander folgten. Der damalige Herzog von.
MancuK befand sich zehen Ital . Meilen von
dieser Stadt zuGoico / und lag daselbst in ei¬
nem Felsenzimmer auf dem Ruhebette, begab sich
aber eilends aus solchem hinweg, und sahe,da er
solches kaum verlassen, einen Teil desselben hin¬
ter sich einfallen. ^ T . xiv . S . 573«

Im I . ,694. - ^
Den 8. Sept . des 1694. Zares richtete ein

ausserordentlichstarkes Erdbeben in dem Kö¬
nigreicĥ leapolis und dessen Hauptstadt glei¬
ches Namens grosse Verwüstungen an. Es er¬
folgte Mittagt bald nach 12. Ur , und kostete in
der Hauptstadt zwar keinem Menschen das Le¬
ben, beschädigte aber einige der vornemsten Pa¬
läste an Mauern und Gewölbern nebst den Kir¬
chen zu St . Hieronymus , Laurentius und St .
Maria Maggiore. Es war nicht leicht eine
Stadt , Schloß , Fleken oder Dorf , in welchem
nicht das Erdbeben traurige Würkungen her¬
vorgebracht hatte , deren umständliche Erze-
lung hier zu weitläufig seyn würde. Es ist haupt¬
sächlich bei diesem Erdbeben angemerket worden, '
daß zu eben derselben Zeit , als es zu wüten an¬
gefangen, ein küler Wind gewehet, da doch die
meisten Gelerten und Naturvesständigen dafür
halten, daß bei entstehenden Erdbeben die Lust
ganz stille, und die Winde allein in den verbor¬
genen Gängen des innersten der Erde eingesperrt
wären. ä . T . XlV. S . 725. '

Im
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Im J . t69f.
Den 25. Febr. des 1695. Jares entstund zu

Venedig und in den herumliegenden Landschaf¬
ten Mittags um 12. Ur ein heftiges Erdbeben,
welches zwar nicht über eine halbe Minute dau-
.rete, auch in der Stadt nichts als einige Häuser
umwarf, hingegen in den umliegenden Slädten ,
Schlössern und Dörfern besonders aber in dem
Gebiet von Crevigo desto heftiger war. Es ka¬
men nicht allein einige Menschen dabei ums Le¬
ben , sondern es ward auch ddr Schade , welcher
in diesem Gebiete allein verursacht worden, auf
ZOO. tausend Ducaten geschazet . A . T . xiv .
S . 88s.

.Den 10. Zun . des obbemeldtci!Jares ward
der Rirchen - Scaat durch ein heftiges Erdbe¬
ben, welches insonderheit die Städte Kagnarea ,
Monte Liascone , Drviero , Virerbo > Civi-
tetla , Castiglione , Groea di Steffano , Rocca
del Verfio / Lastel di pietro betraf, heimgesucht.
Besonders fiel das StädleinOagnarea in Zeit
von einer Minute über den Haufen , eine Stun¬
de hernach aber versunk es dergestalt in die Er¬
den, daß keine. Spur davon übrig blieb. Die
Erde öfnete sich an verschiedenen Orten , ein
kleiner Busch zwischen Orview und Roncigiio -
ne versank ganz und gar , und an dessen Stelle
entstund ein Pful mit dunkelblauen Wasser.
VerschiedeneMenschen büsseten ihr Leben ein,und
über 20. tausend, welche ihr Leben davon brach¬
ten , kaMn dadurch um ihr Vermögen, T .
XlV . S . 886 .

IM
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.̂ " Im 1.1699.

Im 1 . 1699. in der Nacht zwischen dem 4.
Md s . Zenner , um halb 2 . Ur ungefär entstund
ein entsezliches Erdbeben zu Baravia in Ost -
Indien , welches mit starken Blizen seinen An¬
fang nam, worauf eine Erschütterung vvn bei
nahe einer viertel Stunde erfolgte, wovon zwan¬
zig steinerne Hauser und zwanzig Pedaken oder
Häuser von Bambus einfielen und 28. Men¬
schen darunter erdrükt / auch sonst die Hauser an
vielen Orten sehr beschädiget, die Gipfel herun¬
ter geworfen, und die Mauern an vielen Orten
zerrißen wurden. Von dem Berg 'pangera »
novder dem blauen Berge , und dem Berg Sa -
lkk/ wurden große Stüke mit einer Menge star¬
ken Bäumen herunter gerißen, und ward da¬
durch der große Fluß , der nach Bacavia gehet/
sehr gestopft, und wenn man auch gleich ihn und
andere Flüße schon geraumst, so kamen doch bald
andere dergleichen große Baume von neuen an- .
getrieben. Das Waßer in den Flüssen hatte
einen ganz fchweflichten und Übeln Geschmak be» .
kommen, so daß die Fische darinne häufig gestor¬
ben. Wie man denn auch dafür gehalten, daß
diese ganze Erschütterung aus dem schweflichten
Berge Salak entstanden, und daß daher das
Waßer seinen bösen Geschmak bekommen.

^ ' ' . ' " '
Zu Bamam hat man es des Morgens um 6.

Ur empfunden, ällwv jedoch nicht mehr als ein
steinernes Pakhaus des Königes eingefallen.

^ Auf
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Aufder Insel Sumatra lies es sich auch wie-
wol ohne sonderlichen Schaden merken, an der

.Ost -Seite aber Java gegen über wütete es eben
so heftig, daß auch in der Stadt Lampön fast al¬
le Hauser , und unter denen des pangeranys
oder Fürsten-Pallast niede?gestürzet. .Seit .i6i8
ist daselbst dergleichen nich: gespüret worden, und
sind in diesem Zar über Indianer, so durch
diese Gebürge gegangen, durch dê selden Ein¬
stürzung erschlagen worden. Im Jänner hat es
auch an vielenOrten in Teutschland und in der
Gcdwei ; , an demRbein -und Marnftrom / in
der Mark , auch die Elbe hinunter sehr heftig
gewehet, und gestürmt. Zu Hamburg haben
davon die Türme gleichsam gebebet, ünd hat
das Glokenspiel zu St . Nicolai angeschlagen.
Zu Lürcig und selbiger Gegend hat man es auch
mit starken Donner und Blizen verspüret. Auch
haben die davon aufgeschwollene Gewäßer an
verjchiedenenFestungen in ẑlandern u.Braband
großen Schaden getan. ^ . T . XV. S . 685.
u. f.

Im I . ,700.
JmJ . 170c». den6. Hvrnung ist.in der Ge¬

gend von Siena ein starkes Erdbeben entstan¬
den, wodurch viele Hauser und Kloster zu Grund
gerichtet worden, und insonderheit die Festung
Radicolam viel gelitten . .

- JmJ . »7Ol. .
In Erzgebürg , voigtland und andern in

dieser Gegend gelegenen Orten verspürte man
im 1701 . Jare große und entsezliche Erdbeben,

i . die
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die Pom iz . bis zum 27. März wareten, und
ncht zu gewissen Zeiten sondern wechselsweise ge¬
höret wurden. In Scdneebel I ward solches
am heftigsten bemerket« Den 8. April ward es
aufs neue zu Sckneebera zwischen ii . und 12.^
Ur so stark Zespüret, daß die Leufe aufstanden,
und meineten die Hauser giengen unter. Den
20. 21 . 22 . und 2z . April ward es aller Orten
herum, und sonderlich gegen Zodann weorgm -
Scadc und Plauen zu, sowol des Tags als in
der Nacht gespüret. Zieglers Gcbaupla ; der
Zeit iste Forcsezung. S . 1208. ^ . T . XVI.

In eben dem Zar wurden vom i z. bis zum
28 . August alten Kalenders in dem Schweizeri¬
schen Canron Glaiis Erdbeben verspüret, wel¬
che sich zumTeil mit großer Erschütterung, Klopf-
fen, Krachen, ja also hören lassen, als wann die
Erde untergraben, oder viel Stüke auf einmal
lvsgebrannt würden: Ohnerachtet mm viele
Steine und Felsen abfielen, so gieng dennoch al¬
les one Schaden ab.

' JmI . ,7oz. /
Im Aar 17c)?. verspürte man fast das ganze

Jar hindurch Erdbeben. In Italien äusserte
sich selbiges den 14. Janner Abends gegenF.Ür
das erstemal mit solcher Heftigkeit, daß alle Em-
woner zu Rom aus ibren Häusern stoben, und
entweder die großen Ptaze, oder das Feld zu jh-
rem Aufenthalt erwalten. 2. Tage hernach ließ
sich das Erdbeben Von neuen spüren, jedoch war
dasselbige, wie auch das vorhergehende in der _
Stadt Rom bey weitem nicht so heftig/ als in

" - - den
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den Provinzen Umbria und Sabina , alwo
fast die ganze Stadt Norcia zu einem' Stein¬
haufen gemacht wurde; Amacrice, Spolecti ,
Rlecn / Cascia / Cererrirerni und Aquiia verlo¬
ren viele Kirchen und Hauser ; der Pallast des
Grafen piancmi wurde io . Ellen weit von sei¬
ner vorigen Stelle fortgerürer. Diejenigen,die
die Anzal per Toden am geringeren machten,
gaben 1 Mann an. ^Die pabstliche Kam¬
mer aber soll hierdurch jährlich zOOoo. Scudi
an ihren Einkünften verloren haben. Den 21.
besagten Monats Abends um -v. Ur fieng die
Erde wiederum an , sich, wiewol nicht gar stark,
zu bewegen. Allein den 2. Hornung geschähe
eine neue Erschütterung, welche unter allen die
grausamste war. Dieses leztere Erdbeben, auf
welches am folgenden Tage wiederum einige
schwache Stöße folgten, erschütterte viele Kir¬
chen und andere Gebäude, ingleichen den Vati¬
kan so stark, daß man an solchen noch hin und wie¬
der die Merkmale dieser unterirdischen Gewalt
spüren kan, davon der Schade auf eine Million
geschähet ward- Merkwürdig ist, daß ein Ma¬
thematiker Drandacbini dem Pabst ein Werk
gemacht, so eine Viertel Stunde vor dem Erdbe¬
ben etliche Glöklein läuten solte.

Den z. Hornung Abends um 10. Ur ward
gleichfalls zu Frascari , Alw .no, Ca stell Gun¬
dolfs , alla Riccia und andern benachbarten
Orten mehr ein Erdbeben verspüret. .

Den 16. eben"dieses Monats ereignete sich
wieder zu Marino ein gewaltigesErdbeben, wo¬

durch
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durch daselbst grosser Schade verursacht wur¬
de; und den 22.' wie auch den 25. besagten Mo- /
uats wurde zu ZTlorica, Lc.scla/ Spo !errl und
an andern bisher beschädigten Oettern durch
dergleichen Erschütterungelt alles vollends nieder¬
geworfen. - '

Den 27. Hornung verspürte man das Erd¬
beben zu Gabio und Perugia und an einigen
Orten m Urbino und Umbria . Den iL. Marz
äuserte es sich zu Umbrja , Sabiaa und Cermo,
wie nicht weniger zu Rom selbst. In einer von
7« Cardinälen angestelten Convjregation gieng
derselben Gutachten dabin, daß man die gewe¬
sene Stadt Norcia an einem andern Ort bauen
solte, weil sie schon mehrmals, absonderlich aber
im Zar 1z- z. durch das Erdbeben verwüstet wor¬
den. In Aquila versanken viele Hauser, und
kamewsOoo . Menschen ums Leben .

Darauf ließ sich in der Gegend zu Foligno
abermal ein Erdbeben spüren, und hierauf ge¬
schähe eben dergleichen noch zmal zu Rom ,
nämlich den zi . März Vormittags , am 1.April
Abends um halb sechs Ur, und den 8. darauf ,
nämlich am ersten Ostertag des Morgens zwi¬
schen6. und7. Ur, wiewvl allemal vne Scha¬
den.

Hen 15. April entstund zu Rom Abends um
iv. Ur unvermutet ein entsezlichcs Sturm -
Wetter , we!ches durch den großen Hagel noch
grausamer' gemacht würde. Obmannungleich
mRom kein Erdbeben verspürete so geschähe
doch solches in derLandschasi Umona , adsonder-

LrsteAbcett . G lich
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lich aber zu Spoleco , allwo der/Uberrest der
Einwoner genötiget wurdet diesen verwü¬
steten Ort vollends zu verlassen.

Am 24. May Abends um 9. Ur ließ sich zu
, Rom wiederum ein Erdbeben spüren.

JmOctvbernam man es sonderlich in der
Gegend Norcia wahr .

In der Nacht zwischen dem 28. und 29. De-
cemb. ereignete sich zu Asti in piemone ein Erd¬
beben, welches eine halbe Stunde lang wärete,
auch ward Vergleichen Erschütterung in Frank¬
reich verspüret, also daß man diese langwierige
und weit um sich greiffende Würkung der unter¬
irdischen Gewalt billig unter die merkwürdigen
Dinge damaligerZeiten zu rechnen hat.

Ben 6. und 7. Februarius wurden zuNea -
pslis zweiErdbeben verspüret, wobei es zwar one
Schaden abgieng, doch aber wegen der starken
Erschütterung die Fastnachts - Lustbarkeiten ein-
gesrellet wurden. ^ . T . xvil . S . 347. des 1705.
Jares . . .

Vom 24. Decemb. des 1704. Jares bis zum
2z . Februar , des 1705 . Jares wurden die Ca -
nariscden Insuln durchz?o. starke auf einan¬
der gefolgte Erschütterungen in großen Schaden
gesezet. Den ersten Tag , nämlich den 24.De-
cember empfand man 29. Erdstöße, und die fol¬
genden Tage noch mehr. Den 27. Dec . ent¬
stand ein großerWind , der zu Rmlego ,Mo -
ccava/ Santa Croce, und an anderu Örtett
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große und kleine Häuser umwarf ; zu diesem ka¬
men die wiederholten Erschütterungen, und alle
Einwoner begaben sich auf das freie Feld. Bei
Monja tat sich die Erde an zwei Orten auf, und
warfsowol mit Steinen vermischtes Feuer aus ,
daß dadurch zwei große Berge entstanden, und
durch die ausgeworfene schwefelichte und harzu»
ge Materie an mehr als fünfzig Orten Feuee
auskam. Dieses Stein - und Feuer-auswerfen
dauerte bis zum s. Jenner , die Steine glänzten;
in der Luft, und zerschmetterten alles mit einem
großen Geprassel, die Luft war wegen des
Rauchs und der Asche ganz dunkel, und den
leztgemelderen Tag sähe man das ganze Land
aufeine Meile weit im Feuer ; welches durch eine
unterirdische Entzündung, die sich beiOrocrava
durch mehr als zo. Löcher hervor, tat , und eine
viertel Meile im Umkreiß hatte, entstand. Zu
Gittmar wurden durch eine andere starke Er *
schütterung alle Häuser und öffentliche Gebäu¬
de über den-Haufen geworfen, nicht wenigem
warf der Berg pico , welcher nicht weit von der
Stadt Teneriffa lieget, und wegen seiner unge¬
meinen Hohe oben stets mit Schnee bedeket ist,
damals eine erschrökliche Menge Feuer aus»
^-T . XVil. S . Z47. des 1705. Jares .

Im I . 1706.
Den 4. April des 1706. Jares verspürte

wan zu Rom ein Erdbeben, welches zwar da¬
selbst nicht , sondern in Calabrien , Dellien ,
und anderwärts großen Schaden tat, sonderlich

G 2 m
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in Aquila , alwo es nicht allein die von den vo¬
rigen Erdbeben überbliebene Häuser, sondern
auch die neue erst kürzlich erbauten Wonungen
über den Haufen warf. Eben daselbst.

Den 29. Sept . war in Siemen ein Erdbe¬
ben , wodurch das Trapano del Vafto 1̂ .
Meilen von Palermo gelegen ganz verwüstet/
und bei 2000. Einwoner verschüttet wurden.

, Durch das den ^8. Octob. in Caladria / und
den z. Nov . in der tTleapoliranijchen Land¬
schaft Abruzzo gewesene grausame ^Erdbeben
wurde die Stadt Solmons ganzlich verwüstet,
und z6. andere Städte / Schlöffer und Fleken
sehr beschädigt und umgekert, auch zwischenLam
ciano und Termoli 6. Oerter längst der See >
Küsten mit allen Einwonem versenket, und von
der See überschwemmet. Eben dafttbst .

Es waren diese unglükselige Zufälle so er-
schreklich,daß es nicht zu.beschreiben,es wurden bel
1 soso . Menschen gemisset , und 6000 . waren sehr
beschädiget, davon viele aus Mangel des nö¬
tigen Unterhalts hinwegstarben. Dahero et-
lichePrinzen, und andere reiche Leute alda viel
Geld nach Äbruzzo schikten, den Dürftigen das
notwendige davon anzuschafen. . Es wurden
Anfangs .Decelnb. schon 8000. Todte aus den
Ruinen gezogen und begraben, die beschädigten
aber in die Pflege getan. Viele geflüchtete
Menschen lagen hin und wieder auf dem Felde
tod, die aus Hunger, Schreken und Angst
stor ben waren, welche der Herzvgvon Arrl ,Gen^
räl- Bicarius zu AbruzzoMf seine Kosten durch
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etliche iocx). Bauren weZsch!eppen,und, mnei'ne
Contagion zu vermeiden/ in tiefe Gruben werfen
ließ. Eden daselbst.

Den lZ. Nvvemb. iahe man zwischen Do¬
no und Salmona bei einer halben Meile lang
einen sehr schwarzen und stinkenden Dampf mit
aus der Erden aufsteigen, der bi6 den 21. dau-
rete, da der Dampf sich in eine große Flamme
veränderte, die aber den 21. bald wieder vcr-
gieng. Etliche diese Sache zu erkundigen aus -
gefchjkte Leute berichteten, daß an dem Ott des
Dampfe und der Flamme jezr nichts als eine
Oefnung der Erde zu sehen, die bei. 40. Schrit
lang, und 20. breit sey, und mit Wasser ange-
füllet, welches stets zu sieden schiene. Wen das.

' . 3mI . t7O8.
Im Aar I7S8. richtete in Provence vom

Anfang des Septembris bis in den zehnten Tag
ein merkwürdiges Erdbeben vielen Schaden an.
Die Gegend, da dieses mit einem großen Erdfall
verbundene Erdbeben sich zutrüge, war bei der
Stadt Manosaue in Provence , so dem Mal¬
teser-Orden gehörig, und zwischen Aix und Gi -
steron gelegen ist. Bey derselben lag bißher ein
sehr anmutiger und fruchtbarer Berg , welcher
durch die9. tagige Erschütterung, und die Ge¬
walt des unt?r der Erde verschlossenen Windes
dermaßen durcharbeitet ward, daß er plözlich ein¬
fiele, und etliche Menschen mit den Heerden
Schaafen, welche darauf weydeten, wie auch2.
kleine Dörfer völlig verschlangt Aus den durch

. Gz . den
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den Erdfall eröfneten Klüften fprüzete dasWasser
mit entsezlicher Gewalt über eine Elle dik im
Durchschnitt Herfür, und fand man, nachdem die
Witterung sich gelegt/ viele Holen, auch einige
kleine aber sehr tiefe Seen . Die in der Nachbar¬
schaft wonenden Einwvner wolten auch bei der
Nacht eine Zeuer-Flamme, welche zuweilen aus
denen Klüften heraus gefaren, beobachtet haben.
S . Emleir. zur Histor. aus den ZetcunZen,
zi . Stük . p. 104.4.

- JmJ . »- lr .
Den 7»Jan . 1711. spüreke man zu Reggly

Zn Caladllen Nachmittags zwischenz. und 4-
Ar ein starkes Erdbeben zu dreimalen, jedoch
tat dasselbe keinen Schaden . 4 - T . XlX. S 804«
des »7 «l . Jares .

Den Ii . obgesagten Monats ereignete sich in
der Provinz Abruzzo eben dergleichen Erschüt¬
terung, worüber die Einwoner in nicht geringe
Sorgen gerieten. ^ .T - XlX. S . 804.

Zu Vergen op Zom entstund den 17. May
Abends um 7. Ur ein entsezltches Sturmwetter
mit stärken Erschütterungen, wobei Schloßen als
kleine Kinderköpfe groß fielen,deren etliche 10. 12.
und mehr Unzen woaen, auch alle Fenster an de¬
nen Kirchen und Hausern dieser Stadt gegen
Süd -Westen zerschlugen. Ferner verwüsteten
sie umher die Feldfrüchte,beschädigten vielePfer-
de, Ochsen, Kühe und anderes Viehe auf dem
Felde, und tödteten eine grosseMenge Vögel,also
daß Mansie bei ganzen Mulden fast vor nichts
daselbstfeil bore. 4 . T . XIX. S . 8O4. /
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Am Himmelfarts - Fest verspürte matt durch

den ganzen Rnchen -Scaar ein Erdbeben, jedoch
war es nicht heftig. Eben dasechst.

Zu Venedig merkete man den to.Map um
4. Ur des Morgens ein Erdbeben, welches aber
nicht heftig war, und dannenhero nichts weiters
tat, als daß es den Einwonern eine Furcht ein¬
jagte. ä .T - Xlx . S . 8O4. . ^

In dem Königreich Gtciiien empfand matt ^
den»8. May durch das ganze Land ein starkes
Erdbeben, welches eine ziemliche Furcht verur- ,
sachte/ anerwogen dergleichen Erschütterungen
aufdieser Jnsul insgemein sehr gewaltsam zu
seyn pflegen/ jedoch hörte man eben von keinem
sonderbaren und wichtigen Schaden , welchen es
verursachet hätte. Eben daselbst.

Den 25. Octob. des Mends ein Viertel
nach 7. Ür verspürte man zu Lelp; tg, und in
selbiger Gegend, sonderlich auf dem platten Lan¬
de, ein starkes Erdbeben, jedoch vernam-man kei¬
nen sonderlichem Schaden , als bloß, daß etlicher
Orten die Feuer-Mauren , oder anderes Gemäuer
teils gezittert , teils auch Riße bekommet!.
Lden daselbst.

Im 1. 1712.
Das zu Rom 171-. entstandene Erdbeben

endigte sich mit Einfallung eines Gewölbes in
dem Romamscben Seminarw , welches nur
wit Ketten und Ankern gespannet gewesen seyn
Mte, und es hatten die Cardinäle pamphili und
Sacripanti , welche nebst zo. Prälaten .und

. - ^ G 4 . ' 1000
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JOOO . andern Personen eben alda einem Musi¬
calischen Concert beiwonete, ihre Erhaltung .ei-
nemGe:stlichen zu danken, welcher ihnen die be-
borsicbende Gefar bei Zeiten anzeigte, und sich zu
entfernen anriet, T . ^ lX.ZS. s56. des 1712»
Zan -6.

Zu Lworno verspürte man den 22. Jänner
ein starkes Erdbeben, welches doch keinen'sonder¬
lichen Schaden tat. Eben d̂as. .

Am 15. und 16. May merkte man zu Nea¬
pel abermal ein Erdbeben , sonst war die Er¬
schütterung in Benevenro , Avellmc»/ pede -
nionrc und AikfV nicht nur stark, sondern ver¬
ursachte auch daselbst einigen Schaden . Eben
daselbst. .

Den 10. April verspürte man zu Mittag in
Her Gegend bei N ?ien herum ein Erdbeben,
welches bin und wieder, sonderlich in der N?te,
neciftden Neustadt großen Schadentat . Eben
daselbst. >

Vom 2. Febr. biß auf den2.1. May wurden
zu ^ltien in Andalusien von einem Erdbeben 16.
.Erschütterungen verspüret, welche auch großen
Schaden verursachten. Eben das.

Den 25. und 16. May war zu Constanrino -
pei ein sehr heftiges Erdbeben , wodurch untcr-
Miedliche Moscheen und Hauser über-den Hau¬
fen geworfen wurden, T XiX. S . 557.

Auch waren in diesem Zar in Lalabrien un>
terschiedliche Erdbeben, wodurch die Einwoner
bewogen wurden, vor der Gefar .sich aufs Feldzu
entfernen. Eben daselbst.

. Den
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ImI . t7 ' 4-
Den z. Septemb . 1714. war in Mores ,

Md sonderlich in der Stadt pmrasso Vermiß
tags ein so entsezliches Erdbeben, daß davon fast
alle Hauser beschädiget wurden/ weil die Er¬
schütterung biß 9. Ur wäme , wovon auch die ^
halbe Kirche der Carmeliter - Mönche und mit^
solcher 6 . Gloken einfielen , jedoch vne Tödtung "
einiger Menschen. 4 . T . XX. S »436. des 1714.
Jares . -

In denen Provinzien Drabant / Hennegau
und Stift Lürr»cb veripürte man in der Nacht
zwischen demiz . und 14.Aanuar . auch.ein Erd-
beden, welches aber vne sonderlichen Schaden
avgieng. Eben daselbst.

ImI . 17' s.
Den 12. JUN. des I715 . Jares zeigte sich

in der Gegend Delirsch im Stift Merseburg
über-dem Dorfe Rkediy eine erschrekliche, große,
finstere und tief herunter Hangende Wolke. Un¬
vermutet entstund mit einer starken Erschütte¬
rung ein großer Sturmwind , der die grösten
Bäume aus der Erden riß. Sodenn folgte ein
grausamer Regen und Hagel?und endlich ein hef¬
tiges Erdbeben, wodurch al!eHäuser, dasWirts -
haus ausgenommen, einfielen- ^ . T . XX. S .
414 . des 1715 . Aares . _ .

Auch wurde im Schlesischen Fürstentum Te-
schen den z. May ein starkes Erdbeben, so 36̂
Stunden lang daurete, sespüret. Lbendas .

^ G s An
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An den Granzer, von Friaul ward den 29.
Januar ein heftiges Erdbeben bemerket, wel¬
ches 6. Täge daurete. ' Zu gleicher Zeit wütete
selbiges viel schreklicherzu Algier inAfrica , dâ
bei viele Gebäude umgestürzt und viele tausend
Menschen getödtet wurden.

Im 1. 1716.
Zwischen dem 29. Jan . und z. Februar , des

1716 . Jares entstund in dem .Closter Costanize
ausserhalb Gör ; wie auch in dem ganzen Gör/
zischen Bezirk ein starkes Erdbeben, welches
vom 29. Januar , biß den z. Februar , alle Ta¬
ge zu zwanzig und mehrmalen das Kloster mit
Ritreln und Schütteln so zurichtete, daß die
Geistlichen zu Nachts in dem Garten schlafen
musten , indem ihnen von dem Baumeister be-»
deutet,wurde, daß besagtes Kloster samt der
Kirche alle Augenblik auf einmal zu Boden
fallen dürfte, weil die Haupt - Mauren schon
alle gewichen , und das ganze Dach mit denen
Rauchfängen zerschmettert, und die zerbrochene
Mauren erschüttert, auch fonsten die Kirche
und das ganze Kloster dergestalt zugerichtet̂
worden, Haß keine Hofnung/ ob ein Stein auf
den andern bleiben würde. 6 . T . XXI. S ^496»!
des 1716. Jaren .

JmJ . 17 6̂. entstund zu Meßina in Sici-
lien am lezten November des Morgens um w.
Ur ein so erschrekliches Donnern und Blizcn,
daß es schiene, als wenn alles im Feuer stünde.
Den l . Dccember verspürte man um 4. Ur deö
Morgens eben daselbst ein heftiges Erschüttern
. .. - der
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der Erde ; worauf über eine Stunde , annoch ein
anderes mit viel größerm Ungestüm erfolgere,
gleichwol aber taten beide keinen Schaden . Al¬
lein zu Caranca gieng es schlimmer zu, indem es
verschiedene Hauser über den Haufen geworfen,
andere sehr beschädiget, viele Leute aber unter ih¬
ren Schutt begraben, oder krum und lamge^
schlagen wurden. Fama 195. Th . S -i ??.

Im I !7' 9-
Im 1 . 1719. den6. Merz äuserte sich in Al-

«m l ien in der Stadt Villanova ein so erschrek-
uckes Erdbeben , daß dieser Ort fast ganzlich
d̂adrrch umgekeret wurde , welche Erschütterung
zu gleicher Zeit auch in Conftammopel viele
Gebäude und Menschen verwüstete. "

JmI . ,72z.
. Im 1 . 572z. den 27. Zänner Abends zwi¬

schen5. und6. Ur ward zu Vtllanova in porm -
gall ein sonderbares Erdbeben verspüret. , Es
dauerte kaum eine Minute , war aber so heftig,
daß viele Klöster, Häuser und Kirchen fast ganz
und gar verderbt worden. Es nam dasselbe sej-
nen Anfang beim.Capo St .Vmcent. und brei¬
tete sich durch das ganze Königreich aus : es war
aber nicht überall gleich heftig. Die Städte so
dabei am meisten ge!ittcn,waren ?Ubüfejra , Sil -
ves , Lai 0 und Tavira , in welcher leztern die Er ^
schütterung mit einem großen Krachen angefan¬
gen, dergestalt, daß eine große Menge Häuser
umgekeret, und viele Menschen von dem Schutt
bedeket worden sind. Das Gewäßer des Flus-
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ses hatte sich dergestalt verlaufen, daß ein klein
Schiff aufs Trokene zu stehen kam / welches
auch znFaro also geschehen, wie man denn auch
große Fische auf dem Lande gesehen. Nach
dem Erdbeben aber kam das Gewäßer wieder/
Zu Albufeira hat man alle herumgelegene Ber¬
ge zittern gesehen. S . Tdümmigs Lrläur .
der merkw .Degeb . der Natur XXM . S . l88 .

Im I . 1726.
' Das Aar 1726. war ein sehr traurigs Zar

für diê schöne Italienische Stadt Palermo in
Giemen : dann in der Nacht des ersten Sept .
nach einem Sturm und Regen entstundeauf ein¬
mal ein greuliches Brausen , Krachen und Knal¬
len, mit 3. Blizen undz. heftigen Stößen eines
Erdbebens , dadurch fast in emer-Minuten ein
großer Teil der Stadt , nemlich^ Kirchen, 10.
Dalläste und 16̂ 0. Hauser eingestürzt wurden,
'Zu gleicher Zeit ösnete sich in der Straßen St .
Clara die Erde, daraus heftige Flammen schös¬
sen, von denen nicht nur viele Menschen vlözlich
ertödtet, sondern auch die ganze Gegend entzün¬
det und verbrennt worden. An verunglükten
Personen sind anfänglich 2600, nach der Hand
aber mehr als zoczo. gezelt worhen,so hiebei jäm¬
merlich umgekommen sind; darunter auch die

'Prinzeßin Rocco polomba befindlich wäre.
Einige sind, nach Wegräumung der Ruinen
auch nach dem siebenden Tag lebendig gefunden
worden. Von diesem Erdbeben ist indessen das
übrige Sicilien verschont̂ eblieben; doch in et-
lichenTagen darauf , am St . Johannis -Fest, ist
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die Stadt Noeo durch ein Erdbeben befallen
worden, wodurch verschiedene Kirchen und Klö¬
ster nebst einigen andernHäusern über einenHau-
fen geworfen worden sind; jedoch one Menschen''
Verlust, weil das Erschüttern nach und nach ge¬
kommen, und überhand gensmmen.

ImJ . 1727.
Anno 1727. wurde Gicilien abermat .tnit

schädlichen Erdbeben betrofen ; zumal das Nea -
pottramsche: da am 1. Aug. in der Stadt die¬
ses Namens einige Häuser hierdurch umgestürzt,
Wd-durch eine greuliche Entzündung des Vesu -
vii diemeist herumliegende Oerter eingeäschert
worden. Doch war dieses alles nichts gegen
demjenigen, welches der ? te October mit sich
brachtet da sich Abends um 4. Ur viele schwar¬
ze dicke Wolken von dem Vesuvio nach der
Stadt zogen, und die Stadt Neapel auf ein¬
mal mit Finsterniß bedeckten, bis endlich die
Erde krachte , der Himmel donnerte und bli-
zete, daß die Luft davon ganz entzündet wur¬
de, und das Meer brausete, auch durch Sturm¬
winde und Plazregen alles zugleich überschwem¬
met, wurde , daß das Waßer wenigstens vier
Schuh hoch angewachsen; wobei dieses merk¬
würdig war, daß Her Vesuvius in dem^ Stun¬
den lang anhaltenden Plazregen häufige Flam¬
men auswarf , und das Meer sich auf das fürch¬
terlichste auftürmete, wobei gegen lOOo. Men-

. schen umkommen sind; Nicht nur viele Baume ,
Andern ganze Felsen wurden zugleich abgerißen.

dem Gebiete Banierli versunken zwei Orte
völlig
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völlig mit allem was daraufwar ; von deren
Stelle ein so düsterer und schändlicher Dampf
aufgienge, daß nachgehends noch verschiedene
Personen getödtet worden; da dann bald darauf
an dem lezten Tag des Jares der Berg bei der
Stadt Capo dl Monre einsank und zum Teil
sich herab stürzte, auch verschiedene Häuser mit
allen denen darinn wonenden Personen jämmer¬
lich zerschmetterte.

Im 1 . 1728.
Im 1 . 1728. den z. Aug. ward zu Scraß -

bürg und überhaupt in ganz Schwaben ein
ziemliches Erdbeben bemerket/ welches besonders
den Turm des Münsters dergestalt bewegte,
daß dasWaßer , welches, wenn man auf diesen
Turm drei hundert und fünf und zwanzig Sta -
feln gestiegen ist, auf einem großen Plaze in ei¬
nem steinernen Troge verwaret wird , drei bis
vier Fuß in die Höhe und fechzehen bis achtzehen
Schrit auf die Seite heraus geschmissen ward.
Man machte zwar nach diesem Erdbeben dem
gemeinen Mann auch so gar in den gedrukten
Zeitungen weis , daß der erste Stoß des Erdbe¬
bens die ganze Münsterkirche drei Fuß vorwärts
gerüket, der andere aber dieselbe wieder an ih¬
ren vorigen Ort versezet habe, allein es war sol¬
ches eine förmliche Erdichtung. Job . Georg
Aeyßlers neueste Reisen . Hannov . 1751. gr.
4 . S . nz .

Im 1 . 17Z0.
v Im Jar 1730. war zu Galmone im Nea¬
politanischen ein sehr starkes Erdbeben.

Im
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JmJ . I7ZI . am 2O. Merz in der Nacht er-̂
eignete sich in der ZTleapoliranjscben Landschaft
paglia ein sehr starkes Erdbeben , durch dessen
Erschütterung, und unterirdisches Brausen das
Meer, so gar aus allen Brunnen , welche meist
4c>. Schuh tief waren , in die Höhe getrieben , '
und gleichsam ausgegossen worden ; wobei sieben
andere Städte auch gewaltigen Schaden gelit¬
ten, und die Stadt Cerignola über einen Hau¬
fen gestürzt worden ; doch Loggia , die Haupt¬
stadt von Pag lia , litte hierunter am meisten, in¬
dem fast alle Kirchen und Klöster eingestürzt, und
Zum Teil sehr beschädiget worden. Gegen lsso .
Personen kamen nur allein in gedachten Fog -
gia um das Leben, und noch wehr stürben aus
Kummer, Hunger und Durst , indem alle Mülen
Md Brunnen hiebei verwüstet worden, und zum
Teil gar eintrokneten .

In eben diesem Jar am 29. Nov . wurde
Neapel durch dergleichen Erdbeben sehr übel
wieder zugerichtet , und einige Zoo. Häuser in
dieser Hauptstadt allein umgestürzer. Am al¬
lermeisten aber wurden dieOrte inprincjparo ,
lllcro , alsAriano , Somco , Apice lmd L7??ra -
betla auf den Grund verwüstet , so daß bei !^0.
Städte und Dörfer in diesem Königreich hier¬
bei) sehr beschädiget wurden , one der vielen Per¬
sonen, die ihr Leben hierbei einbüsseten, welche
auf etliche tausend gezelt wurden ,

Im
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IMI . I7Z2.
Im Zar 17z; . verursachte ein zu Ende des

Novembers im V̂ eapotirantjcden entstandenes
Erdbeben nicht ulleine in der Hauptstadt , sondern
auch bey nahe an allen Orten dieses Königreichs,
solchen Schreken und Schaden , daß man bey
Menschen̂ Gedenken dergleichen nicht gehöret.
Weder der Königliche Pallast , noch das grosse
Gebäude dahin die Königliche Gerichts , Stüle
verlegt, noch auch die Castelle und Zestungs-
Werke komm ihrer sonderbaren Stärke und He¬
ftigkeit ohngeachtet diese unterirdische Gew.;lt
nicht aushalten. Die meisten Kirchen und Klö¬
ster wurden so übel zugerichtet, daß man sie biß
auf den Grund niederreissen muste. In dem prin-
ciparo ulcr? siche durch diese Erschütterung Arial
no keiner Stadt mehr ähnlich. Alles lag darin
über dem Haufen , und sehr wenig Haujer wa¬
ren daselbst zu einem sichern Auftnthalt noch be¬
quem: »c>. Pfarr -Kirchen, 6. Klosterkirchen,
und wenigstens zo. andere Kirchen, waren ganz¬
lich unbrauchbar gemacht. Gleichwvl kämen
in dieser lezren Stadt ,nicht mehr den 160. Per¬
sonen um das.Leben. Boniro ward dadurch zu
einem völligen Steinhaufen gemacht, und sind
iso . Personen darinne gerödret, und bei 320.
verwundet worden- Bei Mirabella wvlte man
besonders eine starke Erschütterung der Erde ver¬
spüret haben, und glaubte man , daß daselbst die
Haupt -Entzündung der Materie geschehen, wel¬
che das bejagce ganze Erdbeben verursacht. Es
blieben daselbst fast 600. Personen tvdt, undal-
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so auch in Vcr'gleichung in andern Fleken.
Apire blieb fast kein Haus stehen: absonderlich
aber ward der Erz-Priester alda , welcher gleich
Meße las , von der einfallenden Kirche, nebst al¬
len anwesenden Personen erschlagen. . Avellms
litte unter allen Städten am meisten. Zu Lau »
rino verfiel unter andern auch das Schloß des
Herzoge Spmelli grösten Teils . Zu GalliB
poli in der Provinz Ocranw bemerkte man der?
i .December das Erdbeden auch zur See , und
litten das Englische Schiff Cachaxma und eine
Tartaye Gchifbruck) , das Volk ven beyden abep
ward noch gerettet. Fama 345- Etz- 7Zb. ,

: " ^ ZmJ . . '7ZZ. ' .. ^
JwZ . I7ZZ. am 18. May Nachmittags Utttz

^. Ur verspürte man im Reich, ein Erdbeben-
Man nam wahr?daß am bemMen Tage in dem
Strich um Frankfurt , Ostcnbacb , Hanau ,
^ aynz , Suzbacb , Glessen , Därmstadt ,
und an andern,da herum liegenden Orten , die -
Erde durck ?. Stoffe . erschüttert wurde, und
Zwar so stark, daß in den obersten Zimmerndem
Hauser, .die Schränke , Tische und Stüle da¬
von bewegt, und die Menschen schwindelnd
wurden, an den Dachern aber die Balken hch-
tig knakten, und die Ziegel klapperten. Zu.
^ laynz war die Bewegung so Hark , daß die
Mvkcn auf den Kirch-Türmen von sich selbst zu
lautön anfiengen, und viele Schorsteine einfie,
;en:t .. Doch daurtte der stärkste Stoß nicht
langer als eine Minute.Fama ?48. TY.S . tc>49^

Erste Abceil . H Gm .
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: Gen . Histoe «-Archivarius au ^ das Ẑar 17AZ.

Y-^ - - .^ >JmA .,742. ^ ' ^ .
Nach denen bis aufden 26. Jänner verspürtt̂

^ vftmaügen Erderschütterungen in 'Italien , er<
^ folgte endlich den 27. desselben Monats bey sehr
^ schönen Wetter und heiterem Himmel,ein so stM
^'kes Erdbeben̂ zu Lworno in Tpscana , daß kein
-̂Gebäude , Pallast , noch Kirche unversert geblie-
'-den, viele Häuser aber ganz uüd gar über den
.-Haufen gefallen. - Der Anblik war jämmerlich,
^-trenn man die Kmnken / die Hochschwanger»

und die Kindbetterinnen aus dem Nülen aus jden
- Hausern tragen , und überhaupt jedermann mit
..vieler Bestürzung und grossem Webklagen aus
' der StadtNüffen .sahê die sich entweder aufs
.' fieyeKldM

. 'durch dieses Erdbeberi verursachte Bestürzung ist
".nicht zu beschreiben/ und wenn n̂vch ein derglci-
) chen Stoß erfolget wäre , würde gewiß die gat̂
^ ze Stadt in einen Cteichaufen verwandelt war-
/ .den seyn. Dle Regierung zu Floren ; tat P
^ Wiederaufb 'auung und Ausbesserung der Häl"
^ser den. armen Einwvnern allen möglichen Vtt ^
ŝchub. Geneal.Nachrlcbten48. Ch. S .1092.

^ ' .Im'I ,744. - "
, JmW '^7445ien̂22.'HMung war im Kî

.'.vigreichv^ eapolw , und den'., z. Jun -̂ in S /^
Otiten ein grosses Erdbeben . Das erstere hat

7 sonderlich zrr Lecce grossen .̂ Schaden getan .
- Dsch verursachet solches,nicht so viel Schieten ,als
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Ä6 die darauf zu Meßina in Sicilim , und zu
Neggio in Calabrien mtstandene Pest . Geneäl .
Nachr . 59. Th . S . iOi s.

^/ ^ ^ . ^JmJ . 1746. / -
In dem 1746. -Jare verspürte man zuHor -

nesand einer Seestadt in der Sch 'rvedtscbey
Landschaft Angermanland einige Stösse ' vo»
Erdbeben. - . . - . ^ ' 5

Das zu Lima , der Hauptstadt in peru ^
am 28. Oct . des 1746. Zares Abends um halb
11. Ur entstandene Êrdbeven ist vielleicht -das
merkwürdigste, welcheŝ man in langen,Z'eiten
bemerket. .:/ .. . <-.̂ '.̂ '^ ^ -.«.̂

Die Nachrichten darvon enthalten zwar
verstl)iedene teils wichtige, ttils weniger beträcht¬
lichere Umstände, wir woilell aber nur dieieni»
ge imAuszugemittê en,welche man äufBefeldes
Gpan »ftben Hofes vfentlich bekant .gemachet
hat. Nach dem Erdbeben, welches im Zar
1687 . in der^ Hauptstadt Lima grossen Scha¬
den tat , wurden die dasigen vormals sehr erha¬
benen Häuser nur ein Stokwerk !)och wmder er¬
bauet. Das ganze unterfteGebäude war nicht
höher, als 10. Fuß) und die Wände verfertigte
man bloß von Erde , in welche man eine Art von
Heu , das man vorher au der Sonne , troknete,
zu streuen pflegte. Ein leichtes Holzwerk , zwi¬
schen welches man Nor flöchte, machte den ober¬
sten Heil des Hauses aus . Kein einziges Haus
hatte ein Dach , und es ist auch solches nicht
nötig; weil es in dortigen Gegenden niemals reg¬
net.' Man belegte die Häuser nur mit Deren

H 2 von
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vvnBinsen , worauf man Asche streuete, um die
Feuchtigkeiten von dem Nebe! und Tau abzu¬
halten. Diese Art zu bauen tat bei den häufi¬
gen Erdbeben, welche die Stadt Lima seit dem
Zar 1687. ausstehen musie, sehr gute Würkun-
Ken. Den 2k. des verwichenen Ottobers Abends
M halb ii ^ Ur hörte map» ein unterirrdisches
Krachen , das in Peru gemeiniglich dergleichen

. Zufalle ankündiget, ' und den Einwvnern der
Städte Zeit genug verschaft, an freie und ofe-
ne Oerter zu flüchten. Auf dieses Krachen folg¬
ten so heftige Stoffe , daß die Stadt L ma , die
einen Triangel vvrstelte, dessen kleinste Seite
zooo . Ruten ' betrug , in weniger als 5. Minu¬
ten, bis auf 20. Hauser völlig verwüstet ward.
Wier und stebenzig Kirchen, die Pallaste des
Vice Rvi , die Königliche so genannten Au¬
dienz, und die Tribunalien-Häujer , dieHvspi-. '
täler , die andern öfentlichen Gebäude, und über¬
haupt alle diejenigen, die am höchsten und al-
lerdauerhastesten gebauet waren, wurden gäliz-
lich umgestürzt. Di ^ 2. Meilck von Lnna ge¬
legene befestigte Stadt Callas , welche, weitste
am Meer lag , der Hauptstadt von Peru zum
Hafen dienere/ erfur ebenfals ein trauriges
Schiksal.

Zu gleicher Zeit , da »sich das Erdbeben spü-
ren ließ, entfernte sich das Meer eine ziemliche
Weite vom Ufer , und kam hernach in weniger
als einer Stunde , mit solcher Gewalt wieder,
daß es C^llao völlig überschwemmete. Alle Ein-
wonerander Zahl 5000 / trafen' ihr nasses Grab

- / ' - - im
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lm Meer an , wie auch verschiedene Einwonee
von Lima , die das Meer bei feiner Zurükkunft
überraschte. Dreizehen von den im Hafen ge¬
wesenen Schi fen sind verschlungen worden/ und
4 . warf der Sturm eine Meile weit auf das
Land. Das Meer bedekte in seinen entsetzlichen
Bewegungen, und ehe es wieder an seinen gê
wönlichen Ort kam, die Ruinen von Calla »
mit so viel Steinen , Sand und Holzwerk, daß
man kaum die Spuren von der Lage dieser un-
Slüklichen Stadt sehen konte. Als das Schif ,
das die betrübte Nachricht von dem geschehenen
Ilnglük nach Mexico brachte , von dannen es
nach Vera Crux feegelte, von der Cüste ab¬
lief, hatte man schoni ^ . rodte Cörper unter
den Ruinen der Stadt Lima hervorgesucht.
Durch die gemachten klugen Anstatten hoste,
man aber den grösten Teil der versunkenen Schä -
ze wieder zu finden. Jezo bauet man allda die
Häuser vom neuen auf , und sie sollen noch nie¬
driger werden, als die vorigen waren. Der W -
n Roi hat die Einrichtung der neuen Gassen zu
Lima dem Herrn Godm , gewesenen Direcwr
der Fortificationen zu Catlao aufgetragen. Matt
Zelete in der Stadt Lima über 8<nos . Einwo-
Ar , von denen überiooo . um das Leben kamen.
Auf den i7 . Schiffen,die in dem Hafen von Cal¬
las versunken, sind gleichfalls eine Menge Leu-
te Umgekommen. Berlinische Nachr . von
Traars und gelereen Sachen von 2; . ^julit
^ 747 . N . 87.

/ H4 Die
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i . Die Erderschütterungund das erschrökliche
- Merirrdische Getöse wm^̂ und

zman rechnete, daß in allemiLsoo. Personen um¬
gekommen. Der Verlust , den der König in
Spanien und seine Untertanen dadurch erlitten,
beliefe sich auf viele Millionen Piasters . Um
dieses zu begreifen, und sich den Reichtum der
Stadt vorzustellen, beliebe man sich zlr erin>
v̂ern , daß die Kaufleute daselbst im Zar 1682.
bei dem Einzüge des Herzogs von pakarra , in
'den zweien Gassm Mcrced und LosMercade -
res , wodurch der^Herzog in den Königlichen

Hallast gehen muste, den Weg mit grossen Klum-
pen Silbers , Quintez genannt, pflastern lassen,
deren jedes gemeiniglich ungefar 200 Mark wie¬
gen , und eines wie das andere i - .Zol lang, 6.
Zol breit, und 2. Zol .dik , in Form der Pfia-

.persteine, war . ' .
Im I . !747- - .

Anno 1747. verspürte man in Siedenburg
gen , Venedig , Bristol und andern Orten ein
heftiges Erdbeben.

Im I . , 748.
Im Zar 1748. verspürte man zu Hörne-

fand einer See - Stadt in der Scbwedkjcden
Landschaft Angermannland einige Stoffe vB
Erdbeben. >
^ l JmJ . 1749.
. Im 1 . 1749. den25: März war in dem Kö¬
nigreich Valenria ein heftiges Erdbeben, daß
nach dem von dem Intendanten an den Mim-

stre



Geschichte der Erdbeben . Z»9?/

streder Marine 'eiügesendeten Bericht über sd^ )
.̂ ttj 'vncn unter dcm Schutt einer Menge Kir - >

cheKlöster und anderer Häuser begraben wur¬
den. Es haben sie die Stoffe über zo. Mei - ' '
len längst der Küsccn verspüren lassen. - Gen .^
Nachr . i ^9>EL)^ S . 772 : :

' 7/'^ ^ '.Im1. 1750. ^' ^ ' ^ ' ^
Im 1 . 1750: den 19. Hvrnung .Mittags um ^

halb. 12.-. Ur wurde zu Lont ?e^ , ')und etwa 5.
Englische Meilen um diese Stadt herum ein Erd - -
reden verspüret. Es verursachte mehr S6 )re-
ken als Schaden ,.-indem es nur -eine ' Minute ,
lang währetc , .und weiter nichts als einige Ca -.,
mine.und alte Hauser einwarf .

Den 19. Marz ' früh zwischen 5. und 6. Ur .
folgte auf obiges' ersten ein zweites Erdbeben / -
weiches viel starker als das vorige war .l Es dau-
erte anderthalb Minuten . Vor selbigem gieng/ .
ein sehr verwirrtes Blizen , das sehr niedrig über
der Erde war , her. Es sind dadurch verschie- ».
dette Hauser zu Londen eingefallen , und viele -
Schvrsteine herunter geworffen worden. Den
Tag vorher bemerkte man , daß die Sonne ganz /
blutrot war ; dabeiwar es gegen Westen über¬
aus dunkel, und gegen Osten war der Him¬
mel sehr klar und heiter. Die Turm -Spije der !
Abrey zu West -Münster fiel mit dem Eisen und >
Bley , woran sie befestiget war , herunter . Auf
?oc). Hauser sind verschüttet worden. Ein Hau6
m der Old- Street und 2. andere in Wiechs.

^ H 4 ^ Chepel '
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Chepel sinö eingefallen, auch ist in den Hausem
vieles zerbrochen worden. -

Das dritte Erdbeben geschähe den 29.
März , wurde aber nicht zu Lvnden, sondern an
verschiedenen Orten des Königreichs, besonders
zu portsmuth , Lorpes , Balh und auf der
Insul wtghr,wo es am heftigsten war, verspü¬
ret. Zu Bach wurden verschiedene Häuser und
Gebäude beschädiget. Auf der Insul Jersey
tvard dieses Erdbeben gleichfals ziemlich stark
verspüret.

> Dasgröste Schreken verursachte das vierte
Erdbeben / das den 16. April zu Londen ge¬
schehen solre, aber nicht erfolget ist. Es pro/
phezeyete solches ein elender Garde-Reuter, wel¬
cher mit seinen Traumen nicht nur den Pöbel,
sondern auch viele Perfimen von Stande und
guter Einsicht so einnam, daß sie mit Furcht
und Zittern an gedachtem Tag , an welchem die
Arophezeyung erfüllet werden solte, aus der
Stadt sich begaben. Man zählete nicht weni¬
ger als 74. Pairs und fast 100. Glieder von
der Kammer der Gemeinen, auch selbst etliche.
Geistliche, welche sich mit iren Weibern und Kin¬
dern dieses Zufalls wegen aufs Land gewendet
Schabt, welche bei ihrer Zmükkunft von denen,
die nicht so leichtgläubig gewesen waren, billig
susgelacht wurden. Neue Geneal . Nachr .
Z. TV. S . 270.
" Im I . 1752.

Am ?6. Hornung empfand man an berichte--,
benen Gegenden von Schwedm / besondersaberin
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index Bergstadt Fablun , und in Dalecarlien
eine Erschütterung des Erdbodens. Sie war
nicht stark und von kurzer Dauer , und daher
von keinen schädlichen Folgen . Diese Bege¬
benheit befremdete die Einwvner um so vielmehr̂
je weniger daselbst bisher von einigen Erdbeden
etwas verspüret worden.

In der Gegend von Bristol , und der ganzen
Landschaft Gommcrser ward am 20. Marz
Vormittags um halb 12. Ur, eine Erderschütte-
rung verspüret. Sie erstrekte sich von Norden
nach Süden , und verursachte keinen merklichen
Schaden.

Zu Stuvanger in Norwegen , und in den
benachbarten Gegenden verspürte man den 16.
März Abends um 11. Ur ein Erdbeben, das in
diesem Lande ganz ungewönlich war. Die
Hauser wurden alda so stark erschüttert, daß die
verschlossenen Türen aufsprangen, und in den
Schränken Gläser und Geschirre übereinander
zusammen fielen. Man bemerkte dabei ein star̂
kes Sausen in der Luft/ und nach Osten zu ein
ungewönlichcs Licht. Zugleich fielen die Steine
von vielen Hausern herunter.

Die Einwöner von Aveira und Buarcos in
Portugal !, litten im April durch dieUberschwem-
Utting, und ein starkes Erdbeben so großen Scha <
den, daß sie aus besonderer Gnade des Königs
von Portugal ! auf is . nacheinander folgende
Jare die Befreiung von allen Auflagen erhiel¬
ten, und zugleich auf Unkosten des Königes mit
allen Leb etisnotwendigkeiten versehen wurden.

Hs Zu
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Zu Sravanger in Verwegen äuserte sich
den 15. April Nachmittags um 4- Ur ein neues
Erdbeben , weiches das vom 16. März an Unge¬
stüm weit^übertraf . Es wärete etliche Minu¬
ten, nachdem um -2. Ur eine kleine schwarze Wol¬
ke bei sehr heitcrm Wetter in Westen auigesiie-
gen war , und sich gegen z. Ur im Augonbltk
über den ganzen Gesichtskreis dergestalt nu'Sge-
bre -kct hatte , daß der Himmel mit einem schwar¬
zen Tuch überzogen zu seyn schien. Nach der
Erschütterung erfolgte ein so heftiger Wind , daß
alle Einwoner der Stadt aus iren Hausern auf
das freye Feld flüchteten. Bald darauf ent¬
stund ein entsezliches Donnerwetter , welches mit
starkem Hagel verbunden war , und beinahe biß
Abends um .8. .Ur daurete . Ein jeder Einwo-
ner flöhe nach den umher gelegenen Holen des
Gebürges , ob gleich das Wasser , welches von
dem heftigen. Plazregen herrüM ^ Ströme
mit unglaublicher Gewalt , von dem Gebürge
herab stürzte, und verschiedene Menschen und
Vieh fortriß . Seit dieser Begebenheit name
man daselbst alle Nächte hindurch einen Stern ,
den einige für einen Cometen hielten, nach Nor ^
den wahr . -

Zu lTlcussbl in Ungarn verspürte man am
iz . May frühe zwischen 2. und z. Ur ein star¬
kes Erdbeben , wodurch die Hauser heftig er¬
schüttert wurden. Es verursachte aber deinen
Schaden . , - .
' Zu Äuarcos einem festen Ort am Ausfluß

dep Mondego Und zu Aveira äuserte sich am
' - ^ 27.
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27. Marz eine so starke Erschütterung , daß die -
meisten Hauftr dieser Städte teils über- den
Haufengevorfen -teils sehr beschädiget wurden .
Zu gleicher Zeit ergossen sich die Ströme , wo- ^
durch die Eimvoner noch mehr Schaden erlitten. ,

DieHauptstadtHes Landes Chili la Con - ^
ception erfur durch ein Erdbeben einen grossen
Verlust . Es daurete ewige Minuten , und man
sähe alsbald alle öffentliche Gebäude der Stadt
umgesiürzet. In Hlspaniola war diese Er -
schüiteruug heftig, daß die ganze Stadt Pore
au mce umgekert ward , und von z. biß ^ OO.
Hausern nur z. stehen blieben. »Dieses Erdbeben
verspürte man auch aufdenJnsulen Fernande ; .'
Der Stadlhalter .auf denselben kam dadurch ,
nebst einer grossen Anzal der Einwonerums Lê
Heu. Man bemerkte dasselbe auch in der Snd -
fte. Die See war damals so ungestüm , daß
sie alle Beftstigungs - Werke dieser Jnjutn ,
die doch schr hoch liegen , -dem Erdboden gleich
machte. ) ^ , .

Auf der Insu ! Zance , welche auf dem Io - '
niscben Meer lieget/ ist das Erdbeben , wieman
aus den bereits angefürkcn Erschütterungen ab/ ,
nemen kan, nicht gar ungewönlich. - Zu Anfang
des Brachmvnäts empfand man im Süderteit
der Hauptstadt dieses Namens eine entsezliche'
Erschütterung. Anginer Zeit von zwo Minu - '
ten waren 7. 'ganze Strassen mit allen Hausern ,
und mit vielen Einwonern in die Erde versun- -
ken. Einer von den höchsten Türmen derCita - '
belle stürzte ein, und man vermissete seitdem 6^

' . Sol -
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Soldaken, welche in dieser Gegend Schildwache
Schalten hatten. .

In der Nacht vom s. zum 6. Brachmonat
empfand man zu Riccio , Albans undGenzano
von neuem ein gar merkliches Erdbeben. Ausser
der Erschütterung an den Gebäuden verursachte
es keinen besondern Schaden . Zu r ?ocera,
und an verschiedenen Orten der anconiraniftben
N7ark empfand man zu Anfang des Brachmo¬
nats qbermals eine Erderschütterung, sedoch ver¬
ursachte diese nicht solchen Schaden , als die vor¬
hergehenden.
, Am 22. Brachmvnats empfand man zuLi-
vorno einen heftigen Stoß von einem Erdbe¬
ben. Jedoch bemerkte man zumMäk keinen
Schaden , welchen es verursachet hätte.

Zu Constancinopel empfand man zu Ende
des Maymonats ein Erdbeben, welches sich aber
one Schaden endigte. > . .

Im Zar 1752. verspürte man zu Rom ,
und dessen Gegenden die Erderschütterungen
von neuen häusig. 5

Zu Urbino / Gubbio , Guakdo , Foligno ,
Fabriano in Romagna und im Spotrrant -
schen bemerkte man am iz . des Heumonats in
der Nacht , und den 14. in Rom so starke
Stösse , daß dadurch ein grosser Schaden verur-
cher ward, uyd besonders an den ersten Orten
verschiedene Häuser einstürzten. Zu Tripoli
empfände man am 21. auch ein Erdbeben. Zu
Gpolero war im Anfang des Augusts ein hef¬
tiges Erdbeben. Die Erschütterung war so

. stark
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stark, daß verschiedene Häuser umgeworfen wur¬
den, und ein Teil der Stadtmauren einstürzte.
Die meisten Einwoner entflohen auf das Feld,
weil sie eine algememe Verwüstung der Stadt
defürchteten. Zu Cicra di /Laftello verspürte
man ebenfals etliche Stösse vom Erdbeben.

Zu Civira CMellana im R .ircben -Sraae
wurden im Herbstmvnat ganze Strassen durch
ein heftiges Erdbeben grösten teils verwüstet,
und viele Häufer eingestürzer, wobei mehr als
2so. Personen ihr Leben einbüsseten . - .

Im Zar 1752.- den 29. des Heumonats
empfand man zu Constaminopel ein starkes
Erdbeben, wodurch viele Hauser umgestürzt,
lind zugleich eine grosse Anzal von Menschen
verschüttet wurden, Ben darauf folgenden
Morgen ward eine neue Erschütterung verspü¬
ret, die aber wenig Schaden anrichtete. Zu
Adrianopel wurden verschiedene Quartiere der
Stadt ganz zu Grunde gerichtet, und über - so .
Moscheen, nebst einer noch grossem Menge von
Gebäuden umgewvrftnMobei etliche ivoo .Men-
schen ums Leben kamen, / . .?

Zu Ram piz, einem Dorf an der Oder m
derr ?eumark, verspürte man den9.desHerbsts-
wonaks dieses 5752. Jares ein Erdbeben. Es
wärete kaum eine halbe Minute, und war mit
einem Sturmwinde und heftigen Donner - und
Hagel- Wetter verbunden. Durch die unge¬
heuren Schloßen , welche die Grösse einer Ca-
stame hatten, nnd ein Viertel von der Elle hoch'
auf der Erden lasen, ward.an Heusern, Fel--
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-dem und Gätten
gerichtet. - 7 ' . ' ^

Dm 6.Herbstmonats des 17.52. Jares wur¬
de zu Riom in AuverZne, da am benannten
Tage auf der See ein heftiges Stürmwetter
war , auch ein Erdbeben verspüret/ daß sich von

Morden nach Süden erstrekte. Diese Erschüt¬
terung wurde auch zu Clermont , und in ver¬
schiedenen andern 'benachbarten Orten warge¬
nommen, welches dochkeinen merktichenScha-
den verursachte. . '

. Zn der.Nacht zwischen dem 19. und 2c>.des
Meinmonars wurde, zu Velerri im R îrcben-

. Gcaat ein ziemlich starkes Erdbebew verspuret ,
das eine>Stunde lang dauerte, one daß daher

lein merklicher Schade bemerket ward. / /
- Am 16. Weinnwnat bemerkte man zu Sa ^

lerno , im Königreich r^ eapolw ^ V !itter-
nacht einigêstarke Erschütterungendes Erdbo¬

dens . Doch wurde dadurch kein, sonderlicher
cSchaden-verursachet. - . / .
" Zln Rirchen -Staat äusertch sich im Herbst¬
monat die Erschütterungendes Erdbodens, von
neuem' sehr häufig. ^ Am 26. desselb en in der

' Nacht verspürte man zu Frasigci und Maw
no einen Stoß von Erdbeben . Zu -̂ velecri

<war er noch stärker. Auch zu Rom merkte man
ihn, vbwvl ganz leichte. ' v

Im 1 . 1752. verspürte man in der porrugie -
sifcven Provinz Traz os Monres im Zennern

' Monat verschiedene Stöße eines Erdbebens.
Den gröstm Schaden erlitte die Stadt Co^re- de
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de Msncorvo , woselbst 60^ Hauset , ingleichen
die Kirche einstürzten. /̂ ^ F ' > ^

In der Gegend von Massa und Carrara
inIc ^tten entstand dieses Iars zu Anfang W
Herbstmonats ein Erdbeben one Schaden .. i.Es
wmdc solches auch zu pontreMlj im Größ¬
herzogtum Töscana und andern Orten warge-
'nommem - ^ - , ^ ^ ^- : " -

In der Römischen Landschaft Urbins be¬
merkte man noch immer bî gegen das Ende de6v
Winter -Monats Kd --Erschütterungen, ob sie
gleich sehr schwach waren. . / - . . >

' Am 2.7. Weinmonat des 175- . Jares em¬
pfand Mn ..in<den umliegenden hegenden der
Stadt Neapel eine AettndêErschütterung des
Erdbodens, die aber keinen Schaden verursach¬
te. - Hingegf̂ eimge.Tage voxj)eram.2z. dieses
bemerkte man einen heftigen StMvom Erdbtz-
.ben in der.Gegend der griechischen Tür m̂e na¬
he bcy der alten Sladt Hereuianum . Die Ar¬
beiter , welche den̂ Schutt Dieser unterirdischen
Stadt durWchenMusten / 'uOWr 'vor kurzem
wieder eine schöne Grotte ^nebst verschiedenen̂

.Opferwerkzeugen entdekten, flohen eilfertigst vor
Cchreken m. die benachbarten Dörfer . Man
sähe aber von dieser Erschütterung keine ändere
Folgen, als daß Vre gedachten Türme um einige
Fuß nach demM '

. ,Ju ^ leM in Groß-Herzogthum Tosĉ ^^ ^
verspürte man zu Anfänq des V : in^ rmonats

Stöße von einem Erdbeben7 die aber keinen
Schaden velursachttn. ^ :
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Zu Constanrinope ! sowol als zu Ädria-
.nopei wurden im November neue Stöße des
Erdbebens verspüret. Doch taten dieselben kei¬
nen beträchtlichen Schaden .
' Aus H-rnesand in der SchwediMen Pro¬

vinz Angermanland erhielte man Nachricht/
Haß in dortiger Gegend am is . und i ? ten zwey
Êrdbeben verspürt worden.^ - -

Das leztere verursachte keinen Schaden ,un-
'Machtet es eine ganze Stunde hindurch anhielt.
Seit dem sähe man bei stillen Wetter und hei¬

lerer Luft einige Feuerkugeln aus der Luft her¬
niederfallen, und dabei höm -man ein großes
Getöse unter derErdem " ) - .

" Am I .. i75Z. zu Anfang des Febr . verspür-
A man zu Modena ein Erdbeben, wodurch eine
.sehr dike Mauer ümTor der breiten Straße um?
Lestärzet wärd. 7 . . ' / !
'- Zu Turin sowol als zu Chamber ? verspürte
'man das Erdbeben, welches man am 9. MerZ
zu Genfebenfals damals waegenommen hatte.
Hu Genf dauerte es uM Der
.Hammer einerGloke auf dem Turm der Insul

.wurde dadurch fast so stark beweget, als wenn
er die Stunde schlug. Vor etwa ?ö. Jaren be¬
gab sich daselbsten eben dergleichen Zufall. '
. Zu Turin verspürte man an diesem Tage

des Nachmittags , um 1. Viertel auf 2. Ur eine
starke Erschütterung. Man motte gegen4. Ue
Md um z. Urnach Mitternacht derslelchenBe -'

. - we-
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wegung, die doch nicht so merklich war , wie¬
derum verspüret haben. Zu Susa , und aufdem
hohlen GebürgeMonc Tenis an der Gräme von
Savoyen war dieses Erdbeben noch heftiger.
Man empfände daselbst in ) . Tagen 14. Stös -
se davon, wie sich denn auch an etlichen Orten
der Erdboden auftat , und' aus diesen Klüften
Wasser hervor floß.

Das Erdbeben, welches man, wie schon ge- "
meldet worden ist , am 9. März in piemone
verspürete, richtete in den an der Granzer von
Dauphine gelegenen Piemvntesischen Tälern
von Lucerne und Perouse merklichen Schaden
an. Die Schanze von Fenestrelles litte auch
dabei. Aber der Verlust war doch nicht mit
dem Schreken zu vergleichen, ,welches die Ein-
woner überfiel, als sie das erschrekliche Getöse
höreten, das durch dieses Erdbeben in dem Ge-
bürge, verursachet ward.

V̂on dem leztern Erdbeben, welches den 9»
Marz sowol zu Genf als in piemont , und be¬
sonders im Herzogtum Savo 'yen . verspüret
ward, erhielte man noch diese 'Nachricht , daß
dadurch in Savoyen die Spizen von 18. biß
^ hohen Gebürgen in die Täler nieder ge-
srurzet,' wodurch unterschiedliche- Wege zuge¬
stopft, und einige gär unzugänglich gemacht,
worden. Die Beschädigung an der Festung
Fenestrelles betraf vornemlich die Hornwerke >,

Erste Adreil . 2 wel-
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welche Msten Teils in einen Steinhaufen ver¬
wandelt wurden. Das Kloster der Capuciner
oberhalb Asti ward merenteils umgeworfen,
und biete Häuser zu pignerol wurden durch das
Niederfallen der Schornsteine und Dächer sehr
beschädiget, jedoch vername man nicht, daß
bei diesen gefarlichen und vielfältigen Erder̂
schütterungen jemand das Leben eingebüßt .
, Von Ciradella in dem Kirchen- Staat er-»
hielte man die betrübte Nachricht , daß daselbst
den 22. April ein entsezliches Erdbeben verspür
ret worden, wodurch nicht nur die Schornsteine
der Häuser , sondern auch d!e Mauer einer Kirs¬
che umgestürzt worden. Zwo Weibs - Perso¬
nen büsseren darinne ihr Leben ein, und alle Em-
woner flüchteten auf das Feld. Zu Galea -
ea, G -Sophia , und an andern Orten tat diese
Erschütterung gleichfalls grossen Schaden , und
was das schlimste war, so befand sich die Erde
noch am 25. April in beständiger Bewegung .

ÄM 26 / May wurden im RirchewStaar ,
ZU Gr . Gemml , Aurelia , Codi / Perugia , und
an aud^rn benachbarten Orten verschiedene
Stösse von einem Erdbeben verspüret , welche
nicht geringen Schaden anrichteten.

Um die Mitte des Maymonats verspürte
nian an verschiedenen Orten in dem Nördlichen
Teil von Lngeland des Nachts um halb l . M
ein starkes Erdbeben, welches ungefar z. Stun ^

- . den
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den dauerte. Der Schreken war grösser als
der Schaden , welcher dadurch verursachet wur¬
de/ indem nur einige Sachen von den Wanden
herunter fielen. ^ . . ,

Am 8. Junii des Nachts um halb ?2. Ur .
verspürte man zu Rnorssorc in der Grafschaft
Ehester ein Erdbeben , welches ic >. Sekunden
dauerte. Die Erschütterung war in den Dör¬
fern Tablev , Tmron / Raftberrn , Mobber -
l̂ Tost und peover am stärksten. Sie gieng
aber vne Schaden ab. ^

Mit Briefen von Urbino erhielte manNach -
ncht, daß in' den Gegenden von Cagli ^ . Stösse
von einem Erdbeben verspüret worden, und daß >
sich darauf am 19. Zun ., ein so gewaltiges
Cturmwetter erhoben, und gleich darnach ein
Hagel von so ausserordentlicher Grösse gefallen,
daß in der Zeit von einer halben Stunde nicht
nur alle dort herum befindliche Felder , sondern
auch die von Monrefelero / Pergola und andern
Orten völlig verderbet worden.

Durch Briefe von der Insul Amigoa in
Amerika erhielte man die Nachricht , daß auf
der Insul Sc . Jean am , 5. Zunii ein sehr
starkes Erdbeben verspüret worden.

Zu Riccioli im Groß-Herzogtum Toscana/
wurden den 26. Septemb . wieder zweeycheftige
Stoffe von einem Erdbeben verspüret, welche
abex wenig Schaden verursachten,

I : ' Zu
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Zu Genua verspürte man den 14. Novemb.
wieder z. leichte Erdbeben hintereinander/ wel¬
che aber alle one Schaden abliefen.

Im I . »754.
Am Aar i ? <4 . zu Anfang des Jul . ward zu

Snurna einsohestiges ,Erdbeben verspüret, daß
es der ganzen Stadt den Untergang drohere.

Den 2. Sept . verspürte man zu Constami-
n'opel ein heftiges Erdbeben , welches? . Minuten
daurete^ DasSchreken , und die Verwirrung /s»
dasselbe in der ganzen Stadt verursachte, äuserte

. sich durch Aechzen und Wehklagen, so man von
allen Seiten verspürte, biß der Tag anbrach, und

. der Schaden sichtbar ward, der an einer grossen
Menge von Moscheen, von Bazars , von B̂a /
dern , von Palasten und öffentlichen Gebäuden
verursacht war . Man sähe ganze Gassen,
worinn die Hauser umgestürzt waren , und un-
ter deren Ruinen viele Einwoner begraben la¬
gen, ausser denen, die durch die Spalten und
Rizen , die das Erdbeben an verschiedenen Oer-
kern hervorgebracht hatte, verschlungen waren.
Die Bestürzung war algemein; und man saht
nichts als Leute, die aus der Stadt eilten, um
unter dem freien Himmel Sicherheit zu M'
den. -

Im Serrail war man nicht ruhiger. Di ?
verschiedenen Gebäude , woraus dieser Palast
zusammen geseztist, hatten auch ungemem-viel

' ge-
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gelitten. Ein Teil von der Wonung des
Frauenzimmers war erschüttert, und 2. grosse
Äivks oder Garten-Hauser, die am ausersten
Ende der Gärten lagen, waren gänzlich umge- '
worfen. Der Mufti , der Großvezier und alle
Minister der Pforte , hatten sich im Serail um
die Person des Großherrn m Erwartung dee
Folgen dieses ungleichen Vorfalles - versam-
let. Den z. verspürte man ein neues Erdve->
ben, das aber nicht stark war , ' und den 4^
wiederum eines , das ziemlich heftig' war, und
wodurch- verschiedene Hauser. umgestürzt wur¬
den, die vorher nur erschüttert waren. Die
vormalige Sophien - Kirche, so jezo eine Mo¬
schee ist, dieses Denkmal von der Pracht dee
Griechischen Kaiser , die den Constantinopoli-
schen Tron besessen haben, ward durch die¬
ses Erdbeben ungemein beschädiget. Den 5.
erhob sich ein grosser Orcan , der von BliK
und Donner begleitet war , und den ganzen
Tag anhielte. Dieses stürmische Wetter dau-
rere noch die folgende Nackt hindurch biß an
den Morgen , wo man sich einige Hofnung mach¬
te von neuen Erdbeben befreiet zu seyn. Doch
man schmeichelte sich vergebens damit. ^Das
Erdbeben ließ sich bald mitmererer , und bald
wit geringerer Heftigkeit biß den 14. dieses
Monats gegen 4. Ur des Morgens spüren, wo
ein sehr heftiger Stoß , und endlich ein dritter
erfolgte, der aber schon schwächer war. Die
beiden ersten Stvsse haben viel Schaden ver-

. I Z -. ur-
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ursachet, sonderlich in dem Quartier der Ja -
nitscharen, im Zeughause, und in der grossen

"Gasse, die nach dem Ssrail gehet. Den 16.
September verließ der Großherr , in Beglei¬
tung deö Großveziers, und der vornemstenOjsi-
ciers der Pforte dk Hauptstadt , um sich nach

' einem feiner Häuser zu begeben, so an dem Ufer
"des grossen Canals lieget. Wie die ersten Stöße
das Erdbeben ankündigten , entschlossen, sich
der Graf Desallcurs » Ambassadeur von
Frankreich , der Herr porter / ' Ambassadeur
von Engeland, der Baron Hocheptcd , Ge¬
sandter der General - Staaten , der Bailo von
Venedw , wie auch die Herren penkler und
Odersksrv , Minister der Höfe von 'rvien
und Rußland , ihre Palaste zu verlassen, und
auf das Land zu flüchten, wo sie sich grösten

.teils unter Zeiten aufhielten, biß das gänzli¬
che Aufhören des Erdbebens wieder erlaubte,
in Häusern zu wonen Der Schade , der in
verschiedenen Fleken und Dörfern um diese
Stadt herum, wie auch längst dem Canal ver¬
ursacht worden / war gleichfals sehr betrachte
lich/ Die Zal der Einwoner, die seit dem5W
fange dieses Unglüks umgekommen sind, wird
beinahe auf zc?QO. gerechnet. Man zog viele
unter dem Schutte hervor, aber viele andere
konte man nicht retten. Mehr als drei Viett

' teile von Constaminopel blieben eine Zeit/
lang unbewont , und von ihrm Einwvnern, die

' sich auf das Land begeben hatten , verlassen.
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Den 16. September um z. Ur Nachmittags ,
ließ sich ein mite;irdisches Geräusch / gleich dem¬
jenigen, das den Bonner ankündiget , von
Cophana her hören . Zugleich .ließ es , al ^
wann das Wasser in dem Canal sehr bewegt
Würde. Die Folge d̂avon war ein abermali¬
ges Erdbeben , so man den 17. September ,
wiewol ziemlich schwach verspürte. Die Er¬
schütterungen dauerten demnächst noch biß zum
25 . September , und taten , nebst den dabei
entstandenen verschiedenen Feuers - Brünsten ,
der Stadt unsäglichen Schaden . Die Wzal
der biß zum 22, September umgekommenen
Einwoner ward auf 50200 . Mann geschäzet/
und es war kein Quartier in dw Stadt , wo
das Erdbeben nicht durch umgestürzte Hausei :
und durch Riße an den Fenstern und Gebäuden ,
die der Gewalt widerßanden , ein trauriges An- '
denken Hintertassen hatte .

. Zu Groß --Cairo , einer der grösten Städte
m der Welt , richtete das Erdbeben in eben
diesem Monat erschrekliche Verwüstungen an .
Ueber drei Vierteile dieser Eg ^ pcischeu
Hauptstadt wurden eingestürzt, und viele 1000 .
Menschen unter den Ruinen der Häuser und
Moscheen begraben . Auch in der von Alex¬
ander dem Großen erbaueten und in den Ge¬
schichten so berümten Egytischey Stadt Scan -
derik oder Alexandria wurden einige Erschüt¬
terungen verspürt .

3 4 ..... Hof-



izS üivste Abteilung der algeitteinen
. Hoffentlich werden meine Leser bei Durch-

dlätterung dieser von den beträchtlichsten. seit
dem bekamen Anfang, oder der Erschaffung der
Welt verspürten Erdbeben gegebenen Nach¬
richt eben die Anmerkung machen, welche
wir dabei eingefallen ist, nemlich daß in den
ältesten Zeiten bereits die an der See -Kü-
sie oder an grossen auch feuerspeienden Ber¬
gen , belegene Landschaften der Gewalt der
Erd - Erschütterung am meisten ausgesezt ge¬
wesen. Ich würde besonders in den erstem
Zeiten gern genauere und merere Nachrich¬
ten von diesen Natur - Begebenheiten, die
wenigstens eben so oft als in den nachfolgen¬
den Zaren dem Vermuten nach sich ereig¬
net , erteilet haben, allein ich f̂inde, daß man
«entweder damals nicht sorgfältig genug im
Aufzeichnen, oder die Würkungen nicht be¬
trachtlich genug gewesen, um die Mühe, die¬
selben der Nachwelt schriftlichen hinterlassen,
zu verdienen. Es ist wahr , daß m dem
plinius ,^ Sencca / Srrabo , plars , und
mehr alten Schriftstellern der Erdbeben Er-
wanung geschiehst, und von deren Würkun¬
gen gehandelt wird , allein entweder sie be¬
stimmen die Zeit , da die Erdbeben sich zuge¬
tragen, nicht genau , oder reden nur in alge¬
meinen Ausdrüken. So sagt Scrabo / Sl -
cMen sey durch eine unterirdische Entzündung
hervor gebrach: , und das ehemals mit Spa¬
nien zusammen Hangende Africa durch eine
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Erd- Erschütterung davon abgerissen worden/
plinms schreibt den Ursprung der . in dem
Ärchipelagus , den die Alten das Aegai -
stbe Meer nenneten, gelegenen Insul Delos ,
die wegen des Apollo Tempel berümt war ,
wd für-den Gebuxt6-Ort dieses Fabel - Got¬
tes und der Diai â gehalten, ward , gleich-
fals einer unterirdischen Entzündung zu. pla - .
ro erzalet in dem Timäus ,. daß das grosse
Land Arlancis , durch welches die.alte Welt
mit Amerika verbunden gewesen, durch ein
Erdbeben untergegangen seye. Man findet
bei dem Scrabo , und auch bei dem Llma -
cmus von sehr grossen Erdbeben, die alles,
was in den neueren Zeiten von diesen Na¬
tur - Begebenheiten aufgezeichnet̂zu finden ist,
weit übertreffen. Der erste erzalet, daß bei
Ragis ein- Erdbeben 2OOO. Städte und Dör¬
fer umtzekeret habe , und der leztere meldet
von einer gleichen Begebenheit , da in einer
Nacht 6Oo. Städte im Moxgenlande umg'e-
kehret, und viele Menschen gelödtet worden.
Er sezet solches in das ? Z8. Jar , und nen¬
net es eine algememeErd - Erschütterung, viel¬
leicht ist sie- mit der oben unter dem Jar 740.
angefürtcn einerlei, weil die Zeit -Rechnung
des Mahometanischen Reichs von der unseri-
Len etwas unterschieden ist. Ich habe ge¬
glaubt , dieser beider, lezteren Begebenheiten,
dle unter allen denen, von welchen wir et¬
was aufgezeichnet finden, die betrachtlichsten

- S 5 sind,
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sind, um deshalb hier Meldung zu tun, weil
in der folgenden Abteilung das neuere Erdbe¬
ben beschrieben werden muß , und mithin eine
Begleichung desselben um eher anzustel¬
len nötig ist, als fast alle bisherigen Schrift¬
steller von dem in unser» Tagen sich ereig¬
neten Mglük zu behaupten sich getrauen, daß
weder die alte noch neuere Geschichte nur ein

anliches Beispiel einer so grausamen
Verwüstung darstelle.

Ende der ersten Abteilung .

Mi -
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